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AUSSCHREIBUNG 11

1  Schulsportwettkdmpfe in Nordrhein-
Westfalen

Die vorliegende Ausschreibung wird jahrlich jew eils zu Beginn eines Schuljahres
verdffentlicht. Weitere aktuelle Informationen sind zudem im Internet zu finden.?!

Das Landessportfest der Schulen (Jugend trainiert fir Olympia & Paralympics)
stelt den Kern der Schulsportwettkdmpfe in Nordrhein-Westfalen dar
(Wettkampfbereich A). Es ist ein offener Wettbewerb fir alle Schulen der
Sekundarstufen | und I.2

Neben dem Landessportfest der Schulen werdenin Nordrhein-Westfalen zudem
w eitere Wettkéampfe far Férderschulen (Wettkampfbereich B),
Schulsportw ettkdmpfe  fur Grundschulen  (Wettkampfbereich C) sowie
verschiedene Wettkampfformate der Sportfachverbande und der Ausschisse fir
den Schulsport (Wettkampfbereich D) angeboten.

Hierzu wird auf den RdEl. des ehemaligen Innenministeriums  (jetzt:
Staatskanzlei) des Landes Nordrhein-Westfalen und des Ministeriums fir Schule
und Weiterbildung (jetzt: Schule und Bildung) Nordrhein-Westfalen vom
16.06.2007 (BASS 14 — 14 Nr. 2) hingew iesen.

L www.sporttalente. nrw

2Inkl. Férderschulen mit den Férderschwerpurkten Geistige Entwicklung, Kérperliche und motorische
Entwicklung sowie Sehen.


https://www.sporttalente.nrw/schulsportwettkaempfe/
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1.1 Zelsetzung

Jede Schilerin und jeder Schiiler soll mindestens einmal im Schuljahr die
Moglichkeit erhalten an einem der in dieser Ausschreibung angebotenen
Schulsportw ettkdmpfe teilzunehmen.

Die Wettkdmpfe sollen auch Moglichkeiten zur Talentsuche und -férderung im
Bereich des Schulsports erdéffnen. Dies gilt insbesondere fur die Wettkdmpfe der
Wettkampfklasse IV und der Wettkampfklasse V (Grundschule) mit dem Ziel der
Entw icklung einer motorischen Vielseitigkeit.

Mit dem Ziel, die Zusammenarbeit der Sportfachverbéande mit den Schulen
weiterzuentwickeln und den Sporttalenten in  den Schulen weitere
Wettkampfangebote zu unterbreiten, kénnen die zustandigen
Landesfachverbande von nicht im Wettkampfbereich A angebotenen Sportarten
Wettkampfe fir Schilerinnen und Schiler veranstalten.

Die Schulsportw ettkhmpfe sollen auch dazu beitragen, dass gemeinsame
Initiativen von Schulen und Sportvereinen im Rahmen des auRRerunterrichtlichen
Schulsports w eiter ausgebaut w erden, sich landesw eit Partnerschaften bilden
und die Schulerinnen und Schiiler zu einer sportlichen Freizeitgestaltung in
Schule und Sportverein motiviert w erden. Die Partnerschaft zw ischen Schulsport
und Vereinssport im Rahmen der Schulsportw ettkdmpfe soll nicht nur bei der
Organisation von Wettkdmpfen gepflegt werden, sondern auch auf dem Sektor
des Einsatzes von Unparteiischen. Die Unparteiischen, die bei Wettkdmpfen tatig
sind, werden daher in Abstimmung mit den Ausschissenfiirden Schulsport und
den Landesfachverbanden eingesetzt.
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1.2 Wettkampfbereiche & -ebenen

Wettkam pfbereich A: Landessportfest der Schulen/Jugend trainiert

Im  Wettkampfbereich A werden Mannschaftsw ettkdmpfe fur Schulen der
Sekundarstufe 1 und I® in den Wettkampfklassen (WK) | bis IV angeboten (s.
Ziffern 1.4 und 2.1). Die Wettkdmpfe beginnen grundsatzlich in den Stédten und
Kreisen des Landes und werdenin Abhangigkeit von der jew eiligen Sportart und
Wettkampfklasse in einem pyramidenartig strukturierten Qualifikationssystem bis
zur Landesmeisterschaft bzw.zum Bundesfinale (s. Ziffer 2.2) durchgefihrt.

Bundes-
finale*

Landes-
meisterschaften**

Regierungsbezirks-
meisterschaften

Stadt- und Kreismeisterschaften

WK WKII WK I WK IV

Abb. 1: Wettkampfebenen des Landessportfestes der Schulen

* Die International School Sport Federation (ISF) veranstaltet zudem Schulweltmeisterschaften in
bestimmten Sportarten von Jugend trainiert fir Olympia in der Wettkampfklasse 11 (s. Ziffer 2.3).
** In den Sportarten Hockey (Feld) und Tennis finden zudem Landesteilmeisterschaften statt.

3Inkl. Férderschulen mit den Forderschwerpurkten Geistige Entwicklung, Kérperliche und motorische
Entwicklung sowie Sehen.
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Wettkam pfbereich B: Weitere Forderschulwettbewerbe

Im Wettkampfbereich B w erden w eitere Mannschaftsw ettkdmpfe fir Schilerinnen
und Schiler an Férderschulen angeboten (s. Ziffern 1.4 und 3). Die Wettkdmpfe
w erdenin der Regel auf Stadt-/Kreis-, Regierungsbezirks- und Landesebene oder
in nach ortlichen Gesichtspunkten zusammengesteliten Veranstaltungen
durchgefuhrt.

Wettkam pfbereich C: Grundschulwettbewerbe

Im Wettkampfbereich C werden sportartspezifische und sportartiibergreifende
Wettkdmpfe fir Grundschulen angeboten (s. Ziffern 1.4 und 4.2). Beim
Wettbewerb NRW YoungStars finden die Wettkdmpfe nur teilweise auf
verschiedenen Ebenen statt. Sie werden in nach O&rtlichen oder regionalen
Gesichtspunkten zusammengestellten Veranstaltungen durchgefihrt.

Wettkam pfbereich D: Weitere Wettbewerbe

Die Angebote der Ausschusse fur den Schulsport finden auf Stadt-/Kreisebene
statt. Hierzu gehodren Talentw ettbewerbe fur die Wettkampfklasse IV in
bestimmten Sportarten zusétzlich zu den Wettkdmpfen des Wettkampfbereiches
A (s. Ziffern 1.4 und 5.1), Enzelw ettbewerbe (s. Ziffern 1.4 und 5.2), kreis-
/stadtubergreifende Wettkdmpfe fir die Wettkampfklasse | in den Sportarten des
Landessportfestes (s. Ziffern 1.4 und 2) sow ie w eitere Schulsportw ettkdmpfe fir
alle Schulformen.*

Die jew eils zustandigen Landesfachverbande veranstalten auf unterschiedlichen
Wettkampfebenen zudem Wettkdmpfe in bestimmten und nicht in dieser
Ausschreibung angebotenen Sportarten (s. Ziffern 1.4 und 5.3).

“Die Veranstaltung weiterer (iber die Stadt-/Kreisebene hinausgehende und/oder nichtin dieser
Ausschreibung aufgefihrte Schulsportwettkdmpfe bedurfen der besonderen Genehmigung gemaf
der Ziffer 1.12dieses Erlasses.
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1.3 Wettkampfklassen & Jahrgange

Wettkam pfbereich A

15

Folgende Geburtsjahrgange sind den 4 Wettkampfklassen (WK I-IV) zugeordnet:

WK | WK 11 WK I WK IV
Badminton 2004-2007 2006-2009 2008-2011 2010-2013
Basketball 2004-2007 2006-2009 2008-2011 2010-2013
Beach-Volleyball 2006-2009 -
FuBball 2004-2007 2007-2009 2009-2011 2011-2013
FuRball ID 2005-2008 2007-2010 22011
Geratturnen 2004-2007 2006-2009 2008-2011 2010-2013
Goalball 2005-2008 2007-2010 -
Golf 2008-2011 2011-2013
Handball 2004-2007 2006-2009 2008-2011 2010-2013
Hockey (Feld) 2008-2011 2010-2013
Judo 2004-2007 2006-2009 2008-2011 2010-2013
Leichtathletik 2004-2007 2006-2009 2008-2011 2010-2013
Para Leichtathletik - 2006-2007 2008-2010 22011
Para Schwimmen 2006-2008 2007-2010 22011
Para Tischtennis 2005-2008 2007-2010 22011
Rollstuhlbasketball 2005-2008 2007-2010 22011
Rudern 2006-2008 2009-2011 -
Schwimmen 2004-2007 2006-2009 2008-2011 2010-2013
Skisport 2006-2009 2008-2011 2010-2013
Tennis 2004-2007 2006-2009 2008-2011 2010-2013
Tischtennis 2004-2007 2006-2009 2008-2011 2010-2013
Triathlon 2008-2011 -
Volleyball 2004-2007 2006-2009 2008-2011 2010-2013
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Wettkam pfbereich B

Die Zuordnung der einzelnen Wettkampfklassen und Jahrgadnge ist den
Ausschreibungen fir die Forderschulen mit dem jew eiligen Forderschw erpunkt
zu entnehmen (s. Ziffer 3).

Wettkam pfbereich C

Die Jahrgdnge bzw. Klassenstufen der Grundschulw ettkdmpfe sind den
jew eiligen Ausschreibungen zu entnehmen (s. Ziffer 4).

Wettkam pfbereich D

Die Jahrgange fur die Talentw ettbew erbe der WK IV entsprechen denen des
Wettkampfbereiches A.

Die Jahrgange fir die Wettbewerbe des Wettkampfbereiches D sind den
jew eiligen Ausschreibungen zu entnehmen (s. Ziffer 5).
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1.4 Sportarten

Wettkam pfbereich A

Die Mannschaftsw ettkdmpfe des Wettkampfbereiches A w erdenin den folgenden
Sportarten durchgefihrt und gehéren in ausgew &hlten Wettkampfklassen zum
Standardprogramm des Bundesw ettbew erbes der Schulen Jugend trainiert fur

Olympia & Paralympics, der in 3 Finalrunden ausgetragen wird:

BUNDESFINALE WINTER

Skilanglauf Ski Alpin*

* nur Bundesebene

BUNDESFINALE FRUHJAHR

Badminton Basketball
Goalball Handball
Rollstuhlbasketball Tischtennis

BUNDESFINAL E HERBST

Beach-
eac FuRball Fugball ID Golf
Volleyball
Judo Leichtathletik .Para .
Leichtathletik
Schw immen Rudern Tennis

In ausgew ahlten Sportarten kdnnen die jew eiligen Bundessiegermannschaften
zudem an den Schulw eltmeisterschaften der International Sport Federation (ISF)
teilnehmen, die Ublicherw eise im Zw eijahres-Rhythmus stattfinden (s. Ziffer 2.3).

Skisprung*

Geréatturnen

Para
Tischtennis

Volleyball

Hockey

Para
Schwimmen

Triathlon
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Die Wettkampfebenen und —klassen der Sportarten des Wettkampfbereiches A:°

kieis | berinc | i | tand | Bund
Badminton (NAIVAIVALY 171 1711 171
Basketball (WAIVAIIVALY 171 1/ 11 171
Beach-Volleyball 1] 1l 1 1l
FufZball (NAIVAIVALY 1n/n/iv W/ n/ v f s vt
FuRball ID \Y 171 1711 171
Geratturnen (WAIVAIIVALY I/ niv I/ mriv /v
Goalball 1711 171
Golf /v /v n/ive
Handball Lrnrmsv VATl I/ m I/ m
Hockey (Feld) v n m Il i
Judo WA\ I/ 171 1
Leichtathletik (NAIVRIVALY v* 1711 1711
Para Leichtathletik 1n/n/iv 1/ 11 1711
Para Schwimmen I/ mriv 1/ m I/ m
Para Tischtennis In/mriv 171 1/ 1
Rollstuhlbasketball 1n/n/iv 1711 1711
Rudern 171 1/
Schwimmen (NAIVRIIVALY 1/ n/ v /v
Skilanglauf 1/ 1mrv /v
Sk Alpin \
Skisprung v
Tennis AIVATIVALY 1/ 1/ 171 1l
Tischtennis (NAIVAIVALY 171 1711 171
Triathlon 1] 1]
Volleyball Lrnrmsv VATl I/ m I/ m

1 WK IV: DFB-Schulcup 2WK Il nur Madchen WK IV: DGV-Schulgolfcup # AngebotLVN & FLVW

5 Die Auflistungerfolgt ohne die Weltmeisterschaften der International School Sport Federation (ISF).
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Wettkam pfbereich B

Forderschulen mit dem Forderschw erpunkt Geistige Entw icklung

Es finden Wettkdmpfe in den Sportarten Basketball, Leichtathletik, Schwimmen
und Tischtennis auf Stadt- und Kreisebene statt.®

Forderschulen mit dem Férderschw erpunkt Héren und Kommunikation

Es finden Wettkdmpfe in den Sportarten FuRball, Leichtathletik und Schwimmen
auf Landesebene statt.

Forderschulen _mit_dem Fdrderschw erpunkt Lernen, Sprache sow ie emotionale
und soziale Entw icklung

Es finden Wettkdmpfe in den Sportarten Badminton, Basketball, FuRball,
Handball, Leichtathletik, Schw immen, Tischtennis sow ie im
Vielseitigkeitsw ettbew erb auf Stadt- und Kreisebene statt.

Forderschulen _mit _dem Forderschw erpunkt Koérperliche und _motorische
Entw icklung

Es finden Wettkdmpfe in den Sportarten FuRball, (Elektro-/Aktiv-Rollstuhl-)
Hockey, Mini-Rollstuhlbasketball, Vielseitiger Mannschaftsw ettbewerb und
Riesenball auf Regierungsbezirksebene statt.

Forderschulen mit dem Forderschw erpunkt Sehen

Es finden Wettkdmpfe in den Sportarten Leichtathletik, Schwimmen und Torball
auf Landesebene statt.”

51n Ausnahmefallen kénnen Wettkampfe auch auf Regierungsbezirksebene durchgefiihrt werden. Die
Ausnahmegenehmigung hierfur erfolgt uber die Landesstellefur den Schulsport.

" Fir Schiilerinnen und Schiiler mitdem Férderschwerpunkt Sehen besteht zudem grundsétzlich die
Moglichkeit, in den Sportarten Para Leichtathletik und Para Schwimmen am Bundeswettbewerb
Jugend trainiert fir Olympia & Paralympics teilzunehmen (s. Ziffern2.1.13 und 2.1.14).
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Wettkam pfbereich C

Im Wettkampfbereich C findet in den Bezirksregierungen der Wettbew erb NRW
YoungStars statt. Zudem w erden fiir die Grundschulen ein sportarttibergreifender
vielseitiger Mannschaftsw ettbew erb sow ie sportartspezifische Wettkdmpfe in den
Sportarten Hockey, Schwimmen und Skilanglauf angeboten.

Wettkam pfbereich D

Die Wettkdmpfe der WK IV kdnnen auf Stadt-/Kreisebene zusétzlich zu den
Regelungen im Wettkampfbereich A in den Sportarten Hockey und Tischtennis
auch als Talentw ettbew erb durchgefuhrt w erden.

In der Sportart Judo bietet der Nordrhein-Westfalische Judo-Verband e.V.
zusatzlich einen  Talentsichtungs-  (Judo-Sumo-Turnier) sowie einen
Talentforderw ettbew erb (Judo-Einzelturnier mit Schulw ertung) fir Schilerinnen
und Schiler unter 12 Jahren an.

Die Einzelw ettbew erbe finden im Geratturnen, in der Leichtathletik und im
Schwimmen auf Stadt- und Kreisebene statt.

Die nordrhein-w estféalischen Sportfachverbéande der Sportarten Fechten, Kanu,
Rhythmische Sportgymnastik, Schach und Tanz bieten ebenfalls Wettkampfe fir
Schulmannschaften an.

Die Ausrichtung w eiterer Schulsportw ettbew erbe in verschiedenen Sportarten auf
Stadt-/Kreisebene (s. Ziffer 1.2) liegt im Zustandigkeitsbereich der jew eiligen
Ausschusse fur den Schulsport.
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1.5 Unterrichtsbefreiung & Dienstreisegenehmigung

Fir aktiv sow ie als Unparteiische teilnehmende Schilerinnen und Schiler soll fir
die  Teilnahme an den in dieser Ausschreibung aufgefuhrten
Schulsportw ettkdmpfen eine Befreiung vom Unterricht erfolgen, sofern nicht
wichtige Griinde entgegenstehen.®

Fur Lehrkrafte der teilnehmenden Schulen, einschlieBlich der Lehrkrafte aus dem
Forderschulbereich, die per Abordnung im gemeinsamen Lernen in Regelschulen
unterrichten, gelten die Schulsportw ettkdimpfe, die Finalveranstaltungen des
Bundesw ettbew erbes Jugend trainiert fir Olympia & Paralympics sow ie die
Schulw eltmeisterschaften der International School Sport Federation (ISF) als
dienstliche Veranstaltungen.® Die Dienstreisegenehmigungen sollen erteilt
w erden, sofern nicht wichtige Griinde entgegenstehen.

Die Begleitung der Schulmannschaften soll unter padagogischen
Gesichtspunkten grundsatzlich durch Lehrkrafte der entsendenden Schulen
erfolgen. Nur in besonders gelagerten Ausnahmeféllen kdnnen andere Personen
(Vereinstrainerinnen bzw. -trainer, Etern usw.) durch die entsprechenden
Schulen schriftich mit der Betreuung der Mannschaften beauftragt w erden. Auf
Verlangen des Schiedsgerichtes ist diesem das Schreiben der Schule
vorzulegen.

8 Diese Regelung gilt auch fiir Sporthefferinnenund Sportheffer.

9 Diese Regelung gilt fir Lehrkréfte, die eine Betreuungs-, Schiedsrichter- oder Kampfrichterfunktion
wahrnehmen, im Schiedsgericht oderin der Wettkampfleitung eingesetzt sind und/oder die zur

Planung und Koordination der Wettkampfe an Tagungen und Planungstreffen teilnehmen.
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1.6 Startberechtigung & Mannschaftsmeldung

Startberechtigung

Teilnehmende Schilerinnen und Schiler sind nur startberechtigt, w enn sie zum
Zeitpunkt der Veranstaltung der Schule angehéren, welche die Mannschaft
entsendet (Teilnahme der Schillerin oder des Schilers am Unterricht).’? Bei
Landesmeisterschaften dirfen die Schilerinnen und Schuler ausschlieRlich fir
die Schule starten, der sie bereits zum Zeitpunkt der vorherigen Wettkampfebene
derselben Sportart - sow eit diese vorgesehen ist - angehdrten. Eine Schiilerin
bzw . ein Schiiler darf nur fur die Schule starten, an der sie bzw . er als Schulerin
oder Schiler gemeldet ist, jedoch nicht fir eine Schule, ander sie bzw . er lediglich
Kurse belegt.

Schiilerinnen und Schilern mit einer arztlich diagnostizierten Behinderung oder
mit einem in einem AO-SF festgestelten Forderschwerpunkt, die eine
Regelschule besuchen, kdénnen in den paralympischen Sportarten der
Wettkampfbereiche A und B an Veranstaltungen des Landessportfestes der
Schulen teilnehmen. Diesen Schilerinnen und Schilern steht es frei, in ihrem
Kreis- bzw. Stadtgebiet ein Wettkampfangebot in den jeweiligen
Forderschulmannschaften ihres Forderschw erpunktes anzunehmen und fur die
betreffende Forderschule zu starten.

Im Rahmen des Wettkampfangebotes in Nordrhein-Westfalen besteht fiir die
Startberechtigung in allen Sportarten die Regelung, dass Schilerinnen und
Schiler nur in denjenigen Wettkampfklassen teilnehmen kbénnen, die ihrem
Jahrgang entsprechen. Die Teilnahme in einer Wettkampfklasse fur &ltere
Teilnehmende st nicht moglich. (Ausnahme Geratturnen WK Il Jungen; s. Ziffer
2.1.6).

Zudem darf eine Schilerin oder ein Schiler auf jeder Ebene des
Landessportfestes, also der Stadt-/Kreis-, der Regierungsbezirks-, der
Landesteil- und der Landesebene in jeder Sportart nur in 1 Wettkampfklasse
starten. Der Wechsel von Schilerinnen und Schilern in eine andere

10 Es ist nicht zulassig, dass eine Schiilerin oder ein Schiiler kurzfristig vor einem Wettkampftermin aur
Verstarkung einer Mannschaft die Schule wechselt, um nach Abschluss der Wettkampfveranstalkung
wieder zur ehemaligen Schulen zuriickzukehren.
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Wettkampfklasse derselben Sportart, die ebenfalls ihrem Jahrgang entspricht, ist
erst auf der folgenden hdheren Wettkampfebene mdglich.

Sind in derselben Sportart, Wettkampfklasse und auf derselben Wettkampfebene
2 oder mehr Mannschaften einer Schule am Wettkampf beteiligt, so sind die
Schilerinnen und Schiler nur fir die Mannschaft startberechtigt, fir die sie zuerst
angetreten sind. Dies gilt auch fir den Fall, dass eine dieser Mannschaften im
Laufe der Wettkdmpfe auf dieser Wettkampfebene bereits ausgeschieden ist. Ein
Wechsel in eine andere Mannschaft einer Schule in derselben Sportart und
Wettkampfklasse ist erst auf der folgenden hoheren Wettkampfebene méglich.

Im  Wettkampfbereich A kdnnen Schilerinnen und Schiler in mehreren
Sportarten starten, wenn diese nicht zum identischen Bundesfinale (Winter-,
Frihjahres- und Herbstfinale; s. Ziffer 1.4) fihren. Ausgenomen von dieser
Einschrénkung sind die Wettkampfklassen von Sportarten eines identischen
Bundesfinals, die lediglich auf Kreis-/Stadt-, Bezirks- und/oder Landesebene
stattfinden.

Auch bei den Bundesfinalveranstaltungen des Wettbew erbes Jugend trainiert
fur Olympia & Paralympics sow ie bei den Schulw eltmeisterschaften der ISF sind
die Schilerinnen und Schuler in allen Sportarten nur in denjenigen
Wettkampfklassen, die ihren Jahrgédngen entsprechen, startberechtigt.

Schilerinnen und Schiler, die sich mit ihren Schulmannschaften fir ein Finale
des Bundesw ettbew erbes der Schulen Jugend trainiert fir Olympia &
Paralympics qualifiziert haben, jedoch einen Schulw echsel vornehmen, kdnnen
durch die Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen durch einen
schriftichen Antrag eine Starterlaubnis fir ihre bisherige Schule fir die
Bundesfinalveranstaltung erhalten.!! Individuelle Sonderregelungen mit dem Ziel
der Verlangerung der Startberechtigung sind nicht statthaft.

1 Dieser schriftliche Antrag ist firr die Bundesfinalveranstaltungen bis spatestens 14 Tage vor Begim
des jeweiligen Finales der Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen, Abteilung Sport und
Ehrenamt, Referat Leistungssport, einzureichen. Als Anlage mussen Bescheinigungen der
abgebenden Schule und der auf nehmenden Schule beigeflgt sein.
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Nachw eis der Startberechtigung

Im Wettkampfbereich A miissen bei den Veranstaltungen des Landessportfestes
der Schulen nachgew iesen w erden:

e die ldentitat der Schulerinnen bzw . des Schilers

e das Alter der Schulerin bzw . des Schiilers

e die Zugehdrigkeit zu der Schule, fir die der Start erfolgt.
Der Nachw eis muss in folgender Form erbracht w erden:

e Durch den Schilersportausw eis mit Stempel der Schule und
Unterschrift der Schulleitung (inkl. Datum; nicht &lter als 2 Jahre) sow ie
abgestempeltem Lichtbild.

oder

Durch einen Schilerausw eis (Format beliebig) mit folgenden Angaben:
Vor- und Zuname, Geburtsdatum, Lichtbild, Name der Schule sowie
Giiltigkeitsdatum.

e  Zusatzlich durch eine von der Schulleitung unterschriebene Liste der
Mannschaftsmitglieder (Mannschaftsmeldeformular; s.u.), womit die
Zugehdrigkeit der Schulerinnen und Schiller am Veranstaltungstag zur
betreffenden Schule nachgewiesen wird.

Schilerinnen und Schiler, fir die zum Zeitpunkt der Veranstaltung diese
Nachw eise nicht erbracht w erden kdnnen, sind nicht startberechtigt. Nur auf der
Stadt-/Kreisebene kann eine wie oben beschriebene Schiilerliste zum Nachw eis
der ldentitat ausreichend sein.

In den Wettkampfbereichen B, C wund D erfolgt der Nachweis der
Startberechtigung entsprechend den jew eiligen Ausschreibungen.

Wettkampfkleidung

Die Schulerinnen und Schiler missen in w ettkampfgerechter und einheitlicher
Sportkleidung antreten. Gegeniiber w eitergehenden Fachverbandsvorschriften
gelten Rickennummern als ausreichend. Es soliten méglichst Schultrikots und
keine Vereinstrikots getragen werden. Die Prasentation und Platzierung von
lokalen Partnerschaften und Forderungen auf der Wettkampfkleidung ist gem.
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899 Schulgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen gestattet. Demnach durfen
Schulen zur Erfullung ihrer Aufgaben fir den Schultréger Zuw endungen von
Dritten entgegennehmen und auf deren Leistungen in geeigneter Weise
hinw eisen (Sponsoring), wenn diese Hinweise mit dem Bidungs- und
Erziehungsauftrag der Schule vereinbar sind und die Werbewirkung deutlich
hinter den schulischen Nutzen zuriicktritt. Die Entscheidung trifftdie Schulleitung
mit Zustimmung der Schulkonferenz und des Schultrégers.

Zusétzlich gelten folgende Regelungen:

e Die Werbeflache darf 256 cn? nicht iiberschreiten, unabhangig von der
Patzierung der Werbung.

o Die Werbeflache darf nur fur 1 kommerzielle Partnerschaft oder
Forderung verw endetw ird (w eitere Logos oder Embleme von Land,
Schule und Jugend trainiert dirfen nach den jew eilig gliltigen
Richtlinien angebracht w erden).

e Die Werbung darf nicht gegen die aligemein gultigen Grundsétze von
Ethik und Moral verstoRen.

e Die Verhaltensregeln und Werberichtlinien des Deutschen Werberates
missen eingehalten w erden.

o Es darf keine Werbung fir Produkte erfolgen, die nach langerem und
unkontrollierten Gebrauch stichtig machen und die Gesundheit
schadigen.

e Es darf keine Werbung fir Glicksspiel und Sportw etten sow ie
politische und religiése Gruppierungen erfolgen.

e Die Werbung darf nicht geschmacklos, anstdR3ig diffamierend und unter
Beriicksichtigung des Werbeumfeldes unangemessen erfolgen.

Schilerinnen und Schiler, die diese Anforderungen nicht erfillen, werden von
der Wettkampfleitung bzw. den Unparteiischen nicht zugelassen bzw.
disqualifiziert.
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Platzverw eis / Rote Karte

Wird eine Schilerin bzw. ein Schiler bei einem Wettkampf im Rahmen der
Sportspiele durch eine Schiedsrichterin bzw . einen Schiedsrichter fir den Rest
eines Spiels ausgeschlossen (Platzverw eis bzw . Rote Karte), so ist sie bzw. er
fur alle noch am gleichen Tag stattfindenden Spiele gesperrt.

Die bzw. der Unparteiische tragt die Begriindung fiir den Platzverw eis in den
Spielbericht ein, das Schiedsgericht entscheidet Uber eine Weiterleitung an die
zustandige Bezirksregierung (s. Ziffer 1.9). Die Bezirksregierungen haben die
Befugnis, Schulerinnen und Schiler, die sich grobe Ausschreitungen (z.B. tatliche
Angriffe auf Unparteiische oder Gegenspielerinnen und Gegenspieler) erlauben,
fur alle w eiteren Schulsportw ettkdmpfe im laufenden Schuljahr zu sperren. Dies
gilt ggf. auch fir eine gesamte Mannschaft. In diesem Fall hat die zustandige
Bezirksregierung das Recht w eitere disziplinarische Malnahmen einzuleiten.

Nichtantritt

Tritt eine Mannschaft, die sichfir die nachsthéhere Wettkampfebene bzw . -runde
gualifiziert hat, zu diesem Wettkampf nicht an, kann der Platz an eine andere
Mannschaft vergeben werden. Uber die Vergabe des frei gewordenen
Startplatzes entscheidet auf Stadt-/ Kreisebene der zustédndige Ausschuss fir
den Schulsport, auf Ebene der Regierungsbezirke die jeweils zustandige
Bezirksregierung und auf Landesteil- und Landesebene die Landesstelle fir den
Schulsport. Bei den unter Obhut der Sportfachverbdnde durchgefiihrten
Wettkampfen (Wettkampfbereich D) entscheidet der jew eilige Verband.

Verspatung

Ist die ordnungsgeméRe Durchfiihrung eines Wettkampfes durch die Verspatung
einer Mannschaft nicht mehr méglich, so kann diese Mannschaft vom Wettkampf
ausgeschlossen w erden. Die Entscheidung hieriiber féllt die Wettkampfleitung in
Ubereinstimmung mit dem ausrichtenden Ausschuss fur den Schulsport, im
Wettkampfbereich A auf Landesteil- und Landesebene in Ubereinstimmung mit
der Landesstelle fur den Schulsport. Bei den unter Obhut der Sportfachverbande
durchgefiihrten Wettkdmpfen (Wettkampfbereich D) entscheidet der jew eilige
Verband.
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Mannschaftsmeldung

Fur die Meldung einer Mannschaft ist die Schulleitung verantw ortlich. Der
Verantw ortungsrahmen umfasst die:

e Aufstellung der Schiilerinnen und Schuler unter padagogischen
Gesichtspunkten

e Betreuungsfunktion der begleitenden Lehrkraft

e Fragen der Beaufsichtigung von mitreisenden Schilerinnen und
Schulern der Schule auf der Grundlage des Klassenrichtw ertes als
Bemessungsempfehlung

e entsprechende Vorbereitung der Schulmannschaft und evtl.
begleitender Schilerinnen und Schiler auf ein sportlich faires
Verhalten vor, w dhrend und nach den Wettkampfen sow ie bei Sieg
oder Niederlage

Die Schulen melden ihre Mannschaften grundsétzlich fristgerecht entsprechend
den jeweiligen Ausschreibungen. Ene nicht fristgerechte Meldung fihrt zur
Nichtzulassung zum Wettkampf.

Eine nicht ordnungsgeméafe Meldung kann zur Nichtzulassung zum Wettkampf
fuhren. Die Entscheidung hieriiber fllt die Wettkampfleitung in Ubereinstimmung
mit dem ausrichtenden Ausschuss fir den Schulsport, im Wettkampf bereich A auf
Landesteil- und Landesebene mit der Landesstelle fir den Schulsport. Bei den
unter Obhut der Sportfachverbdnde  durchgefuhrten  Wettbew erben
(Wettkampfbereich D) entscheidet der jew eilige Verband.

Fir jede Veranstaltung des Landessportfestes hat 1 Mannschaftsmeldung je
Schulmannschaft zu erfolgen, die Giltigkeit fir den gesamten Wettkampftag
besitzt.

Alle Meldeformulare stehen im Internet zum Dow nload bereit.12

2 \www. sporttalente. nrw


https://www.sporttalente.nrw/schulsportwettkaempfe/landessportfest-der-schulen/sportarten-termine/
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1.7  Durchfihrungsbestimmungen

Ausschuss fiir den Schulsport

Fur die Vorbereitung und Durchfihrung der Schulsportw ettkdmpfe auf Stadt-
/Kreisebene ist der Ausschuss fir den Schulsport im Kreis bzw . in der kreisfreien
Stadt verantw ortlich.'® Fir die jew eilige Bezirksregierung bzw. die Landesstelle
fur den Schulsport richtet dieser zudem die Wettkdmpfe auf Regierungsbezirks -
bzw . Landesebene aus.'*

Die Aufgaben der Ausschusse fir den Schulsport sind im FErlass
Qualitdtsentwicklung und Unterstitzungsleistungen im Schulsport festgelegt
(vergl. RdErl des ehemaligen Ministeriums fur Schule und Weiterbildung (heute:
Ministerium fir Schule und Bildung) und des ehemaligen Ministeriums fir Familie,
Kinder, Jugend, Kultur und Sport (heute: Staatskanzlei) des Landes Nordrhein -
Westfalen 323 6.09.03.02.03 — 105216 vom 16.5.2012 (Bass 10-32)).

In den Ausschissen fiir den Schulsport arbeiten ehrenamtlich oder im Rahmen
ihres Hauptamtes:®

e Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der kommunalen Verw altung
(insbesondere Schulamt, Sportamt, Jugendamt)

e die schulfachlichen Aufsichtsbeamtinnen und -beamten der Schulamter
mit dem Generale Sport

e Beraterinnen und Berater fir den Schulsport

3 Die Ausschreibung der Wettk&ampfe auf Stadt/Kreisebene erfolgt in offener Form, d.h. sie richtet sich
an alle entsprechenden Schulen im Zustandigkeitsbereich des jeweiligen Ausschusses fiir den
Schulsport.

4 Die Vorbereitung und Durchfiihrung der paralympischen Wettkampfe (Wettkampfbereiche A und B)
kann auch auf eine Forderschule libertragen werden, die dann gemeinsam mit dem zustéandigen
Ausschuss fir den Schulsport und/oder der Landesstellefur den Schulsport die jeweilige
Veranstaltung organisiert. Fir die unter Obhutder Sportfachverbéande angebotenen Wettk&mpfe
(Wettkampfbereich D) ist der jeweilige Verband verantwortlich.

5 Dariiber hinaus kénnen einzelne Personen, beispielsweise Sport unterrichtende Lehrkréfte, zeitweise

kooptiert werden.
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e Vertreterinnen und Vertreter des Stadt- oder Kreissportbundes
(Koordinierungsstelle)

e Vertreterinnen und Vertreter der ortlichen Sportvereine und Verbande

Bezirksregierungen, Landesstelle fir den Schulsport, Staatskanzlei

Fur die Wettkdmpfe auf der Ebene der Regierungsbezirke ist die jew eils
zusténdige Bezirksregierung, fir die Wettkdmpfe auf der Landesteil- und
Landesebene ist die Landesstelle fir den Schulsport (s. jeweils Ziffer 6)
verantw ortlich. Die Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen als
Veranstalter der Schulsportw ettkAmpfe bildet bei Bedarf Fachkommissionen.

Fachverbande

Die Fachverbande des Landessportbundes Nordrhein-Westfalen e.V. haben sich
verpflichtet, bei der Durchfihrung der Wettkdmpfe von der Stadt-/Kreisebene an
mitzuw irken und insbesondere Unparteiische zu stellen.

Weitere Regelungen

Die  Wettkhmpfe  werden nach den  Wettkampfbestimmungen der
Sportfachverbande (einschlieRlich der Jugendschutzbestimmunge n)
durchgefihrt, sofern dieser Erlass keine anderen Regelungen vorsieht.

Jede Meisterschaft auf Stadt-/Kreis-, Bezirks- und Landesebene endet in der
Regel mit einer verpflichtenden gemeinsamen Siegerehrung.

Die Ernennung einer Siegermannschaft kann entfallen, wenn aufgrund fehlender
w eiterer Mannschaften kein Wettkampf durchgefiihrt werden konnte. Hierliber
entscheidet auf Stadt-/ Kreisebene der zustandige Ausschuss fir den Schulsport,
auf Ebene der Regierungsbezirke die jeweils zustandige Bezirksregierung und
auf Landesteil- und Landesebene die Landesstelle fir den Schulsport. Bei den
unter  Obhut der  Sportfachverbédnde  durchgefuhrten  Wettkdmpfen
(Wettkampfbereich D) entscheidet der jew eilige Verband.

Kann ein Wettkampf aufgrund auerer Umsténde nicht stattfinden, so entscheidet
bei Qualifikationsw ettkdmpfen im Wettkampfbereich A die Staatskanzlei des
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Landes Nordrhein-Westfalens, im Wettkampfbereich B die Landesstelle fur den
Schulsport iiber das Verfahren zur Ermittlung der Siegermannschaft.16

1.8 Terminplanung, Ergebnismeldung & Statistik

Terminplanung

Die Termine der Wettkdmpfe auf Stadt-/Kreisebene w erden grundsatzlich von
den Ausschissen fir den Schulsport festgelegt. Fir die Wettkdmpfe auf
Regierungsbezirksebene setzt die zustandige Bezirksregierung die Termine fest,
in den paralympischen Sportarten der Wettkampfbereiche A und B in enger
Zusammenarbeit mit der Landesstelle fir den Schulsport. Die Terminplanung
muss mit den Terminen der Sportfachverbédnde abgestimmt werden. Alle
Schulsportw ettkdmpfe sollten mdglichst am Nachmittag stattfinden, sofern ihr
zeitlicher Umfang dies erlaubt.

In den Wettkampfbereichen A und B missen die Wettkampfe auf Stadt-/ Kreis-
und Regierungsbezirksebene bis zu den von der Landesstelle fur den Schulsport
vorgegebenen Endterminen abgeschlossen sein. Fir die Wettkampftermine auf
Landesteil- und Landesebene ist die Landesstelle fir den Schulsport zustandig.
Die Termine sind den Teilausschreibungen der Wettkdmpfe zu entnehmen (s.
Ziffern2 und 3).

Im  Wettkampfbereich D erfolgt die Terminplanung der zusatzlichen
Wettkampfangebote der Sportfachverbande in Absprache mit der Landesstelle
fir den Schulsport.

Ergebnismeldung

Im  Wettkampfbereich A Ubersenden nach Abschluss der Stadt-
/Kreismeisterschaften die Ausschiisse fur den Schulsport die Ergebnisse an die
jew eils zustandige Bezirksregierung bzw . die Landesstelle fir den Schulsport.

Die Bezirksregierungen bzw . die als ortliche Ausrichter beauftragten Ausschisse
fur den  Schulsport senden nach  Abschluss der Regierungs-

16 Beim Grundschulwettbewerb NRW YoungStars (Wettkampfbereich C) entscheidet die jeweils

zustandige Bezirksregierung.
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bezirksmeisterschaften die Ergebnisse an die Landesstelle fir den Schulsport. Im
Wettkampfbereich C leiten die Bezirksregierungen zudem die Ergebnisse und
Teilnehmerzahlen der Bezirksfinals des Wettbew erbs NRW YoungStars an die
Landesstelle fur den Schulsport w eiter.

AuRerdem sind die Ergebnislisten, Protokolle und Spielberichtsbégen durch den
ausrichtenden Ausschuss fur den Schulsport an die jew eils fur die nachste Runde
zustandige Stelle zu Ubersenden inkl. Durchschriften an die zustandige
Bezirksregierung sow ie an die Landesstelle fiirden Schulsport.

Statistik

Nach Abschluss der Wettkdmpfe erfassen die Ausschiissefiir den Schulsport in
allen Wettkampfbereichen die Anzahl aller teilgenommenen Mannschaften in den
einzelnen Sportarten und Wettkampfklassen. Die Landesstelle fiir den Schulsport
fordert die Daten einmal jahrlich an und erstellt auf dieser Grundlage eine
detaillierte Teilnehmerstatistik.

1.9 Schiedsgerichte & Einspriche

Schiedsgerichte

Der fir die Durchfiihrung einer Veranstaltung zusténdige Ausschuss fir den
Schulsport bildet ein Schiedsgericht. Bei Landesteil- und
Landesteilmeisterschaften des Wettkampfbereiches A erfolgt dies in Abstimmung
mit der Landesstelle fur den Schulsport. Dem Schiedsgericht gehoren folgende
Personen an:

1. die bzw.der Vorsitzende (die w ettkampfleitende Person der
Veranstaltung)

2. die bzw.der Beisitzende

3. die Vertreterin bzw . der Vertreter des jew eils durch die Sportart
beteiligten Fachverbandes oder der beteiligten Schulform

Das Schiedsgericht entscheidet und berichtet Gber Enspriche gegen
Entscheidungen der Unparteiischen sowie der Wettkampfleitung. Die dem
Schiedsgericht vorsitzende Person berichtet zudem auf dem Dienstweg der
Bezirksregierung  Uber schwere VerstéRe (z.B. die FElangung der
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Startberechtigung durch falsche Angaben), die sich Malinahmen gegeniber der
betreffenden Schule, den Lehrkréften und/oder den Schiilerinnen bzw . Schiilern
vorbehalt.

Einspruche & Widerspriiche

Einspriiche gegen Entscheidungen der Unparteischen missen sofort nach
Auftreten des Protestgrundes bei der fir die Veranstaltung zustandigen
Wettkampfleitung schriftlich eingelegt werden. Sie werden dann sofort vom
Schiedsgericht entschieden.

Richtet sich der Enspruch gegen eine Entscheidung der Wettkampfleitung,
Ubernimmt die bzw . der Beauftragte fir die entsprechende Sportart im Kreis oder
das geschéftsfiuhrende Mitglied des Ausschusses fur den Schulsport den Vorsitz.
Die Wettkampfleitung gehort in diesem Fall nicht dem Schiedsgericht an.

Als Grundlage fir die Entscheidungen gilt die vorliegende Ausschreibung. In
Bereichen, in denen diese Ausschreibung keine besondere Regelung trifft, ist
nach den Bestimmungen des jew eiligen Fachverbandes zu entscheiden. Uber
jedes Schiedsgerichtsverfahren ist ein Protokoll zu fertigen und zu den
Wettkampfunterlagen zu nehmen.

Die Ergebnisse der durchgefiihrten Verfahren teilt das Schiedsgericht schriftlich
den betroffenen Parteien und nachrichtlich der zustandigen Widerspruchs-
kommission der Bezirksregierungen, in dessen Zusténdigkeitsbereich die
Veranstaltung stattgefunden hat, sow ie der Landesstelle fiir den Schulsport mit.

Fur Schiedsgerichtsverfahren w erdenkeine Gebihren erhoben.

Widerspruche gegen Entscheidungen des Schiedsgerichts sind innerhalb
1 Werktages nach Eingang der Entscheidung schriftich an die zustandige
Widerspruchskommission, einzulegen (inkl. Durchschrift an die
Bezirksregierung). Uber einen Widerspruch gegen eine Entscheidung eines
Schiedsgerichtes wird innerhalb von 8 Werktagen nach Eingang schriftlich und
endglltig entschieden.
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Den Vorsitz der Widerspruchskommission Ubernimmt die Vertretung der
Bezirksregierung (Dezernat 48):

Regierungsbezirk Arnsberg Regierungsbezirk Detmold
LRSD Dr. Rainer Fiesel RSD Frank Spannuth

Seibertzstr. 1 Leopoldstr. 15

59821 Arnsberg 32756 Detmold

Telefon: 02931 /82 32 29 Telefon: 05231 / 71 4805

Telefax: 02931 /82 41 030 Telefax: 05231 /71 82 4805

Mail: rainer.fiesel@bezreg- Mail: frank.spannuth@brdt.nrw .de

arnsberg.nrw .de

Regierungsbezirk Disseldorf Regierungsbezirk KéIn
Annette Michels Birgit Dittmar

Mulheimer SportService Bezirksregierung Koln

Sidstr. 23 Zeughausstr. 2-10

45470 Milheim an der Ruhr 50667 Koln

Telefon: 0208 /4 5552 11 Telefon.: 0221 / 147-3897
Telefax: 02 08/ 455 5852 11 Mail: birgit.dittmar@brk.nrw .de

Mail: annette.michels @stadt-mh.de

Regierungsbezirk Minster

LRSD Thomas Michel

Domplatz 1-3, 48143 Munster

Telefon: 0251 /411 4411

Telefax: 0251 / 411 8 4411

Mail: thomas.michel@bezreg- muenster.nrw .de


mailto:rainer.fiesel@bezreg-arnsberg.nrw.de
mailto:rainer.fiesel@bezreg-arnsberg.nrw.de
mailto:frank.spannuth@brdt.nrw.de
mailto:annette.michels@stadt-mh.de
mailto:birgit.dittmar@brk.nrw.de
mailto:thomas.michel@bezreg-muenster.nrw.de
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1.10 Aufsicht, Versicherungsschutz & Haftung

Aufsicht & 1. Hilfe

Die Aufsichtspflicht der Begleitpersonen besteht wahrend des gesamten
Zeitraumes der Anw esenheit der Mannschaft in der Wettkampfstétte (z. B. auch
auf der Zuschauertribiine und bei den Siegerehrungen). Die Begleitpersonen sind
gehalten, die ausrichtenden Ausschiisse fur den Schulsport bei der Durchfiihrung
der Wettkampfe zu unterstutzen und die Wettkampfleitung mdglichst fruhzeitig
auf eventuelle bestehende Mangel hinzuw eisen. Die Unterstiitzung durch die
begleitenden Personen ist insbesondere auch bei besonderem Fehlverhalten von
Mannschaftsmitgliedern oder Zuschauern erforderlich.

Sofern bei den Wettkampfen Ubernachtungen erforderlich sind, solite bei
Madchenmannschaften die Beaufsichtigung durch eine weibliche Begleitperson
grundsétzlich sichergestellt sein. Da in diesen Féllen die Aufsichtsfunktion jedoch
vorlbergehend auch auf die weibliche Begleitperson einer anderen Schule
Ubertragen werden kann, ist es nicht zwingend notwendig, dass die
Madchenmannschaft von einer w eiblichen Person begleitet w erden muss.

Jede teilnehmende Schule hat fir ihre teinehmenden Schilerinnen und Schuler
sicherzustellen, dass bei Sportunfallen und -verletzungen Erste Hife geleistet
werden kann. Der jew eilige ausrichtende Ausschuss fir den Schulsport kann in
ihrer bzw. seiner Ausschreibung festlegen, dass die Erste Hife an jede
teiinehmende Schule delegiert wird.

Versicherungsschutz & Haftung

Die in dieser Ausschreibung aufgefilhrten Schulsportw ettkdmpfe sind
Schulveranstaltungen. Es gelten die entsprechenden versicherungsrechtlichen
Bestimmungen. An diesen Schulveranstaltungen beteiligen sich Schilerinnen
und Schiler als Teilnehmende, Lehrkréfte der Schulen als Betreuungspersonen
und als Organisatoren sow ie Unparteiische im Rahmen der Durchfiihrung der
Wettkampfe.

Die Schilerinnen und Schuler unterliegen dem Schutz  der
Schilerunfallversicherung (8 2 Abs. 1 Nr. 8, Buchstabe b des SGB VII). Diese
gesetzliche Unfallversicherung bezieht sich auf Personenschéaden, nicht auf
Sachschaden. Die Tréager der Schilerunfallversicherung (bernehmen bei
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Unféllen insbesondere die entstehenden Arzt- und Krankenhauskosten. Der
Unfallversicherungsschutz besteht auch auf dem Weg zu und von den in dieser
Ausschreibung aufgefihrten Schulsportw ettkdmpfen (sogenannte Wegeunfalle).
Dabei ist es unerheblich, ob der Weg zu Fu? oder mit einem Beforderungsmittel
(Fahrrad, o¢ffentliche Verkehrsmittel, Schulbus, privater Pkw) zurlickgelegt w ird
(siehe hierzu auch § 43 Abs. 5 und § 59 Abs. 8 Schulgesetz fir das Land
Nordrhein-Westfalen).

Der Transport von Schilerinnen und Schilern bei den in dieser Ausschreibung
aufgefiihrten Sportarten im privateigenen Personenkraftw agen und schuleigenen
Kleinbussen ist gestattet. Sofern Lehrkréfte der Schule zu den in dieser
Ausschreibung aufgefiihrten Schulsportw ettkdmpfen mit ihren privateigenen
Personenkraftwagen oder mit schuleigenen Kleinbussen fahren und
Schilerinnen und Schiler mitnehmen, genieRen sow ohl die Lehrkrafte als auch
die Schulerinnen und Schuler Unfallversicherungsschutz. Der
Unfallversicherungsschutz fir Schulerinnen und Schiler ist auch gegeben, wenn
deren Erziehungsberechtigte oder volljahrige Schilerinnen und Schiler den Weg,
der in einem eindeutig ortichen und zeitichen Zusammenhang mit der
Schulveranstaltung steht, mit einem Privatfahrzeug zuriicklegen.

Hinsichtlich der Haftung der Lehrkraft gilt im Falle eines Unfalls w &hrend der Fahrt
nichts anderes als im Falle eines Unfalles wahrend der -eigentlichen
Schulveranstaltung. En unmittelbarer Haftungsanspruch der Schilerin oder des
Schillers gegen die Lehrkraft kommt nur in Betracht, wenn diese den Unfall
vorsatzlich bzw . durch grobe Fahrlassigkeit herbeigefiihrt hétte.

Als offizielle Betreuungspersonen koénnen an Stelle von Lehrkréften in ganz
besonders gelagerten Ausnahmefallen volljghrige Schilerinnen und Schiler,
Bitern, Ubungsleitungen oder Trainerinnen und Trainer von der Schulleitung
beauftragt werden. Sie sind dann unfallversichert, w enn sichergestellt ist, dass
sie als Ersatzkraft fur fehlendes Lehrpersonal eingesetzt werden. Bei solchen
Ausnahmefallen muss ein schriftlicher Auftrag der Schulleitung an die o. g.
Ersatzkrafte vorliegen. Im Ubrigen sind der Runderlass des ehemaligen MSW
vom 18.07.2005 Verw altungsvorschrift zu 8 57 Abs. 1 SchulG - Aufsicht (BASS
12-08 Nr. 1) und der Runderlass des ehemaligen MSW vom 26.11.2014 (BASS
18-23 Nr. 2) zu beachten.

Unparteiische, die vom Sportfachverband zu den in dieser Ausschreibung
aufgefihrten Schulsportw ettkdmpfen delegiert werden, genieBen den gleichen
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Unfallversicherungsschutz, der ihnen beim Einsatz fir Sportveranstaltungen des
betreffenden Sportfachverbandes durch das Versicherungsbiro der Sporthilfe
e.V.im Rahmen des Sportversicherungsvertrages des LSB Nordrhein-Westfalen
gew ahrt wird. Der Versicherungsschutz bezieht sich auf die An- und Abreise
(Wegeunfall) —auch bei der gemeinsamen Anreise in Schulermannschaftsbussen
—und auf den Einsatz vor Ort.
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1.11 Kostenerstattung

Fahrtkosten

Wettkampfbereich A7

37

keine Fahrtkostenerstattung

Fahrtkostenerstattung

Badminton WK |, WK IV WK 1, WK 11
Basketball WK |, WK IV WK 1, WK 11
Beach-Volleyball WK I
FuBball WK | WK 11, WK 111, WK IV
FuRball ID WK 11, WK 11
Geratturnen WK I, WK 1Y, WK 11l Ju WK 1173, WK 111 M&, WK IV
Goalball WK 11, WK 111, WK IV
Golf WK 1%, WK IV*
Handball WK |, WK IV WK 11, WK 111
Hockey (Feld) WK IV WK Il
Judo WK I, WK 117, WK IV WK 113, WK 11
Leichtathletik WK |, WK IV WK 1, WK 11
Para Leichtathletik WK 11, WK 111
Para Schwimmen WK 11, WK 111
Para Tischtennis WK 11, WK 111, WK IV
Rollstuhlbasketball WK 11, WK 111, WK 1V
Rudern WK I1°, WK 111°
Schwimmen WK |, WK II* WK 11, WK I, WK IV
Skilanglauf WK 11, WK 111, WK 1V
Tennis WK I, WK IIY, WK IV WK 1122, WK I
Tischtennis WK |, WK IV WK 11, WK 11
Triathlon WK 111
Volleyball WK |, WK IV WK 1, WK Il

! Stadt-/Kreisebene

2 Regierungsbezirksebene ®Landes- und ggf. Landesteilebere

4 Erstattungdurch Deutsche Schulsportstiftung ° ggf. zuséatzliche Teilerstattung Ubernachtungskosten

7 Die Auflistunggilt ausschlieRlichfiir die Stadt-/Kreis-, Regierungsbezirks-und Landesebene.




38 AUSSCHREIBUNG

Die Fahrtkosten der Mannschaften werden in den im Folgenden aufgefiihrten
Sportarten und Wettkampfklassen des Wettkampfbereiches A von dem jew eils
zustandigen Ausschuss fir den Schulsport erstattet.

In den paralympischen Sportarten des Wettkampfbereiches A werden pro
teilnehmender Schule und Wettkampfveranstaltung Fahrtkosten bis zu einer
Hohe von 1.000,- € antragsfrei von der Landesstelle fir den Schulsport erstattet.
Hbéhere Preisangebote missen vor Vergabe von der Landesstelle fir den
Schulsport genehmigt werden. Die FErstattung erfolgt Uber den drtlichen
Ausschuss fiir den Schulsport bei der Landesstelle fir den Schulsport.

Wettkampfbereich B

Eine Fahrtkostenerstattung des Wettkampfbereiches B erfolgt ausschlie3lich bei
den von der Landesstelle fur den Schulsport ausgeschriebenen Wettkampfe n.
Die Regelungen zur Abrechnung sow ie zur antragsfreien Kostenerstattung gelten
wie bei den paralympischen Sportarten des Wettkampfbereiches A (s.o.).

Wettkampfbereiche C und D

Fahrtkosten in den Wettkampfbereichen C und D w erden nicht erstattet.

Weiteres

Allein entscheidungsbefugtes Gremium fir die Organisation und Abw icklung der
erstattungsfahigen Mannschaftstransporte sind die Ausschisse fir den
Schulsport. Diese treffen ausnahmslos die Entscheidung Uber das jeweils zu
nutzende Verkehrsmittel in Ubereinstimmung mit den geltenden Richtlinien.®

Eine Fahrtkostenerstattung ist ausschlie3lich fir die jeweils ausgeschriebene
Mannschaftsteilnehmerzahl je Wettbew erb mdglich. Ene Fahrtkostenerstattung
an Schulerinnen und Schiler, die als Fans mitreisen, ist ausgeschlossen.

8 Die Fahrtkostenerstattung zu den Bezirksmeisterschaften des Wettbewerbs NRW YoungStars regelt

die jeweilige Bezirksregierung.

¥ Diese sind im aktuellen Leitfaden zur Durchfiihrung und Organisation der Schulsportwettkdmpfe in
Nordrhein-Westfalen aufgefiihrt.
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Organisationskosten

Wettkampfbereich A

Die Organisationskosten der olympischen Wettkdmpfe des Wettkampfbereiches
A auf Stadt-/Kreis- und Regierungsbezirksebene w erden tber die Ausschisse fir
den Schulsport abgerechnet, die Organisationskosten aller olympischen
Landesteil- und Landesmeisterschaften Uber die Landesstelle fir den Schulsport.
Alle paralympischen Veranstaltungen des Wettkampfbereiches A werden durch
die jeweils ausrichtenden Ausschiusse fiur den Schulsport zentral Uber die
Landesstelle fur den Schulsport abgerechnet.

Wettkampfbereich B

Die FErstattung von Organisationskosten des Wettkampfbereiches B erfolgt
ausschlieRlich fir die von der Landesstelle fir den Schulsport ausgeschriebenen
Wettkampfe. Alle Veranstaltungen des Wettkampfbereiches B werden durch die
jeweils ausrichtenden Ausschisse fir den Schulsport zentral Uber die
Landesstelle fir den Schulsport abgerechnet.

Wettkampfbereiche C und D

Die Organisationskosten der Wettkdmpfe werden uber die Ausschiisse fur den
Schulsport abgerechnet.?°

Unparteiische

Die Unparteiischen der Fachverbadnde und die als Unparteiische eingesetzten
Schilerinnen und Schiler erhalten ein Entgelt bei einer durch diese Tatigkeit
bedingten Abw esenheit: 2

2 Die entsprechenden Regelungenbeim Wettbewerb NRW YoungStars trifft die jeweils zustandige
Bezirksregierung. Die im Wettkampfbereich D fiir die Wettbewerbe der Sportfachverbande
anfallenden Fahrt- und Organisationskosten werden von den teilnehmenden Schulen bzw. dem
einladenden Fachverband getragen.

2 Die entsprechenden Regelungen beim Wetthewerb NRW YoungStars trifft die jeweils zustandige
Bezirksregierung.
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e bis zu 7 Stunden 10,00 EUR
e 7 bis 10 Stunden 14,00 EUR
e mehr als 10 Stunden 17,00 EUR

Als Fahrtkosten werdendie Satze der 6ffentlichen Verkehrsmittel (StraRenbahn,
Bus, Deutsche Bahn 2. Klasse) erstattet. Sofern Unparteiische aus abgelegenen
Orten anreisen und hierbei ihren privateigenen Personenkraftwagen benutzen,
haben sie  Anspruch auf Gewahrung einer Wegstrecken- und
Mitnahmeentschadigung nach § 6 LRKG in Verbindung mit der Verordnung uber
dienstliche Benutzung eigener Kraftfahrzeuge (KfzVO).

Die Abrechnung der Kosten fir die Unparteiischen ist bei dem Ausschuss fiir den
Schulsport vorzunehmen, der mit der Durchfihrung der Wettkdmpfe beauftragt
ist. In Abw eichung von dieser Regelung erfolgt in den Wettkampfbereichen A und
B die Abrechnung bei Landesteil- und Landesmeisterschaften Uber die
Landesstelle fur den Schulsport.

Lehrkrafte, die als Unparteiische im Rahmen des Landessportfestes der Schulen
eingesetzt  werden, erhalten eine Kostenerstattung nach  dem
Landesreisekostengesetz (LRKG). Eine zuséatzliche Vergitung ist nicht mdglich.

Verpflegung

Fur die Verpflegung haben die Mannschaften selbst Sorge zu tragen. Die
ausrichtenden Ausschisse fiir den Schulsport oder Sportfachverbéande sind
angehalten sicherzustellen, dass preisgiinstige Verpflegung an oder in der Nahe
der Wettkampfstatten den Mannschaften angeboten wird.

Hinw eis

Die hier genannten Regelungen gelten zundchst nur bis zum Ende des
Haushaltsjahres 2022. Uber den Umfang der Kostenerstattung im kommenden
Haushaltsjahr wird zu Beginn des Jahres 2023 entschieden.
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1.12 Genehmigung von zusatzlichen Wettkdmpfen

Alle durch diese Ausschreibung nicht erfassten Schulsportw ettkampfe, die Uber
die Stadt-/Kreisebene  hinausgehen, bedirfen der Genehmigung der
Staatskanzlei der Landes Nordrhein-Westfalen.??

Antrdge auf Genehmigung sind schriftlich unter Beifligen der Ausschreibung in
doppelter Ausfertigung spatestens bis zum 30. Juni des vorausgehenden
Schuljahres bei der Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen, Abteilung
Sport und Ehrenant, Referat Leistungssport zu stellen. Sind die Unterlagen fir
die Ausschreibung zu diesem Zeitpunkt noch nicht fertig gestellt, miissen diese
kurzfristig nachgereicht w erden.

1.13 Leistungsabzeichen & Bestenlisten der
Sportfachverbande

Die beim Landessportfestder Schulen (Wettkampfbereich A) erzielten Leistungen
kdnnen fir die Leistungsabzeichen und Bestenlisten der Sportfachverbande und
fur das Deutsche Sportabzeichen anerkannt w erden.

1.14 Datenschutz

Auf der Grundlage der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) der Europaischen
Union (EU) ist seitens der Schulen die Enverstandniserklarung der
Erziehungsberechtigten zur Erhebung und Weitergabe von personenbezogenen
Daten (hierzu zahlen auch Foto- und Filmaufnahmen) im Rahmen der in dieser
Ausschreibung aufgefuihrten Sportarten einzuholen. Weitere Hinweise zur
DSGVO finden sich auf der Internetseite des Ministeriums fir Schule und Bildung
des Landes Nordrhein-Westfalen.?

1.15 AulRerkrafttreten

Dieser Erlass tritt mit Ablauf des Schuljahres 2022/2023 aulRer Kraft.

2 Djese Regelung gilt nichtfir die Durchfiihrungvon kreisiibergreifenden Wettkampfen der WK | in
Kooperation zweier oder mehrerer Ausschussefir den Schulsport (s. Ziffer 5).

2 ywww.schulministerium.nrw. de


file://///brd.nrw.de/OE/Dez48/Dezernat%2048/05%20Sport/25%20Verwaltung%20Landessportfest%20der%20Schulen/02%20Organisation%20Allgemein/Schulsportbroschüre/Broschüre%202022-2023/www.schulministerium.nrw.de
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2 Jugend trainiert fur Olympia &
Paralympics

2.1 Landessportfest der Schulen in Nordrhein-
Westfalen

2.1.1 Badminton

Bundesfinale
02. - 06.05.23

Landesmeisterschaft
21.03.23 WK Il /1l

Regierungsbezirksmeisterschaften
bis zum 03.03.23 WK Il / 1l

Stadt- und Kreismeisterschaften
bis zum 10.02.23 WK Il / il

WK WKII WK I WK IVv*
2004-2007 2006-2009 2008-2011 2010-2013

Abb. 2: Wettkampfebenen und Jahrgange Badminton 2022/2023

* nur fUr Schilerinnen und Schiler ab der Jahrgangsstufe 5
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Austragungsmodus und Qualifikation

Im Badminton w erden Wettkampfe in den Wettkampfklassen |, I, Il und NV
ausschlielich fir gemischte Mannschaften angeboten. Die Wettkdmpfe der
Wettkampfklassen | und IV finden nur auf der Stadt-/Kreisebene statt.

Auf der Stadt-/Kreisebene ist es den Ausschiussenfirden Schulsport freigestelit:

e zunachst die Kreismeistermannschaft in jeder Schulform zu ermitteln
und dann in einer Endrunde die Kreismeistermannschaft aller
Schulformen auszuspielen oder

e die Kreismeistermannschaft in einer gemeinsamen Spielrunde aller
Schulformen festzustellen.

Weitere Moglichkeiten zum Austragungsmodus auf Stadt-/Kreisebene (z.B.
Einrichten von Spielrunden fir leistungsschwachere und leistungsstéarkere
Schiilerinnen und Schiler) kénnen von den Ausschiissen fir den Schulsport in
den Kreisen und kreisfreien Stédten aufgrund der ortlichen Gegebenheiten
festgelegt w erden. Beteiligen sich auf der Ebene der Stadt/des Kreises w eniger

als 4 Mannschaften, soliten kreisiibergreifende Spielrunden zusammengestellt
w erden.

Die jew eilige Siegermannschaft der Wettkampfklassen Il und Il qualifiziert sich:

e bei den Stadt-/Kreismeisterschaften fir die
Regierungsbezirksmeisterschaft,

e Dbei der Regierungsbezirksmeisterschaft fir die Landesmeisterschaft,

e Dbei der Landesmeisterschaft grundsatzlich fir die Finalw ettkdmpfe des
Bundesw ettbew erbes Jugend trainiert fir Olympia & Paralympics (s.
Ziffer 2.2).
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Spielregeln WK I /11 /11l

Gespielt wird - sow eitin dieser Ausschreibung nichts anderes festgelegt ist - nach
den Regeln und Wettkampfbestimmungen des Deutschen Badminton-
Verbandes.?

Ene Mannschaft besteht aus 4 Madchen und 4 Jungen (einschlieBlich
Ersatzspielerin bzw. Ersatzspieler), mindestens jedoch aus 3 Madchen und
3Jungen. Sollte eine Mannschaft wegen Krankheit oder Verletzung nicht mit
mindestens 3 Jungen und 3 Madchen antreten konnen, so ist je fehlender
Spielerin  bzw. je fehlendem Spieler ein Spiel kampflos abzugeben. Der
gegnerischen Mannschaft ist in diesem Fall vor Abgabe der Aufstellung
mitzuteilen, welche Spiele kampflos abgegeben werden. Unberihrt bleibt die
Regelung, dass jede Spielerin bzw.jeder Spieler in einer Begegnung maximal in
2 verschiedenen Spielen eingesetzt werdenkann (s.u.).

Ersatzspielerregelung: Vor dem Spielbeginn anwesende, im Spielbericht
aufgefiihrte Ersatzspielerinnen bzw. Ersatzspieler (1 Madchen und 1 Junge)
kbnnen bei Verletzung einer Stammspielerin  bzw. eines Stammspielers im
Verlauf einer Begegnung im nachsten Spiel dort eingesetzt werden, wo die
verletzte Spielerin bzw . der verletzte Spieler aufgestellt w ar. Das abgebrochene
Spiel wird als verloren gew ertet. In den Enzeln wird ggf. nach der gemeldeten
Rangliste aufgertckt

Bei einer unvorhergesehenen, verletzungsbedingten Spielunféhigkeit, die
wahrend des Turnierablaufs eintritt, kbnnen die nachsten Begegnungen mit
reduzierter Mannschaft fortgesetzt werden, sofern die Ersatzspielerregelung
keine Anw endung finden kann. Auch fir diesen Fall gilt die Regelung, dass jede
Spielerin bzw . jeder Spieler maximal nur 2 Spiele austragen darf.

Es werden 2 Madcheneinzel, 2 Jungeneinzel, 1 Madchendoppel, 1 Jungendoppel
und 1 gemischtes Doppel ausgetragen. Dabei ist folgende Reihenfolge
vorgegeben:

2 \ww.badminton.de


http://www.badminton.de/der-dbv/spielregeln
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1. Spiel: Jungendoppel

2. Spiel: Madchendoppel

3. Spiel: Erstes Jungeneinzel

4. Spiel: Erstes Madcheneinzel
5. Spiel: Zw eites Jungeneinzel
6. Spiel: Zw eites Madcheneinzel
7. Spiel: Gemischtes Doppel

Von der festgelegten Spielreinenfolge kann die jew eilige Wettkampfleitung nur
abw eichen, wenn die verantw ortlichen Betreuungspersonen aller beteiligten
Mannschaften einverstanden sind.

Die Mannschaftsaufstellung kann sich unter Beachtung der Rangliste von
Begegnung zu Begegnung &ndern. Sie ist vor jeder Begegnung der
Wettkampfleitung verdeckt abzugeben. Jede Spielerin bzw . jeder Spieler kann in
einer Begegnung maximal in 2 verschiedenen Spielen eingesetzt werden. Die
Einzel sind entsprechend der Rangliste aufzustellen. Die bzw. der
Ranglistenerste muss nicht unbedingt Einzel spielen.

Es wird die Rally-Point-Zahiweise angewendet, d.h. jeder gewonnene
Schlagw echsel bringt einen Punkt.

Gespielt werdenin allen Disziplinen 2 Gew innsétze bis 21, bei einem Gleichstand
von 20:20 wird so lange gespielt, bis ein Vorsprung von 2 Punkten erreicht ist
(22:20, 23:21 usw. - maximal bis 30 Punkte). Bei einem Gleichstand von 29:29
entscheidet der nachste Punktgew inn den Satz (30:29).

Nehmen 4 oder mehr Mannschaften auf den jew eiligen Spielebenen teil, kann
entsprechend dem Austragungsmodus bei der Landesmeisterschaft der
Spielmodus Jede-gegen-Jede gew ahltw erden. Dabei w erdenin allen Disziplinen
2 Gewinnsatze bis 15 (Kurzsatze) gespielt, die ersten beiden Satze ohne
Verlangerung. Der 3. und entscheidende Satz wird bei einem Gleichstand von
14:14 solange gespielt, bis ein Vorsprungvon 2 Punkten erreicht ist (16:14, 17:15
usw . - maximal bis 20 Punkte). Bei einem Gleichstand von 19:19 entscheidet der
nachste Punktgewinn den Satz (20:19).
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Jedes gewonnene Spiel wird mit 1 Punkt fir das Gesamtergebnis einer
Begegnung gew ertet. Fir die Platzierung bei Gruppenspielen gelten folgende
Kriterien in nachstehender Reihenfolge:

1. Punktdifferenz (Anzahl der gew onnenen Begegnungen)

2. Spieldifferenz

3. Satzdifferenz

4. Spielpunktdifferenz

5. direkter Vergleich der beiden punktgleichen Mannschaften

Grundsatzlich wird bei Kreis-/Stadt- und Regierungsbezirksmeisterschaften mit
den vom Badminton-Landesverband  Nordrhein-Westfalen zugelassenen
Kunststoffballen (KorkfuR mit Lederbezug) gespielt. Ene Enigung der
Teilnehmenden und Betreuungspersonen auf einen Naturfederball ist méglich. Es
darf auch in einer Begegnung sowohl mit Kunststoffbéllen als auch
Naturfederballen gespielt werden. Nicht erlaubt ist ein Wechsel der Bélle
innerhalb eines Spieles, also ein Wechsel nach dem 1. bzw. 2. Satz. Bei der
Landesmeisterschaft wird vorrangig mit Naturfederballen gespielt. Bei
entsprechender Enigung der beteiligten Mannschaften kann auch der
Kunststoffball mit Korkfu3 eingesetzt w erden.

Spielregeln WK IV

Ene Mannschaft besteht aus insgesamt 6 Mitgliedern. Zusétzlich kann
1 Ersatzschiilerin bzw . -schiller gemeldet werden. Nach Mdglichkeit wird das
Geschlechtergleichgew icht gew ahrt, sodass eine Mannschaft aus 3 Madchen und
3 Jungen besteht. Es sollen mindestens 2 Mitglieder jeden Geschlechts in einer
Mannschaft sein. Solite kein Geschlechtergleichgew icht innerhalb der
Mannschaft umgesetzt sein, erhélt die gegnerische Mannschaft 1 Bonuspunkt.

Vor jedem Wettkampf sprechen sich die Lehrkréfte Uber den Ablauf und die
Organisation ab. Je nach Erfahrung und Fahigkeiten der Mannschaften mit der
Sportart Badminton sollte ggf. auch eine Anpassung der FeldgréRe diskutiert und
einheitlich furalle anstehenden Spiele gew &hlt w erden.



WETTKAMPFBEREICH A 47

Jede Mannschaft erstellt eine Rangliste mit den Positionen 1 bis 6, die nach
Leistungsstarke aufgestellt ist. Es wird nur Einzel gespielt. Jede Schilerin bzw.
jeder Schuler spielt jew eils:

e Im Falle von 2 antretenden Mannschaften 1 Partie gegen die gleiche
Ranglistenposition der anderen Mannschaft und 1 Position dartber
bzw . darunter:

1. Spielrunde 2. Spielrunde
Al-Bl1 Al-B2
A2 -B2 A2 -Bl1
A3-B3 A3-B4
A4 —-B4 A4 -B3
A5-B5 A5 - B6
A6 - B6 A6 - B5

e Im Falle von 3 oder mehr antretenden Mannschaften 1 Partie gegen
die gleiche Ranglistenposition der anderen Mannschaft.

Die einzelnen Partien w erden nach denselben Regeln wiein WK | bis ll gespielt.
Jede Partie ergibt 1 Punkt, sodass insgesamt 12 Punkte pro Spiel vergeben
w erden.

Weitere Regelungen

In der Regel w erden keine Schiedsrichterinnen bzw . Schiedsrichter eingesetzt.
Die Spielerinnen und Spieler Uben diese Funktion selbst aus. An der
Wettkampfstatte muss standig 1 Oberschiedsrichterin bzw . Oberschiedsrichter
anw esend sein.

Uber jedes Spiel ist ein Spieloericht zu fertigen, der dem fir die jew eilige
Veranstaltung zustandigen Ausschuss flr den Schulsport zu Gibersenden ist.
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Weitere Regelungen zur Startberechtigung, Bildung von Schiedsgerichten,
Aufsicht, Wettkampfkleidung etc. sind der Ziffer 1 dieser Ausschreibung zu
entnehmen.

Meldeverfahren

Meldungen zur Spielrunde auf Stadt-/Kreisebene sind an den ausrichtenden
Ausschuss fir den Schulsport zu richten.

Vor Wettkampfbeginn ist das offizielle Mannschaftsmeldeformular Badminton?®
(inkl. Unterschrift und Schulstempel) bei der Wettkampfleitung abzugeben. Auf
diesem sind nach Jungen und Madchen getrennt die einzelnen
Mannschaftsmitglieder in einer Rangliste entsprechend ihrer Spielstarke
aufzulisten.

Weitere Regelungen zur Mannschaftsmeldung sind der Ziffer 1.6 dieser
Ausschreibung zu entnehmen.

% \ww.sporttalente. nrw
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2.1.2 Basketball ( (.

Bundesfinale
02. - 06.05.23

Landesmeisterschaften

16.02.23 WK I /Il Jungen
14.02.23 WK Il / Il M&dchen

Regierungsbezirksmeisterschaften
bis zum 26.01.23

Stadt- und Kreismeisterschaften
bis zum 16.12.22

WK WK1 WK I WK IV*
2004-2007 2006-2009 2008-2011 2010-2013

Abb. 3: Wettkampfebenen und Jahrgange Basketball 2022/2023

* nur fr Schilerinnen und Schiller ab der Jahrgangsstufe 5
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Austragungsmodus und Qualifikation

Im Basketball w erden Wettkémpfe fir Médchen- und Jungenmannschaften in den
Wettkampfklassen I, I, Il und IV angeboten. Die Wettkdmpfe der
Wettkampfklassen | und IV finden nur auf der Stadt-/Kreisebene statt.

Auf der Stadt-/Kreisebene ist es den Ausschiussenfirden Schulsport freigestelit:

e zunachst die Kreismeistermannschaft in jeder Schulform zu ermitteln
und dann in einer Endrunde die Kreismeistermannschaft aller
Schulformen auszuspielen oder

o die Kreismeistermannschaft in einer gemeinsamen Spielrunde aller
Schulformen festzustellen.

Weitere Moglichkeiten zum Austragungsmodus auf Stadt-/Kreisebene (z.B.
Einrichten von Spielrunden fir leistungsschwachere und leistungsstarkere
Schiilerinnen und Schiler) kénnen von den Ausschiissen fir den Schulsport in
den Kreisen und kreisfreien Stadten aufgrund der oOrtlichen Gegebenheiten
festgelegt w erden. Beteiligen sich auf der Ebene der Stadt/des Kreises w eniger

als 4 Mannschaften, sollten kreisiibergreifende Spielrunden zusammengestellt
w erden.

Die jew eilige Siegermannschaft der Wettkampfklassen Il und ll qualifiziert sich

e bei den Stadt-/ Kreismeisterschaften fir die
Regierungsbezirksmeisterschaft,

e bei der Regierungsbezirksmeisterschaft firdie Landesmeisterschaft,

e bei der Landesmeisterschaft grundséatzlich fur die Finalw ettkdmpfe des
Bundesw ettbew erbes Jugend trainiert fur Olympia & Paralympics (s.
Ziffer 2.2).

Die Landesmeisterschaft Nordrhein-Westfalen wird mit 6 Mannschaften
durchgefiihrt. Neben den 5 Meistermannschaften der Regierungsbezirke
qualifiziert sich zusétzlich 1 Vizemeistermannschaft eines Regierungsbezirks.
Diese kommt in jedem Schuliahr aus einem anderen Regierungsbezirk. Im
Schuljahr ~ 2022/2023 nimmt  die Vizemeistermannschaft aus dem
Regierungsbezirk Detmold an der Landesmeisterschaft teil.
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Aus diesen 6 an der Landesmeisterschaft teinehmenden Mannschaften werden
2 Dreiergruppen gebildet. Die beiden Mannschaften, die aus demselben
Regierungsbezirk kommen, werden auf die beiden Gruppen verteilt. Nehmen
weniger als 6 Mannschaften an der Landesmeisterschaft teil, so kann die
Wettkampfleitung andere geeignete Turniermodi bestimmen.

Spielregeln

Gespielt wird - sow eitin dieser Ausschreibung nichts anderes festgelegt ist - nach
den offiziellen Basketball-Regeln der FIBA und den Vorschriften der Spielordnung
des DBB.%

Eine Mannschaft besteht aus hochstens 9  Teilnehmenden inkl.
4 Ausw echselspielerinnen bzw . Auswechselspielern. Die Mannschaftsaufstellung
darf w @hrend eines Turniers nicht verandert w erden.

Bei den Wettkdmpfen der Madchen wird mit Basketballen der GréRRe 6 gespielt,
bei den Jungen mit Basketbéllen der GroRe 7. Der ,molten School MasterR' ist in
Nordrhein-Westfalen offizieller Spielball der Landesfinalveranstaltungen. In der
Wettkampfklasse IV kann auch - nach Absprache - mit dem Miniball (Ball in der
GrolRe 5) gespielt w erden.

Auf der Ebene der Kreise/Stadte kann, sofern die 3-Punkte-Linie nicht markiert
ist, auch ohne diese Regel und alle Bestimmungen, die damit zusammenhangen,
gespielt werden.

In den Wettkampfklassen Il und IV wird entsprechend den Regeln des Deutschen
Basketball-Bundes (fur die ménnliche und weibliche Jugend U13-U16) und
entsprechend den Vorgaben fir den Bundesw ettbew erb Jugend trainiert fir
Olympia & Paralympics in allen Spielen mit der Mensch-Mensch-Verteidigung?’
gespielt: Spatestens innerhalb des 7 m — Bereiches muss jeder Angreiferin bzw.
jedem Angreifer je 1 Verteidigerin bzw . Verteidiger deutlich erkennbar zugeordnet
sein. Bei VerstoRen gegen diese Regelung wird nach einer Verwarnung ein
technisches Foul gegen die Betreuungsperson verhangt. Das technische Foul
nach dieser Regel fihrt nicht zur Disqualifikation der Betreuungsperson. Die

% ywww. basketball-bund.de

2 \wwww. sporttalente. nrw
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Uberw achung der Enhaltung der Mensch-Mensch-Verteidigung obliegt den
eingesetzten Schiedsrichterinnen und Schiedsrichtern.

Spielzeit
Bei Zw eierbegegnungen betragt die effektive Spielzeit 4 x 10 min.

Bei Turnieren betrégt die effektive Spielzeit 2 x 10 min. Bei diesen verkirzten
Spielen w ird bei einem unentschiedenen Ausgang die effektive Spielzeit um 3min
verlangert. Fallt auch dann keine Entscheidung, wirddie Verlangerung so haufig
w iederholt, bis das Unentschieden durchbrochen ist. Vor jeder Verlangerung w ird
eine Pause von 2 min gew ahrt. Die Halbzeitpause dauert bei allen verkirzten
Spielzeiten 2 min.

In jeder Halbzeit sowie in jeder Verlangerung darf von jeder Mannschaft eine
Auszeit von jew eils 1 min genommen w erden.

Bei den verkirzten Spielzeiten (nicht bei 4 x 10 min) scheidet eine Spielerin bzw.
ein Spieler mit dem 4. Foul aus dem betreffenden Spiel aus. Die Anzahl der
Mannschaftsfouls betrgt 6. Der Art. 41 der internationalen Basketballregeln wird
hier wie folgt gehandhabt: Nachdem eine Mannschaft 6 persoénliche oder
technische Mannschaftsfouls in einer Halbzeit begangen hat, w erden alle danach
folgenden Spielerfouls mit 2 Freiwirfen bestraft. Die Spielerfouls der
Verlangerung(en) zéhlen dabei zur 2. Halbzeit.

In Ab&nderung des Art. 8.7 der internationalen Basketballregeln betragt die Dauer
einer Verlangerungsperiode 3 min.

Der Art. 49.2 der internationalen Basketballregeln (Stoppen der Uhr bei
Korberfolg in den letzten 2 min) entféllt. Dies gilt sow ohl fir Spiele in regularer
Spielzeit als auch fur verkiirzte Spiele.

Platzverw eis / Rote Karte

Zusatzlich zu den allgemeinen Regelungen (s. Ziffer 1.6) gilt:

Wird die Betreuungsperson einer Schulmannschaft (Lehrkraft, Trainerin bzw.
Trainer) nach Art. 53 der offiziellen Basketballregeln der FIBA disqualifiziert, so
hat diese die Auswechselbank zu verlassen und sich im Zuschauerbereich
aufzuhalten. Ein Verlassen der Spielhalle kann nicht angeordnet w erden, da die
Betreuungsperson die dienstliche Aufsichtspflicht im Rahmen dieser
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Schulveranstaltung weiter wahrzunehmen hat. Diese hat sich jedoch jeden
Kommentars zum Spiel zu enthalten und darf keine Anweisungen an ihre
Mannschaft geben, sonst erfolgt Spielabbruch.

Wird eine Schilerin bzw . ein Schiler gemaR Art. 50 der o. g. Basketballregeln
disqualifiziert, somuss diese bzw. dieser die Spielhalle nur dann verlassen, wenn
das Spiel an ihrem bzw. seinem Schulort stattfindet. Findet das Spiel an einem
anderen Ort statt, so darf die Schilerin bzw. der Schiler auf3erhalb des
Mannschaftsbereiches in der Halle bleiben, hat sich jedoch jeden Kommentares
zum Spiel zu enthalten, sonst erfolgt Spielabbruch.

Ermittlung _der Platzierung

Fur die Platzierung bei Gruppenspielen sind die 88 42 und 45 der Spielordnung
des Deutschen Basketball-Bundes anzuw enden:

§ 42:

1) Uber die Reihenfolge der Platzierung in offiziellen Tabellen entscheidet die
héhere Zahl der positiven Wertungspunkte.

2) Bei punktgleichen Mannschaften wird die Mannschaft mit geringerer Anzahl
an Spielen besser platziert.

3) Bei Punktgleichheit und gleicher Anzahl von Spielen w erden die Platzierungen
gemal folgender Kriterien in der aufgefihrten Reihenfolge ermittelt:

a) nach der hoheren Zahl der Wertungspunkte aus den Spielen dieser
Mannschaften untereinander

b) nach dem hoéheren Wert der Korbdifferenz aus den Spielen dieser
Mannschaften untereinander

c) nach dem hoheren Wert der Korbdifferenz aus allen Spielen des
Wettbew erbs

d) nach den weniger erhaltenen Korbpunkten bei positiver Korbdifferenz,
bzw. nach den mehr erzielten Korbpunkten bei negativer Korbdifferenz
aus allen Spielen des Wettbew erbes

4) Gegen Zwischentabellen ist ein Rechtsmittel nicht statthaft.
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§45:

Verzichtet ein Verein (bzw. eine Schule) fur eine Mannschaft vor deren letztem
Spiel auf die Teilnahme am Wettkampf, so werden die bisher von ihr
ausgetragenen Spiele aus der Wertung genommen.

Weitere Regelungen

Jede Mannschaft muss mit 2 unterschiedlichen Trikotfarben (hell und dunkel)
ausgestattet sein.

Uber jedes Spiel ist ein Spielbericht zu fertigen, der dem fiir die jew eilige
Veranstaltung zusténdigen Ausschuss fir den Schulsport zur Verfugung zu
stellen ist.

Weitere Regelungen zur Startberechtigung, Bildung von Schiedsgerichten,
Aufsicht, Wettkampfkleidung etc. sind der Ziffer 1 dieser Ausschreibung zu
entnehmen.

Meldeverfahren

Meldungen zur Spielrunde auf Stadt-/Kreisebene sind an den ausrichtenden
Ausschuss fir den Schulsport zu richten.

Vor Wettkampfbeginn ist das offizielle Mannschaftsmeldeformular?®  (inkl.
Unterschrift und Schulstempel) bei der Wettkampfleitung abzugeben.

Weitere Regelungen zur Mannschaftsmeldung sind der Ziffer 1.6 dieser
Ausschreibung zu entnehmen.

2 \ww.sporttalente. nrw
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2.1.3 Beach-Volleyball

Bundesfinale
17. —21.09.23

Landesmeisterschaft
06.06.23

Regierungshbezirksmeisterschaften
bis zum 23.05.23

Stadt- und Kreismeisterschaften
bis zum 03.05.23

WK WKII WK
- 2006-2009 -

Abb. 4: Wettkampfebenen und Jahrgange Beach-Volleyball 2022/2023

WK IV
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Austragungsmodus und Qualifikation

Beim Beach-Volleyball werden Spielrunden fir gemischte Mannschaften in der
Wettkampfklasse Il angeboten.

Die jew eilige Siegermannschaft qualifiziert sich:

e bei den Stadt-/Kreismeisterschaften fir die Regierungs-
bezirksmeisterschaft,

e bei der Regierungsbezirksmeisterschaft fir die Landes meisterschaft,

e bei der Landesmeisterschaft grundsatzlich fir die Finalw ettkdmpfe des
Bundesw ettbew erbes Jugend trainiert fir Olympia & Paralympics (s.
Ziffer 2.2).

Die Landesmeisterschaft wird mit 6 Mannschaften durchgefiihrt. Neben den
5 Meistermannschaften der Regierungsbezirke qualifiziert sich wegen der
unterschiedlichen Anzahl von teilnehmenden Mannschaften in den einzelnen
Regierungsbezirken zusatzlich die Vizemeistermannschaft des
Regierungsbezirks Diisseldorf.

Spielregeln

Sow eit in dieser Ausschreibung nichts anderes festgelegt ist, gelten die zu dem
Turnierzeitpunkt fur den Bereich der Deutschen Volleyball-Jugend giltigen
offiziellen Beach-Volleyball Spielregeln der FIVB.

Ene Mannschaft besteht aus héchstens 4 Spielerinnen und 4 Spielern
(einschlie3lich der Ersatzspielerinnen und -spieler).

Der ,molten School MasteR' ist in Nordrhein-Westfalen offizieller Spielball der
Landesfinalveranstaltung.

Vor dem Spiel erhalten die Mannschaften 5 min Enspielzeit auf dem Spielfeld.
Jeder Mannschaft stehen pro Satz maximal 2 Auszeiten zur Verfligung. Das
Coaching ist nur w dhrend der Auszeit und auBerhalb der Freizone gestattet.

Die teiinehmenden Mannschaften schiedsrichtern und schreiben selbst. Fir die
Halbfinal- und Endspiele stellt der ausrichtende Ausschuss fiir den Schulsport die
Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter.
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Die SpielfeldgroRe betrégt 8 m x 8 m, wobei eine ausreichende Freizone zu
gew ahrleisten ist.

Die Netzhthe betréagt 2,24 m (Madchen) bzw. 2,35 m (Jungen und Mixed).

Gespielt wird jeweils 2 gegen 2 (Madchen, Jungen und Mixed). Vor jeder
Begegnung wird von der Betreuungsperson eine Meldung mit 1 Madchen-,
1Jungen- und 1 Mixed-Mannschaft abgegeben. Jede Schilerin bzw. jeder
Schiler kann nur in 1 Mannschaft spielen. Falls sich eine Spielerin bzw. ein
Spieler verletzt, kann sie bzw. er in dem laufenden Spiel nicht ersetzt werden.
Das Spiel wird als verloren mit den bis dahin erzielten Punkten gew ertet. Da in
den folgenden Begegnungen grundsatzlich neu benannt w erden muss, kann ggf.
die Ersatzspielerin bzw . der Ersatzspieler zum Einsatz kommen.

Die Abfolge der Spiele in einer Begegnung lautet:
1. Spiel: Madchenspiel
2. Spiel: Jungenspiel
3. Spiel: Mixedspiel

Fur die Austragung gibt es 2 Mdglichkeiten, 1-Satz-Spiele oder Spiele im Modus
Best-of-three. Der ausrichtende Ausschuss fiir den Schulsport legt den jew eiligen
Spielmodus fest.

1. 1-Satz-Spiele

Den Satz gew onnen hat die Mannschaft, die als erstes 21 Punkte mit einem
Vorsprung von mindestens 2 Punkten erzielt, w obeidie Rally-Point-Z&hlw eise
zugrunde gelegt wird. Im Falle eines Gleichstandes von 20:20 wird das Spiel
fortgesetzt, bis ein Vorsprung von 2 Punkten erreicht ist (22:20, 23:21, ...).

Die Seiten werdenalle 7 Punkte gew echselt.

Alle Ergebnisse der 3 Spiele (Madchen, Jungen, Mixed) werden
zusammengefasst; daraus ergibt sich die Siegermannschaft mit den meisten
gew onnenen Satzen (3:0 oder 2:1) und gleichzeitig die Wertung (2:0 oder 0:2
Punkte). Alle Spiele einer Begegnung missen durchgefuhrt werden.
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2. Spiele im Modus Best-of-three

Spiele im Modus Best-of-three w erden liber 2 Gew innsétze ausgetragen. Alle
Séatze, inklusive des Entscheidungssatzes, w erden bis 15 Punkte (mindestens
2 Punkte Abstand) gespielt, w obeidie Rally-Point-Z&hlw eise zugrunde gelegt
wird. Im Falle eines Gleichstandes wird der Satz so lange fortgesetzt, bis ein
Vorsprung von 2 Punkten erreicht ist (16:14, 17:15, ...). Der Seitenw echsel
erfolgt jew eils nach 7 gespielten Punkten.

Wenn es aus organisatorischen Griinden notwendig erscheint oder fir die
Teinehmenden die Gefahr einer physischen Uberlastung besteht, kann die
Wettkampfleitung die Satze auf 12 Punkte (Best-of-three mit mindestens
2 Punkten Abstand) verkirzen. Der Seitenw echsel erfolgt dann nach 6 gespielten
Punkten.

Alle Ergebnisse der 3 Spiele (Madchen, Jungen, Mixed) werden
zusammengefasst; daraus ergibt sich die Siegermannschaft mit den meisten
gew onnenen Spielen (3:0 oder 2:1) und gleichzeitig die Wertung (2:0 oder 0:2
Punkte). Alle Spiele einer Begegnung missen durchgefuhrt werden.

Ermittlung der Platzierung bei Gruppenspielen

Es gelten folgende Kriterien in entsprechender Reihenfolge:
1. Punktverhaltnis
2. Satzdifferenz (Subtraktionsverfahren)
3. Anzahl der gew onnenen Satze
4. Balldifferenz (Subtraktionsverfahren)
5. Anzahl der gew onnenen Bélle

6. Direktvergleich
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Weitere Regelungen

Uber jedes Spiel ist ein Spieloericht zu fertigen, der dem fiir die jew eilige
Veranstaltung zusténdigen Ausschuss fur den Schulsport zur Verflgung zu
stellen ist.

Weitere Regelungen zur Startberechtigung, Bildung von Schiedsgerichten,
Aufsicht, Wettkampfkleidung etc. sind der Ziffer 1 dieser Ausschreibung zu
entnehmen.

Meldeverfahren

Meldungen zur Spielrunde auf Stadt-/Kreisebene sind an den ausrichtenden
Ausschuss fir den Schulsport zu richten.

Vor Wettkampfbeginn ist das offizielle Mannschaftsmeldeformular?®  (inkl.
Unterschrift und Schulstempel) bei der Wettkampfleitung abzugeben.

Weitere Regelungen zur Mannschaftsmeldung sind der Ziffer 1.6 dieser
Ausschreibung zu entnehmen.

2 \www.sporttalente. nrw
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2.1.4 FuRball I~ X

/

Bundesfinale*
17. —21.09.23

Landesmeisterschaften

06.06.23 WK V
06.06.23 WK Il /Il M&dchen
06.06.23 WK Il /il Jungen

Regierungsbezirksmeisterschaften

bis zum 16.05.23 WK V
bis zum 11.05.23 WK Il / lll

Stadt- und Kreismeisterschaften
bis zum 21.04.23 WK Il /Il / MV

WK WK WK I WK [V**
2004-2007 2007-2009 2009-2011 2011-2013

Abb.5: Wettkampfebenen und Jahrgange FuRRball 2022/2023

* Bundesfinaleder WK IV (DFB-Schul-Cup) vom 18.-21.09.2023 in Bad Berleburg
** nur fUr Schilerinnen und Schiler ab der Jahrgangsstufe 5



WETTKAMPFBEREICH A 61

Austragungsmodus und Qualifikation

In den Wettkampfklassen |, Il, Il und IV w erden Wettkdmpfe fur Madchen- und
Jungenmannschaften angeboten. Der  Ensatz von Madchen in
Jungenmannschaften ist nicht statthaft. Die Wettkampfe der Wettkampfklasse |
finden nur auf der Stadt-/Kreisebene statt.

Auf der Stadt-/Kreisebene ist es den Ausschussenfirden Schulsport freigestellt:

e zunachst die Kreismeistermannschaft in jeder Schulform zu ermitteln

und dann in einer Endrunde den Kreismeister aller Schulformen
auszuspielen oder

e die Kreismeistermannschaft in einer gemeinsamen Spielrunde aller
Schulformen festzustellen.

Weitere Moglichkeiten zum Austragungsmodus auf Stadt-/Kreisebene (z.B.
Einrichten von Spielrunden fir leistungsschw &chere und leistungsstarkere
Schilerinnen und Schuler) kénnen von den Ausschissen fir den Schulsport in
den Kreisen und kreisfreien Stadten aufgrund der ortlichen Gegebenheiten
festgelegt w erden. Beteiligen sich auf der Ebene der Stadt/des Kreises w eniger
als 4 Mannschaften, sollten kreisiibergreifende Spielrunden zusammengestellt
w erden.

Die jeweilige Siegermannschaft der Wettkampfklassen |II, Il und IV qualifiziert
sich:

e bei den Stadt-/Kreismeisterschaften fir die
Regierungsbezirksmeisterschaft,

e bei der Regierungsbezirksmeisterschaft fir die Landesmeisterschaft,

e bei der Landesmeisterschaft grundsatzlich fir die Finalw ettkdampfe des
Bundesw ettbew erbes Jugend trainiert fir Olympia & Paralympics
(WK Il /Il s. Ziffer 2.2) bzw . fur den DFB-Schul-Cup (WK IV;
Einladungsveranstaltung der Deutschen Schulsportstiftung und des
Deutschen Fu3ball-Bundes).

Die Landesmeisterschaften Nordrhein-Westfalen in den Wettkampfklassen Il und
Il werdenals Turnier der Meistermannschaften der Regierungsbezirke im Modus
Jede-gegen-Jede durchgefihrt.
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In der Wettkampfklasse IV wird die Landesmeisterschaft als Turnier der
Meistermannschaften der Regierungsbezirke fur Jungen und Madchen
gemeinsam durchgefihrt. In der Wettkampfklasse IV sind grundsétzlich Spieltage
mit 3 und mehr Mannschaften zu planen und vorzubereiten.

Der ,molten School MasteR' ist offizieller Spielball der
Landesfinalveranstaltungen in Nordrhein-Westfalen.

Spielregeln WK I /11 /1l

Gespielt wird - sow eit diese Ausschreibung nichts anderes festlegt - nach den
Regeln des Deutschen Fuf3ball-Bundes.

FuRball Jungen WK /1l /Il

In den Wettkampfklassen |, Il und Il besteht eine Mannschaft bei den Jungen aus
héchstens 15 Spielern (11 Spieler, 4 Ausw echselspieler). Es wird auf dem
Grof¥feld mit 11er-Mannschaften gespielt. In allen Spielen kénnen bis zu 4 Spieler
ausgew echselt werden. Der Ricktausch ausgew echselter Spieler ist auf allen
Ebenen (Stadt-, Kreis-, Bezirks-, und Landesebene) méglich.

Die Spielzeiten betragen:

1 Spiel pro Tag 2 — 4 Spiele pro Tag
WK | 2 x 45 min 2 x 20 min
WKl 2 x 40 min 2 x 15 min
WK Il 2 x 35 min 2 x 15 min

Die Spiele werden, abgesehen vom Endspiel, nicht verlangert. Die
Spielentscheidung erfolgt durch ein EntscheidungsschielRen. Das Endspiel wid
bei unentschiedenem Ausgang nach Ablauf der regularen Spielzeit um 2 x 5 min
verlangert. Fallt in dieser Zeit keine Entscheidung, so wird die Siegermannschaft
durch ein Entscheidungsschieen gemald den DFB-Bestimmungen ermittelt
(s.u.).
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Bei Turnierformen ist die Spielzeit so anzusetzen, dass die maximal zulassige
Gesamtspielzeit pro Tag nicht Uberschritten wird. Diese betragt fur die:

o  Wettkampfklasse | max. 180 min
e Wettkampfklasse |l max. 160 min
e Wettkampfklasse |l max. 140 min

Die Halbzeitpause soll 5 min nicht Gberschreiten.

FuRball Madchen WK I /11 /Il

In den Wettkampfklassen |, Il und Il besteht eine Mannschaft bei den Madchen
aus hochstens 10  Spielerinnen (6  Feldspielerinnen, 1 Torfrau,
3 Ausw echselspielerinnen). Es wird auf dem Kleinfeld mit 7er-Mannschaften
gespielt. Es gelten die Regeln fiir das Normalspielfeld.

MaRRe eines Kleinfeldes:

Breite: ca.50 m StrafstoRmarke: 9m
Lange: ca. 70-75 m Torraum: 3m
Strafraum: 11 m Tore: 2 m hoch, 5 m breit

In allen Spielen koénnen bis zu 3 Spielerinnen ausgew echselt werden. Der
Rucktausch ausgew echselter Spielerinnen ist auf allen Ebenen mdglich.

Die Spielzeiten bei den Madchen betragen:

1 Spiel pro Tag 2 — 4 Spiele pro Tag
WK | 2 x 40 min 2 x 20 min
WKl 2 x 35 min 2 x 15 min
WK I 2 x 30 min 2 x 15 min

Die Spiele werden, abgesehen vom Endspiel, nicht verlangert. Die
Spielentscheidung erfolgt durch ein EntscheidungsschieRen. Das Endspiel wird
bei unentschiedenem Ausgang nach Ablauf der regularen Spielzeit um 2 x 5 min
verlangert. Fallt in dieser Zeit keine Entscheidung, so wird die Siegermannschaft
durch ein Entscheidungsschielen gemall den DFB-Bestimmungen ermittelt

(s.u.).
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Bei Turnierformen ist die Spielzeit so anzusetzen, dass die maximal zulassige
Gesamtspielzeit pro Tag nicht Uberschritten wird. Diese betragt fur die:

e  Wettkampfklasse | max. 180 min
e  Wettkampfklasse I max. 160 min
e  Wettkampfklasse Il max. 140 min

Die Halbzeitpause soll 5 min nicht Gberschreiten.

Ermittlung _der Platzierung WK 1 /11 /Il

Fur die Platzierung bei Gruppenspielen in Turnieren gelten folgende Kriterien in
nachstehender Reihenfolge:

1. Punkte

2. Ergebnis der Spiele der punktgleichen Teams untereinander
3. Tordifferenz

4. Anzahl der erzielten Tore

5. EntscheidungsschieRen (Efmeterschiel3en bei den Jungen,
Neunmeterschieen bei den Madchen)

Das Entscheidungsschief3en wird abw echselnd von 5 Mannschaftsmitgliedern
jeder am EntscheidungsschieBen beteiligten Mannschaft durchgefuhrt. Am
EntscheidungsschieBen dirfen nur Mannschaftsmitglieder teilnehmen, die sich
bei Spielende noch im Spiel befinden. Die StrafstéRe sind von den in beiden
Mannschaften far das Entscheidungsschiel3en benannten
5 Mannschaftsmitgliedern in beliebiger Reihenfolge auszufiihren. Die Person, die
den StrafstoR3 getreten hat, begibt sich sofortdanach zum Anstof3kreis zurlck.

Der Strafsto3 gilt als vollzogen, sobald der Ball von dem den Strafstof3
ausfuhrenden Mannschaftsmitglied getreten ist. NachschieRRen, gleichgliltig ob
die Torhuterin bzw . der Torw art abgew ehrt hat oder der Ball vom Torpfosten bzw.
von der Querlatte zurlickfliegt, ist nicht erlaubt.

Ist nach 5 Strafstofen noch keine Entscheidung erzielt, wird das
EntscheidungsschieBen von jew eils 1 w eiteren Mannschaftsmitglied (Torhiterin
bzw. Torhiter eingeschlossen) der am EntscheidungsschieBen beteiligten
Mannschaften entsprechend den vorstehenden Bestimmungen abw echselnd bis
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zur Entscheidung fortgesetzt. Die Reihenfolge des Entscheidungsschielen ist
von der Schiedsrichterin bzw . dem Schiedsrichter auszulosen.

Spielregeln WK IV

In der Wettkampfklasse IV wird nach den Durchfiihrungsbestimmungen fir den
DFB-Schul-Cup gespielt. %

Eine Mannschaft besteht in der Wettkampfklasse 1\ aus
10 Mannschaftsmitgliedern (6 Feldspielerinnen bzw. -spielern und 1 Torhiterin
bzw. Torhiter sowie maximal 3 Ersatzspielerinnen bzw. -spieler), die bei den
Technikaufgaben alle zum HEnsatz kommen missen und  bei
Spielunterbrechungen beliebig ein- und ausgew echselt werden dirfen. Die
Mannschaftsstarke gilt fir das gesamte  Turnier. En 11. oder
12. Mannschaftsmitglied darf beim 2. oder 3. Spiel nicht eingesetzt w erden.

Die Spielzeit betrégt bei 1 Spiel im Turnier 2 x 20 min, bei 2 bis 4 Spielen
2 x 12 min. Die Halbzeitpause soll 5 min nicht Uberschreiten. Bei Turnierformen
ist die Spielzeit so anzusetzen, dass die maximal zulassige Gesamtspielzeit pro
Tag nicht Uberschritten wird. Diese betragt fur die Wettkampfklasse vV
max. 120 min.

Gespielt wird auf Kleinfeldern mit 5 x 2 m-Toren. Die Abseitsregel findet keine
Anw endung, die Rickpassregel findet Anwendung. Vor jedem Spiel 7-gegen-7
mussen alle 10 Mannschaftsmitglieder einer Mannschaft 3 verschiedene
Technikiibungen absolvieren:

1. Ubung: Dribbeln (zahlt einfach)
2. Ubung: Passen (zahlt einfach)

3. Ubung: Torschuss (z&hlt doppelt)

% \www.sporttalente. nrw


https://www.sporttalente.nrw/schulsportwettkaempfe/landessportfest-der-schulen/sportarten-termine/fussball/
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Die Ergebnisse des Technikteils werdenw iefolgt gew ertet:
e Siegermannschaft Technikteil = Spielstand zu Spielbeginn 1:0
e Verlierermannschaft Technikteil = Spielstand zu Spielbeginn 0:1
e  Technikteil unentschieden = Spielstand zu Spielbeginn 1:1

Fallen im Verlaufe eines Turniers in einem Team ein oder mehrere
Mannschaftsmitglieder verletzungsbedingt aus oder tritt eine Mannschaft zu einer
Spielrunde mit w eniger als 10 Mannschaftsmitgliedern an, so w erdenvor Beginn
des Technikteils aus den anw esenden Mannschaftsmitgliedern soviele Mitglieder
ausgelost, die die Technikaufgaben doppelt ausfihren missen, bis die
Mannschaftsstéarke von 10 Mannschaftsmitgliedern erreicht ist. Es ist nicht
zulassig, dass die Mannschaft die Mannschaftsmitglieder selber festlegt, die die
Technikaufgaben bei nicht voller Mannschaftsstarke doppelt ausfiihren missen.

Auf Stadt-/Kreis- und Regierungsbezirksebene konnen Beschlussgremien
(Ausschisse fiurden Schulsport, Geschéftsfihrertagung der Bezirke) von dieser
Regelung  abweichende Beschlisse fassen, die vor Turnierbeginn
bekanntgegeben w erden missen.

Ermittlung _der Platzierung WK IV

Die Ermittlung der Endplatzierung der Gruppenspiele erfolgt in nachstehender
Reihenfolge:

1. Punktverhaltnis

2. Ergebnis der Spiele der punktgleichen Teams untereinander

3. Tordifferenz
4. bei gleicher Tordifferenz Anzahl der mehr erzielten Tore
5. Siegerteam des Technikteils

6. Siegerteam des Torschusses
7. Neunmeterschie3en

Bei den Patzierungsspielen erfolgt bei unentschiedenem Spielstand direkt ein
NeunmeterschieBen. Endet das Endspiel unentschieden, erfolgt eine
Verlangerung von 1 x 5 min, danach folgt ein Neunmeterschief3en.
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Weitere Regelungen

Jede Mannschaft muss mit 2 unterschiedlichen Trikotfarben (hell und dunkel)
ausgestattet sein.

Vor jedem Spiel sind die Daten beider Mannschaften in den Spielberichtsbogen
einzutragen. Die Prifung erfolgt durch die Wettkampfleitung bzw. durch die
verantw ortliche Lehrkraft. Nach dem Spiel ist der Spielberichtsbogen von der fir
die jew eilige Mannschaft zustandigen Lehrkraft inhaltlich zur Kenntnis zu nehmen
und zu unterschreiben. Fur die Richtigkeit der Angaben ist die Lehrkraft
verantw ortlich. Der Spielbericht ist dem fur die jeweilige Veranstaltung
zusténdigen Ausschuss fir den Schulsport zu Ubergeben.

Platzverw eis / Rote Karte

Zusatzlich zu den allgemeinen Regelungen (s. Ziffer 1.6) gilt:

Wird eine Schilerin bzw. ein Schiler von der Schiedsrichterin bzw. dem
Schiedsrichter fiir den Rest eines Spieles ausgeschlossen (Platzverw eis / Rote
Karte), soist die Schilerin bzw . der Schuler automatisch fur alle noch am gleichen
Tag stattfindenden Spiele sow ie den nachsten Spieltag (néchste Spielrunde bzw.
—ebene) gesperrt, ohne dass es einer besonderen Benachrichtigung bedarf. Die
Schiedsrichterin bzw . der Schiedsrichter tragt die Begriindung fur den totalen
Platzverweis in den Spielbericht ein, der unverzuglich dem zustandigen
Ausschuss fir den Schulsport zugeleitet wird. Die Ausschisse fiir den Schulsport
gew dhrleisten, dass die Informationen Uber Feldverweise dem fir die nachste
Spielrunde bzw . -ebene verantw ortlichen Ausschuss fur den Schulsport bzw . der
Wettkampfleitung rechtzeitig zugeleitet w erden.

Die Mitwirkung eines Mannschaftsmitgliedes, das des Feldes verwiesen wurde,
in der né&chsten Spielrunde bzw. -ebene (néchster Spieltag) hat die
Disqualifikation der Schulmannschaft zur Folge.

Bei einem tatlichen Angriff auf eine Schiedsrichterin bzw . einen Schiedsrichter
und grob unsportlichem Vergehen durch Mannschaftsmitglieder, die einem
Verein des WDFV angehoren, erfolgt eine Meldung an den zusténdigen
Landesverband, der tUber eine Sperre fir Vereinsspiele entscheiden wird.
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Weitere Regelungen zur Startberechtigung, Bildung von Schiedsgerichten,
Aufsicht, Wettkampfkleidung etc. sind der Ziffer 1 dieser Ausschreibung zu
entnehmen.

Meldeverfahren

Meldungen zur Spielrunde auf Stadt-/ Kreisebene sind an den ausrichtenden
Ausschuss fir den Schulsport zu richten.

Vor Wettkampfbeginn ist das offizielle Mannschaftsmeldeformular3®  (inkl.
Unterschrift und Schulstempel) bei der Wettkampfleitung abzugeben.

Weitere Regelungen zur Mannschaftsmeldung sind der Ziffer 1.6 dieser
Ausschreibung zu entnehmen.

3L ywww. sporttalente. nrw


https://www.sporttalente.nrw/schulsportwettkaempfe/landessportfest-der-schulen/sportarten-termine/fussball/
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2.1.5 FulballID ]

Bundesfinale
17. —21.09.23

Landesmeisterschaften
06.06.23 WK Il /1l

Regierungsbezirksmeisterschaften
bis zum 12.05.23 WK Il / 1l

Stadt- und Kreismeisterschaften
nur WK vV

WK WK WK I WK IV*
- 2005-2008 2007-2010 2011 u. jinger

Abb. 6: Wettkampfebenen und Jahrgénge Ful3ball ID Schuljahr 2022/23

* nur fUr Schilerinnen und Schiller ab der Jahrgangsstufe 5
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Austragungsmodus und Qualifikation

In den Wettkampfklassen Il und lll, die in einem gemeinsamen Wettkampf starten,
sowie in der Wettkampfklasse IV werden Wettkdmpfe flr gemischte
Mannschaften der Forderschulen fir geistige Entwicklung angeboten. Die
Wettkampfe der Wettkampfklassen 1l und Il finden auf der Regierungsbezirks -
und Landesebene statt, die Wettkampfe der Wettkampfklasse IV nur auf der
Stadt-/Kreisebene.

Die Siegermannschaft der Wettkampfklassen Il und Il qualifiziert sich:
e  bei der Regierungsbezirksmeisterschaft furdie Landesmeisterschaft,

e  bei der Landesmeisterschaft grundsatzlich fiir die Finalw ettkAmpfe
des Bundesw ettbew erbes Jugend trainiert fir Olympia &
Paralympics (s. Ziffer 2.2).

Spielregeln

Je nach SpielfeldgroRe besteht eine Mannschaft aus 4-6 Schilerinnen bzw.
Schilern plus 1 Torwart und max. 5 Auswechselspielerinnen bzw.
Ausw echselspielern, die wahrend eines Spiels beliebig oft ein- und
ausgew echselt w erden kénnen.

Es kann in der Halle oder auf AuRenplatzen (Kleinspielfelder mit E-Jugend-Toren)
gespielt werden. Die Spielzeit und der konkrete Turniermodus richten sich nach
der Anzahl der teiinehmenden Schulen und den 6értlichen Gegebenheiten.

Es wird mit einem Spielball der GroRRe 5 gespielt. Der ,molten School MasteR' ist
offizieller Spielball der Landesfinalveranstaltungen in Nordrhein-Westfalen.

Die einzelnen Mannschaften missen an ihrer Spielkleidung als Team erkennbar
sein. Schuhe mit Hartstollen sind nicht zugelassen.

Gespielt wird nach Regeln des DFB. Diese sind angemessen auszulegen. Es wid
ohne Abseits gespielt. In der Halle erfolgt ein Einw urf durch Enrollen. Berihrt der
Ball die Hallendecke, erfolgt ein Freistol3 an der entsprechenden Stelle. Es wid
mit Bande gespielt. Eine rote Karte ist gleichbedeutend mit 5 Strafminuten.

Die beteiligten Schulen stellen die Schiedsrichter. Sie mussen vor Beginn des
Turniers feststehen, Kenntnis von den Regeln haben und sich Uber die
angemessene Auslegung der Regeln verstandigen. Wo es mdglich ist, sollen
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externe Schiedsrichter bei den Regierungsbezirksmeisterschaften eingesetzt
werden. Die Landesmeisterschaft muss von externen Schiedsrichtern geleitet
w erden.

Fur die Ermittlung der Platzierung gelten folgende Kriterien in nachstehender
Reihenfolge:

1. Punktverhaltnis

2. Tordifferenz

3. hohere Anzahl der erzielten Tore

4. FErgebnis aus Direktvergleich der punkt- und torgleichen Mannschaften

5. SiebenmeterschieRen

Meldeverfahren

Meldungen sind

bis zum 21.10.2022

bei dem zustandigen Ausschuss fir den Schulsport einreichen. Die Meldungen
werden von den Ausschissen fir den Schulsport an die Landesstelle
w eitergeleitet.

Weitere Regelungen zur Mannschaftsmeldung sind der Ziffer 1.6 dieser
Ausschreibung zu entnehmen.
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.. e N
2.1.6 Geratturnen N
il
2
Y
Bundesfinale
02. — 06.05.23
Landesmeisterschaften
17.03.23 WK IV
08.03.23 WK Il /1l
Regierungsbezirksmeisterschaften
bis zum 03.03.23 WK vV
bis zum 17.02.23 WK Il / 1l
Stadt- und Kreismeisterschaften
bis zum 10.02.23 WK NV
bis zum 27.01.23 WK Il / lll
WK | WK I WK Il WK IV*
2004-2007 2006-2009 2008-2011 2010-2013

Abb.7: Wettkampfebenen und Jahrgange Geratturnen 2022/2023

* nur fUr Schilerinnen und Schiiler ab der Jahrgangsstufe 5
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Austragungsmodus und Qualifikation

Das Geratturnen findet als Mannschaftswettkampf statt. In  allen
Wettkampfklassen kdnnen Stadt-/Kreismeisterschaften durchgefiihrt werden.
Wenn die Zahl der Mannschaften fir einen konkurrenzféahigen Wettkampf nicht
ausreicht, kénnen mit den Nachbarstadten/-kreisen gemeinsame
Veranstaltungen ausgerichtet werden. Die Wettkampfe der Wettkampfklasse |
finden nur auf der Stadt-/ Kreisebene statt.

Die jeweilige Siegermannschaft der Wettkampfklassen |I, Il und IV qualifiziert
sich:

e Dbei den Stadt-/Kreismeisterschaften fur die Regierungs-
bezirksmeisterschaft,

e bei der Regierungsbezirksmeisterschaft fir die Landesmeisterschaft.

Die Landessiegermannschaften der Wettkampfklasse Il der Madchen sow ie der
Wettkampfklasse IV der Madchen und Jungen qualifizieren sich grundsatzlich fir
die Finalw ettkdmpfe des Bundesw ettbew erbes Jugend trainiert fir Olympia &
Paralympics (siehe Ziffer 2.2).

Wettkam pfregeln

Die Wettkdmpfe werden - soweit in dieser Ausschreibung nichts anderes
festgelegt ist - nach der Wettkampfordnung des Deutschen Turner-Bundes (DTB)
durchgefihrt.

In allen Wettkampfklassen gelten fir die Wettkdmpfe der Stadt-/Kreisebene und
Bezirksebene die Wertungsbestimmungen des Jahres 2022. Auf der
Landesebene sowie bei der Bundesfinalveranstaltung 2023 gelten die
Wertungsbestimmungen, die fir das Jahr 2023 Gililtigkeit haben.
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Wettkdmpfe WK Il und lll_der Madchen

In den Wettkampfklassen Il und Il besteht eine Mannschaft aus maximal 5
Schilerinnen. Die 3 hodchsten Wertungen pro Gerat zahlen fir die
Mannschaftsw ertung.

Das Wettkampfprogramm Kir ist in der Arbeitshilfe Wettkampfprogramm Kdur
modifiziert - Leistungsklassen 1 bis 4 (6. Auflage 2022)%2. Weiterfilhrende
Informationen sow ie Ubungsvorschlidge stehen online zur Verfiigung.

Beim Landes- und Bundesfinale wird grundsétzlich ,Tisch® gesprungen und nur
der Barren aufgebaut. En Hohenausgleich durch zusétzliche blaue Matten ist
moglich.

Wettkdmpfe WK Il und lll_der Jungen

In den Wettkampfklassen 1l und Il besteht eine Mannschaft aus maximal
5 Schilern. Die 3 hoéchsten Wertungen pro Gerat zahlen far die
Mannschaftsw ertung.

Fir die Wettkdmpfe der Wettkampfklassen Il und Il der Jungen gelten die im
Aufgabenbuch Geratturnen mannlich®* ausgeschriebenen Pflichtiibungen.
Diese kénnen frei gew &hlt w erden.

Schiiler der Wettkampfklasse |l dirfen alternativ in der Wettkampfklasse |
starten.®® Die w eiteren Regelungen zur Startberechtigung (s. Ziffer 1.6) bleiben
hiervon unberuhrt.

Wettkdmpfe WK IV _der Madchen und Jungen

In der Wettkampfklasse IV besteht eine Mannschaft aus 5 Madchen bzw . Jungen,
wobei die 4 hochsten Wertungen an jeder Gerdatebahn fir das
Mannschaftsergebnis zahlen.

32 www.dtb.de
3 \ww. dtb.de
# ywww. dtb. de
% Weiterf tihrende Informationen sowie Ubungsvorschlage finden sich unter www.dtb.de.

% Diese Regelung gilt befristet bis zum Ende des Schuljahres 2022/23.


https://www.dtb.de/geraetturnen/downloads/breitensport/
https://www.dtb.de/fileadmin/user_upload/dtb.de/Sportarten/Ger%C3%A4tturnen/PDFs/2018/Br_GTw_KM2018_ENDFASSUNG_Version_03-2018.pdf
https://www.dtb.de/geraetturnen/themen/jugend-trainiert-fuer-olympia-paralympics/informationendownloads
https://www.dtb.de/geraetturnen/downloads/breitensport/
https://www.dtb.de/geraetturnen/themen/jugend-trainiert-fuer-olympia-paralympics/informationendownloads

WETTKAMPFBEREICH A 75

Auch gemischte Mannschaften sind mdglich. Die Mannschaft wird je nach
Uberzahl des Geschlechts entweder in die Jungen- oder Madchenw ertung
Ubernommen.

Der Wettkampf IV (Jungen und Madchen) wird mit 3 Geréatebahnen sowie den
Sonderprifungen (Tau-/ Stangenklettern, Standw eitsprung, Staffel) ausgetragen.
Grundlagen fir die Geratebahnen A, B und C sind die im DTB-Aufgabenbuch®
festgeschriebenen Pflichtibungen der P4. Die aktuelle Ausschreibung,
w eiterfiihrende Informationen sowie Ubungsvorschlage stehen online zur
Verfligung.3®

Die Ermittlung der Platzierung in der WK IV erfolgt folgendermafRen:

e Anden Geratebahnen A und B kommen jew eils die 4 héchsten
Gesamtw ertungen jeder Turnerin bzw. jedes Turners in die Wertung.

e Ander Gerdatebahn C gibt es eine Gesamtw ertung fur die ganze
Mannschaft.

e Aus den 3 Sonderpriufungen w erdenjew eils die Rangfolgen ermittelt
und anschlieBend die Rangfolgenpunkte addiert. Daraus ergibt sich
eine Rangfolge der Sonderprufungen.

e Die Siegermannschaft des Wettbew erbes wird durch eine
Rangfolgeberechnung ermittelt. Hierzu w erden die Platzierungen der
4 Ranglisten (3 Geratebahnen und die Sonderprifungen) addiert.
Siegermannschaft ist die Mannschaft mit der niedrigsten
Rangfolgensumme. Bei Punktgleichheit entscheidet die bessere
Platzierung bei den 3 Geratebahnen. Bei w eiterer Punktgleichheit
entscheidet die Platzierung beim Stangenklettern.

ST www. dtb.de

3 yww. dtb.de


https://www.dtb.de/geraetturnen/downloads/breitensport/
https://www.dtb.de/geraetturnen/downloads/breitensport/
https://www.dtb.de/geraetturnen/themen/jugend-trainiert-fuer-olympia-paralympics/informationendownloads
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Weitere Regelungen

Von jedem Stadt-/Kreissportfest und den Regierungsbezirksmeisterschaften im
Geratturnen ist ein Protokoll an die Landesstelle fir den Schulsport und an die
jeweils zustandigen Bezirksregierungen zu senden. Die Protokolle missen
folgende Angaben enthalten:

e Tag der Veranstaltung
e Ort der Veranstaltung (Wettkampfstéatte, Ort, Kreis, Regierungsbezirk)

e Platzierung und Punktzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer sow ie
der Mannschaften

e Anzahl, Jahrgénge der Teilnehmerinnen und Teilnehmer sow ie Name
ihrer Schule

e Anzahl der teiinehmenden Schulen

Weitere Regelungen zur Startberechtigung, Bildung von Schiedsgerichten,
Aufsicht, Wettkampfkleidung etc. sind der Ziffer 1 dieser Ausschreibung zu
entnehmen.

Meldeverfahren

Meldungen zum Wettkampf auf Stadt-/Kreisebene sind an den ausrichtenden
Ausschuss fir den Schulsport zu richten.

Vor Wettkampfbeginn ist das offizielle Mannschaftsmeldeformular®®  (inkl.
Unterschrift und Schulstempel) sow ie die Wettkampfkarte jeder Mannschaft bei
der Wettkampfleitung abzugeben. Nach Abgabe der Wettkampfkarte kdnnen bei
Erkrankung oder Verletzung einer Turnerin bzw. eines Turners Kkeine
Ersatzturnerinnen bzw. Ersatzturner mehr eingesetzt w erden.

Weitere Regelungen zur Mannschaftsmeldung sind der Ziffer 1.6 dieser
Ausschreibung zu entnehmen.

% \ww.sporttalente. nrw


https://www.sporttalente.nrw/schulsportwettkaempfe/landessportfest-der-schulen/sportarten-termine/geraetturnen/
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2.1.7 Goalball

Bundesfinale
02. — 06.05.2023

Landesmeisterschaften
N.N. WK I/ 1l

Keine Regierungsbezirksmeisterschaften

Keine Stadt- und Kreismeisterschaften

WK WK WK I
- 2005 - 2008 2007 — 2010

WK IV*

Abb. 8: Wettkampfebenen und Jahrgange Goalball 2022/23

* nur fUr Schilerinnen und Schiiler ab der Jahrgangsstufe 5

7
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Austragungsmodus und Qualifikation

Im Goalball wird eine Landesmeisterschaft fir gemischte Mannschaften fir
Foérderschulen Sehen in der gemeinsamen Wettkampfklasse Il und lll angeboten.

Die Landessiegermannschaft qualifiziert sich grundséatzlich fur die
Finalw ettkampfe des Bundesw ettbew erbes Jugend trainiert fir Olympia &
Paralympics (s. Ziffer 2.2).

Spielregeln

Gespielt wird — sow eitin der Ausschreibung nichts anders festgelegt ist - nach
den offiziellen Regeln der International Blind Sports Federation (IBSA-Regeln).

Es gelten folgende Abw eichungen:

e Es sind sow ohlMixed-Teams als auch reine Madchen- oder
Jungenmannschaften zugelassen.

e Ene Mannschaft besteht aus 5 Spielerinnen bzw . Spielern.
e Die Spielzeit betrégt 2 x 7 min.

e Ene Mannschaft kann pro Spiel lediglich 2 Auszeiten (Time-outs)
nehmen.

e Ene Mannschaft darf maximal 2 Ausw echslungen (Substitutions) je
Spiel nehmen.

Alle Spielerinnen bzw . Spieler auf dem Spielfeld miissen eine lichtundurchlassige
Brille (keine Schlafbrille) tragen.

Jede Mannschaft spielt in einheitichen Trikots, auf denen sowohl auf der
Vorderseite als auch auf der Rickseite die Nummer der Spielerin bzw. des
Spielers zu erkennen sein muss.

Der Goalball der Firma KSG (1250 g) ist Spielball der Landesmeisterschaft.

Schiedsrichterinnen bzw.  Schiedsrichter werden vom Deutschen
Behindertensportverband gestellt.

Der Turniermodus w ird vor Turnierbeginn mitgeteilt.
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Solite es nach Ablauf der regularen Spielzeit unentschieden stehen, erfolgt eine
Verlangerung von je 2 x 2 min, wobei das 1. Tor der Verlangerung die Partie
entscheidet (Golden Goal). Solite in der Verlangerung kein Tor fallen, wird der
Sieger per Penaltyw erfen ermittelt.

Bei Punktgleichheit wird nach den folgenden Kriterien in nachfolgender
Reihenfolge entschieden:

1. Direkter Vergleich
2. Tordifferenz
3. Anzahle der gew orfenen Tore

4. Penaltyw erfen

Weitere Regelungen

Weitere Regelungen zur Startberechtigung, Bildung von Schiedsgerichten,
Aufsicht, Wettkampfkleidung etc. sind der Ziffer 1 dieser Ausschreibung zu
entnehmen.

Meldeverfahren

Mannschaftsmeldungen zur Landesmeisterschaft erfolgen gemaf Einladung.

Weitere Regelungen zur Mannschaftsmeldung sind der Ziffer 1.6 dieser
Ausschreibung zu entnehmen.
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2.1.8 Golf

Bundesfinale
17. —21.09.23*

Landesmeisterschaften
06.06.23 WK Il / IV

Regierungsbezirksmeisterschaften

25.05.23 RB Westfalen
23.05.23 RB Kdln
16.05.23 RB Diisseldorf

keine Stadt-und Kreismeisterschaften

WK WK WK WK IV*
- - 2008-2011 2010-2013
Abb.9: Wettkampfebenen und Jahrgange Golf 2022/2023

* Bundesfinaleder WK 1V: DGV-Schulgoffcup
** nur far Schiilerinnen und Schiler ab der Jahrgangsstufe 5
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Austragungsmodus und Qualifikation

Im Golf werden in den Wettkampfklassen Il und IV Spielrunden fir gemischte
Mannschaften angeboten, die beliebig aus Schilerinnen und Schilern bestehen.

Die Qualifikationen zur Landesmeisterschaft finden auf Regierungsbezirksebene
statt. Die Regierungsbezirke Arnsberg, Detmold und Minster fihren eine
gemeinsame Veranstaltung durch. In den Regierungsbezirken Kdéln und
Dusseldorf wird jew eils eine eigene Qualifikation ausgetragen.

Fur die Landesmeisterschaft der Wettkampfklasse Il qualifizieren sich die
teilnehmenden Mannschaften nach dem folgenden Schlussel:

e 1-9 teinehmende Mannschaften pro Qualifikation 3 Mannschaften
e 10 - 14 teinehmende Mannschaften pro Qualifikation 4 Mannschaften
e ab 15 teilnehmenden Mannschaften pro Qualifikation 5 Mannschaften

Fur die Landesmeisterschaft der Wettkampfklasse IV qualifizieren sich die
teilnehmenden Mannschaften nach dem folgenden Schlussel:

e 1-9 teinehmende Mannschaften pro Qualifikation 2 Mannschaften
e ab 10 teinehmende Mannschaften pro Qualifikation 3 Mannschaften

Soliten sich insgesamt zu wenig Mannschaften melden, kdnnen die
Westfalenmeisterschaft und/oder die beiden Regierungsbezirksmeisterschaften
entfallen. In diesem Fall findet nur die Landesmeisterschaft statt.

Die Landessiegermannschaft der Wettkampfklasse Il qualifiziert sich
grundsétzlich fir die Finalw ettkdmpfe des Bundesw ettbew erbes Jugend trainiert
far Olympia & Paralympics (s. Ziffer 2.2). Die Landessiegermannschaft der
Wettkampfklasse I qualifiziert sich grundsétzlich fir den DGV-Schul-Cup
(Einladungsturnier des Deutschen Golf-Verbandes e.V.).
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Spielregeln

Gespielt wird nach den aktuellen Wettspielbedingungen des Golfverbandes
Nordrhein-Westfalen e.V. (GV NRW) und den von der Wettkampfleitung
verdffentlichten  Platzregeln. Als  Ausnahme wird Punkt B2.5 der
Wettspielbedingungen des GV NRW so abgeéandert, dass die Kapitanin bzw . der
Kapitdn gleichzeitiy auch Beraterin bzw. Berater der Mannschaft ist.
Einsichtnahme in diese Verbandsordnungen ist im Sekretariat des gastgebenden
Golfclubs mdglich.

In  der Wettkampfklasse Il besteht eine Mannschaft aus maximal
5 Mannschaftsmitgliedern und kann beliebig aus Schilerinnen und Schilern
bestehen.

In der Wettkampfklasse IV besteht eine Mannschaft aus 2 bis
3 Mannschaftsmitgliedern und kann beliebig aus Schilerinnen und Schilern
bestehen.

Eine Kapitanin bzw . ein Kapitan ist zu benennen, die bzw . der aus dem Kreis der
Mannschaftsmitglieder kommen kann, oder aber es ist automatisch die
Betreuungsperson. Als Caddie ist nur die Kapitdnin bzw. der Kapitdn der
Schulmannschaft oder ein Mannschaftsmitglied erlaubt.

Teilnahmeberechtigt  sind nur Spielerinnen  und  Spieler mit dem
Kindergolfabzeichen, PR oder besser.
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Spielmodus fur die Regierungsbezirksmeisterschaft

Wettkampfklasse |l

Gespielt werden 5 Enzel Uber 9 Locher Zahispiel nach Brutto-Stableford
(handicaprelevant). Gew ertet wird die Addition der 4 besten Einzelergebnisse je
Mannschaft in einer Bruttow ertung, d.h. es gibt 1 Streichergebnis. Es miissen
mindestens 4 Mannschaftsmitglieder antreten. Bei gleichen Gesamtergebnissen
der Mannschaften in der Brutto-Wertung wird fir die Platzierung zunachst das
Einzelergebnis mit den wenigsten Punkten nicht berlcksichtigt und nur die
3 besseren Einzelergebnisse gewertet. Bei weiterer Gleichheit wird das
Verfahren fortgesetzt (die 2 besten Enzelergebnisse, dann das beste
Einzelergebnis). Danach entscheidet das Los.

Wettkampfklasse IV

Der Wettbew erb wird als Golf-Koordinations-Wettkampf durchgefuhrt. Er besteht
aus einem 6- oder 9-Loch-Zahlspiel nach Stableford (handicaprelevant) und
einem Koordination-Contest mit 3 Ubungen, die in die Gesamtw ertung im
Verhéltnis 1:3 mit einflieRen. Die Ubungen des Koordinations-Contests w erden
den teilnehmenden Schulen vor dem Wettkampf mitgeteilt.

Gesamtsieger ist die Mannschaft mit den meisten Punkten aus der Addition der
Nettopunkte des 6- oder 9-Loch-Zahlspiel und den Punkten des Koordinations -
Contests im Verhdltnis 3:1. Bei gleichen Gesamtergebnissen der Schulen wid
ein Stechen zwischen den punktgleichen Mannschaften durch eine w eitere
Koordinationsiibung ausgetragen.

Die Betreuungsperson einer Mannschaft muss der Spielleitung als Z&hler fir das
6- oder 9-Loch-zZahlspiel und/oder als Unterstiitzung fiir den Koordinations -
Contest zur Verfiigung stehen.
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Spielmodus fir die Landesmeisterschaft

Wettkampfklasse |l

Gespielt werden 5 Enzel (ber 18 Locher Zahlspiel nach Stableford
(handicaprelevant). Gew ertet wird die Addition der 4 besten Einzelergebnisse je
Mannschaft in einer Bruttow ertung, d.h. es gibt 1 Streichergebnis. Es miissen in
jedem Fall mindestens 4 Mannschaftsmitglieder antreten. Bei gleichen
Gesamtergebnissen der Schulen wird fir die Platzierung zunadchst das
schlechteste der gew erteten Einzelergebnisse nicht bericksichtigt und nur die
3 besseren Einzelergebnisse gewertet. Bei weiterer Gleichheit wird das
Verfahren fortgesetzt (die 2 besten Enzelergebnisse, dann das beste
Einzelergebnis). Danach entscheidet das Los.

Wettkampfklasse IV

Der Wettbew erb wird als Golf-Koordinations-Wettkampf durchgefuhrt. Er besteht
aus einem 9-Loch-Z&hlspiel nach Stableford (handicaprelevant) und einem
Koordination-Contest mit 3 Ubungen, die in die Gesamtw ertung im Verhéltnis 1:3
mit einflieRen. Die Ubungen des Koordinations-Contests werden den
teilnehmenden Schulen vor dem Wettkampf mitgeteilt.

Gesamtsieger ist die Mannschaft mit den meisten Punkten aus der Addition der
Nettopunkte des 9-Loch-Zahlspiels und den Punkten des Koordinations-Contests
im Verhaltnis 3:1. Bei gleichen Gesamtergebnissen der Schulen wird ein Stechen
zwischen den  punktgleichen Mannschaften  durch  eine  weitere
Koordinationsiibung ausgetragen.

Die Betreuungsperson einer Mannschaft muss der Spielleitung als Z&hler fir das
9-Loch-Zahlspiel und/oder als Unterstitzung fir den Koordinations-Contest zur
Verfligung stehen.

Weitere Regelungen

Weitere Regelungen zur Startberechtigung, Bildung von Schiedsgerichten,
Aufsicht, Wettkampfkleidung etc. sind der Ziffer 1 dieser Ausschreibung zu
entnehmen.
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Meldeverfahren
Meldungen fir die Regierungsbezirksmeisterschaften sind

bis zum 27.04.2023

auf dem offizielen Meldeformular Golf*° (inkl. Unterschrift und Schulstempel
sow ie des jew eiligen Handicap Index der Schilerinnen und Schiiler) tber den fir
die meldende Schule zustandigen Ausschuss fur den Schulsport zu richten an:

e die Landesstelle fir den Schulsport
e den Golfverband NRW e.V.

Btweg 4

47809 Krefeld

Tel.: 02151 / 931910 Fax: 02151 / 572486
Mail: golf@gvnrw .de

Der Nachw eis Uber die Teilnahmeberechtigung (Kindergolfabzeichen, PR oder
besser) ist der Turnierleitung am Turniertag vorzulegen.

Solite ein gemeldetes Mannschaftsmitglied nicht antreten kénnen, kann dieses
durch eine andere Spielerin bzw. einen anderen Spieler der Schule ersetzt
w erden. Das neue Mannschaftsmitglied spielt an Stelle des zu ersetzenden. Der
Ersatz der gemeldeten durch neue Mannschaftsmitglieder ist innerhalb der
Teilnahmekriterien nur bis 30 min vor der ersten Startzeit der eigenen Mannschaft
moglich. Das neue Mannschaftsmitglied spielt an der Stelle des
herausgenommenen. Das herausgenommene Mannschaftsmitglied kann nicht
erneut eingesetzt w erden.

Weitere Regelungen zur Mannschaftsmeldung sind der Ziffer 1.6 dieser
Ausschreibung zu entnehmen.

“Owww. sporttalente.nrw


mailto:golf@gvnrw.de
https://www.sporttalente.nrw/schulsportwettkaempfe/landessportfest-der-schulen/sportarten-termine/golf/
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2.1.9 Handball s
(L]
!"\
N
Bundesfinale
02. - 06.05.23
Landesmeisterschaften
15.03.23 WK Il /1l Jungen
14.03.23 WK Il / Il Madchen
Regierungsbezirks meisterschaften
bis zum 24.02.23 WK Il / 1l
Stadt- und Kreismeisterschaften
bis zum 03.02.23 WK Il / lll
WK | WK I WK Il WK IV*
2004-2007 2006-2009 2008-2011 2010-2013

Abb.10: Wettkampfebenen und Jahrgange Handball 2022/2023

* nur fUr Schilerinnen und Schiler ab der Jahrgangsstufe 5
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Austragungsmodus und Qualifikation

Im Handball werden Wettkampfe fir Madchen- und Jungenmannschaften in den
Wettkampfklassen I, I, Il und IV angeboten. Die Wettkdmpfe der
Wettkampfklassen | und IV finden nur auf der Stadt-/Kreisebene statt.

Auf der Stadt-/Kreisebene ist es den Ausschiussenfir den freigestelit:

e zunachst den Kreismeister in jeder Schulform zu ermitteln und dann in
einer Endrunde den Kreismeister aller Schulformen auszuspielen oder

e den Kreismeister in einer gemeinsamen Spielrunde aller Schulformen
festzustellen.

Weitere Moglichkeiten zum Austragungsmodus auf Stadt-/Kreisebene (z.B.
Einrichten von Spielrunden fir leistungsschwachere und leistungsstarkere
Schilerinnen und Schiler) kénnen von den Ausschissen fir den Schulsport in
den Kreisen und kreisfreien Stadten aufgrund der ortlichen Gegebenheiten
festgelegt w erden. Beteiligen sich auf der Ebene der Stadt/des Kreises w eniger
als 4 Mannschaften, sollten kreisiibergreifende Spielrunden zusammengestellt
w erden.

Die jew eilige Siegermannschaft der Wettkampfklassen 1l und Il qualifiziert sich:

e Dbei den Stadt-/Kreismeisterschaften fur die
Regierungsbezirksmeisterschaft,

e bei der Regierungsbezirksmeisterschaft fir die Landesmeisterschaft,

e bei der Landesmeisterschaft grundséatzlich fiir die Finalw ettkdimpfe des
Bundesw ettbew erbes Jugend trainiert fir Olympia & Paralympics (s.
Ziffer 2.2).
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Spielregeln

Gespielt wird - sow eitin dieser Ausschreibung nichts anderes festgelegt ist - nach
den Spielregeln des Deutschen Handball-Bundes.

Der ,molten School MasteR' ist in Nordrhein-Westfalen offizieller Spielball der
Landesfinalveranstaltungen.

Spielballgroien:

e WK Madchen Grole: 2 Jungen Grole: 3
o  WKI Madchen GrolRe: 2 Jungen Grol3e: 2
o« WKII Madchen GréRe: 1 Jungen GroRe: 2

e WKWV Madchen Grofze: 0 Jungen Grofe: 0

Jede Mannschaft besteht aus hochstens 11 Mannschaftsmitgliedern. Die
Mannschaft muss in jedem Fall mit 1 Torfrau bzw. Torw art spielen. Auf der
Spielflache dirfen sich gleichzeitig hoéchstens 7 Mannschaftsmitglieder
(6 Feldspielerinnen bzw . Feldspieler und 1 Torfrau bzw . Torw art) befinden.

Bei allen Spielen der Wettkampfklassen Il und IV ist die Anwendung der
2-Linien-Abwehr zwingend vorgeschrieben. Hierzu gehéren z.B. die
Abw ehrformationen 1:5, 2:4, 3:3, 3:2:1 und Offensive 5:1.4

Weitere DHB - Sonderregelungen Jugend:

e Jugendliche dirfen nur wechseln, w ennsich ihre Mannschaft im
Ballbesitz befindet oder w ahrend eines Timeout.

e Das Team-Time-out entfallt.
e Die Zeitstrafe wirdvon 2 min auf 1 min reduziert.

e Ene rote Karte, die sich als Folge von 3 Zeitstrafen ergibt, hat fiir die
Spielerin bzw . den Spieler fiir die folgenden Turnierspiele am gleichen
Tag keine Auswirkung.

“Lyww.dhb.de


https://www.dhb.de/de/verband/schiedsrichter/regelwerk/
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Auf Stadt-/Kreis- sow ie Regierungsbezirksebene gelten folgende Spielzeiten:

1 Spiel pro Tag 2 Spiele pro Tag 3 - 4 Spiele pro Tag
WK | 2 x 30 min 2 x 15 min 2 x 10-15 min
WK I 2 x 25 min 2 x 15 min 2 x 10-15 min
WK I 2 x 25 min 2 x 10 min 2x 10 min

2 X 20 min (M&) . .
WK vV . 2 x 10 min 2 x 10 min
2 x 25 min (Ju)

Die Landesmeisterschaft wird als Turnier der Meistermannschaften der
Bezirksregierungen im Modus Jede-gegen-Jede durchgefiihrt. Die Spielzeit in der
Wettkampfklasse I betragt 2 x 12 min, in der Wettkampfklasse Il 2 x 10 min.

Ermittlung _der Platzierung

Bei Entscheidungs- bzw. Endspielen mit unentschiedenem Ausgang wird nach
einer Pause von 5 min nochmals um die Seiten bzw.den Anw urf gelost. Die
Spielverlangerung dauert 2 x 5 min (Seitenw echsel ohne Pause). Fallt dabei
keine Entscheidung, wird die Siegermannschaft durch ein Siebenmeterw erfen
nach den Bestimmungen des Deutschen Handballbundes ermittelt.

Die Ermittlung der Rangfolge nach Abschluss der Gruppenspiele erfolgt in
nachstehender Reihenfolge:

1. nach Punkten

2. bei Punktgleichheit nach dem Ergebnis der direkt beteiligten
Mannschaften untereinander nach Punkten

3. bei Punktgleichheit und Unentschieden im direkten Vergleich der direkt
beteiligten Mannschaften die Tordifferenz dieser Mannschaften
untereinander

4. nach der hoheren Plustorzahl der direkt beteiligten Mannschaften
untereinander

5. nach der Tordifferenz aller Spiele

6. nach der héheren Plustorzahl aller Spiele
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Ist nach Anwendung dieser Regel eine Entscheidung nicht gefallen, wird die
Siegermannschaft durch Siebenmeterw erfen entsprechend den
Ausfuhrungsbestimmungen des DHB ermittelt:

Jede Mannschaft benennt 5 Mannschaftsmitglieder, die im Wechsel mit der
gegnerischen Mannschaft je 1 Wurf ausfihren. Durch Los wird bestimmt, w elche
Mannschaft mit den Wiuirfen beginnt. Die Torfrauen bzw. Torwarte kdnnen
ausgew echseltw erden, die fur die Wirfe benannten Mannschaftsmitglieder nicht.
Ist auch hierdurch keine  Entscheidung herbeigefiihrt, wird das
Siebenmeterwerfen in der Weise wiederholt, dass die Mitglieder der
Mannschaften abw echselnd einen Wurf ausfihren, bis eine Mannschaft nach
einem Wurfw echselmit 1 Tor fuhrt. In diesem Fall kénnen die vorher benannten
Mannschaftsmitglieder ausgetauscht oder eine andere Reihenfolge festgelegt
w erden.

Weitere Regelungen

Uber jedes Spiel ist ein Spielobericht zu fertigen, der dem fiur die jew eilige
Veranstaltung zustandigen Ausschuss fir den Schulsport zu Gbersenden ist.

Weitere Regelungen zur Startberechtigung, Bildung von Schiedsgerichten,
Aufsicht, Wettkampfkleidung etc. sind der Ziffer 1 dieser Ausschreibung zu
entnehmen.

Meldeverfahren

Meldungen zum Wettkampf auf Stadt-/Kreisebene sind an den ausrichtenden
Ausschuss fir den Schulsport zu richten.

Vor Wettkampfbeginn ist das offizielle Mannschaftsmeldeformular®?  (inkl.
Unterschrift und Schulstempel) bei der Wettkampfleitung abzugeben

Weitere Regelungen zur Mannschaftsmeldung sind der Ziffer 1.6 dieser
Ausschreibung zu entnehmen.

“2\www. sporttalente.nrw


https://www.sporttalente.nrw/schulsportwettkaempfe/landessportfest-der-schulen/sportarten-termine/handball/
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Bundesfinale
17. —21.09.23
Landesmeisterschaft
06.06.23 WK Il
Landesteilmeisterschaft
Westfalen
23.05.23 WK Il
Regierungsbezirksmeisterschaften
bis zum 23.05.23 WK Il RB Nordrhein
bis zum 10.05.23 WK Il RB Westfalen
Stadt- und Kreismeisterschaften
nur WK vV
WK | WK I WK Il WK IV*
-- - 2008-2011 2010-2013

Abb. 11: Wettkampfebenen und Jahrgange Hockey (Feld) 2022/2023

* nur f ur Schulerinnen und Schuler ab der Jahrgangsstufe 5



92 WETTKAMPFBEREICH A

Austragungsmodus und Qualifikation

Im Hockey w erden auf Regierungsbezirksebene Spielrunden fir Madchen- und
Jungenmannschaften in der Wettkampfklasse Il angeboten. Wettkdmpfe der
Wettkampfklasse IV finden nur auf der Stadt-/Kreisebene statt. Die Wettkdmpfe
w erden fur die Wettkampfklassen il und IV auf dem Kleinfeld durchgefiihrt.

Die erstplatzierten Mannschaften der Regierungsbezirksmeisterschaften
Arnsberg, Detmold und Minster qualifizieren sich fir die Landesteilmeisterschaft
Westfalen, deren Siegermannschaft sich fiir die Landesmeisterschaft qualifiziert.
Die erst- und zw eitplatzierte Mannschaft der Regierungsbezirksmeisterschaft
Dusseldorf sow ie die erstplatzierte Mannschaft der
Regierungsbezirksmeisterschaft Koln sind unmittelbar far die
Landesmeisterschaft qualifiziert.

Fir die Landesmeisterschaft qualifiziert sich somit ein Teilnehmerfeld von
4 Mannschaften:

e Regierungsbezirk Dusseldorf 2 Mannschaften

e Regierungsbezirk Koin 1 Mannschaft

e Regierungsbezirke Arnsberg, Detmold, Miinster 1 Mannschaft
Die Landessiegermannschaften der Wettkampfklasse |l qualifizieren sich

grundsatzlich fir die Finalw ettkdmpfe des Bundesw ettbew erbes Jugend trainiert
fur Olympia & Paralympics (s. Ziffer 2.2).

Spielregeln

Gespielt wird — soweit in dieser Ausschreibung nichts anderes festgelegt ist —
nach den Regeln des Deutschen Hockey-Bundes bzw. dem aktuellen
Regelkommentar fiir Kleinfeldhockey.*®

Eine Mannschaft besteht in jedem Spiel aus 5 Mannschaftsmitgliedern, 1 Torfrau
bzw. Torwart und 3 Auswechselspielerinnen bzw. -spielern. Gemal3 der
Jugendspielordnung des DHB muss zu jedem Zeitpunkt des Spieles

“ywww.schulhockey .de


http://www.schulhockey.de/VVI-web/Schulhockey/Upload/file/Regelkommentar_JTFO.pdf
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1 Mannschaftsmitglied in vollstandiger, regelkonformer Torw artausriistung auf
dem Spielfeld sein. Die Selfpassregel findet auch im Schulhockey Anw endung.*

Ein Mannschaftsmitglied kann verw arnt, mit einer Zeitstrafe von 2 - 5 min belegt
oder auf Dauer vom Spiel ausgeschlossen werden. Die 2. Zeitstrafe innerhalb
eines Spieles fur das gleiche Mannschaftsmitglied bedeutet den Ausschluss fir
die Dauer des Spieles. Wird ein Mannschaftsmitglied fur einen Wettkampf im
Hockey durch die Schiedsrichterin bzw. dem Schiedsrichter fiir den Rest eines
Spieles ausgeschlossen (Platzverweis bzw. Rote Karte), so ist dieses
Mannschaftsmitglied fiir alle noch am gleichen Tag stattfindenden Spiele
gesperrt.

Die Spielzeit betrégt bei Zw eierbegegnungen 2 x 30 min, kann aber auch auf
2x 20 min reduziert werden. Bei Turnieren, die an einem Tag durchgefihrt
w erden, kann die Spielzeit bis auf 2 x 10 min verkirzt w erden. Die Halbzeitpause
soll 5 min nicht Gberschreiten.

Ermittlung _der Platzierung

Fur die Platzierung bei Gruppenspielen gelten folgende Kriterien in
nachstehender Reihenfolge:

1. Punkteverhéltnis

2. Tordifferenz

3. hohere Anzahl der erzielten Tore

4. FErgebnis aus Direktvergleich der punkt- und torgleichen Mannschaften
5. Shoot-out (3 Spielerinnen bzw . Spieler jeder Mannschaft)

Ist in einem Entscheidungs- oder einem Uberkreuzspiel keine Entscheidung
gefallen, entscheidet ebenfalls ein Shoot-out.

“\www.hockey .de

4 www. sporttalente.nrw


http://www.hockey.de/VVI-web/BildArchiv/file/2010/Selfpass-Kleinfeld.pdf
https://www.sporttalente.nrw/schulsportwettkaempfe/landessportfest-der-schulen/sportarten-termine/hockey-feld/
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Weitere Regelungen

Uber jedes Spiel ist ein Spieloericht zu fertigen, der dem fiur die jew eilige
Veranstaltung zustandigen Ausschuss fir den Schulsport zu Gbersenden ist.

Weitere Regelungen zur Startberechtigung, Bildung von Schiedsgerichten,
Aufsicht, Wettkampfkleidung etc. sind der Ziffer 1 dieser Ausschreibung zu
entnehmen.

Meldeverfahren

Meldungen fir die Regierungsbezirksmeisterschaften der WK il sind

bis zum 25.04.2023 (RB Westfalen) bzw . bis zum 11.05.2023 (RB Nordrhein)

Uber den firdie Schule zustandigen Ausschuss fur den Schulsport direkt an den
ausrichtenden Ausschuss fir den Schulsport zu richten.

Vor Wettkampfbeginn ist das offizielle Mannschaftsmeldeformular®®  (inkl.
Unterschrift und Schulstempel) bei der Wettkampfleitung abzugeben.

Meldungen zur Spielrunde der WK IV auf Stadt-/Kreisebene sind an den
ausrichtenden Ausschuss fur den Schulsport zu richten.

Weitere Regelungen zur Mannschaftsmeldung sind der Ziffer 1.6 dieser
Ausschreibung zu entnehmen.

6 www. sporttalente.nrw


https://www.sporttalente.nrw/schulsportwettkaempfe/landessportfest-der-schulen/sportarten-termine/hockey-feld/
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2.1.11 Judo

Bundesfinale
17. —21.09.23

Landesmeisterschaft
06.06.23 WK Il /il

Regierungsbezirksmeisterschaften
bis zum 28.04.23 WK Il / 1l

Stadt- und Kreismeisterschaften
nur WK | und vV

WK WK WK I WK IV*
2004-2007 2006-2009 2008-2011 2010-2013

Abb. 12: Wettkampfebenen und Jahrgéange Judo 2022/2023

* nur fUr Schilerinnen und Schiler ab der Jahrgangsstufe 5
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Austragungsmodus und Qualifikation

Im Judo werden auf Regierungsbezirks- und Landesebene Wettkdmpfe fur
Madchen- und Jungenmannschaften in den Wettkampfklassen Il und Il
durchgeflhrt. BEin zusatzliches Wettkampfangebot besteht auf Stadt-/Kreisebene
ausschlieRlich fur die Wettkampfklassen 1und IV.

Die Landessiegermannschaften in der Wettkampfklasse Il qualifizieren sich
grundsatzlich fur die Finalw ettkhmpfe des Bundesw ettbew erbes Jugend trainiert
fur Olympia & Paralympics (s. Ziffer 2.2).

Wettkam pfbestimmungen

Startberechtigt sind alle Schuilerinnen und Schiiler, die nachw eislich mit Judopass
oder Prifungsurkunde den 8. Kyu (Gelbwei3) im Judo des NWJV-NWDK
(Nordrhein-Westfélisches  Dan-Kollegium)  besitzen. Der Judopass (oder
Prifungsurkunde) muss zum Wettkampf vorgelegt w erden.

Ene Mannschaft muss siegféahig sein, also mindestens 3 der 5 Gew ichtsklassen
besetzen. HEne Mannschaft besteht i.d.R. aus maximal 8 Mitgliedern
(5 Wettkampferinnen bzw . Wettkdmpfer und max. 3 Ersatzkampferinnen bzw.
Ersatzkampfer).

Die Wettkampfzeit betragt in der WK Il 4 min und in der WK Il 3 min. In der WK II
sind das Wirgen und das Hebeln im Stand und am Boden erlaubt. In der WK Il
ist das Wirgen und das Hebeln verboten.

Vor den Wettkdmpfen werden die Schilerinnen und Schiler gew ogen. Die
Madchen missen von weiblichen Personen, die Jungen von mannlichen
Personen gew ogen w erden.

Verletzungsbedingte Behandlungen sind durch Arzte bzw . Sanitéater moglich.
Die Mattengréf3e betragt mindestens 6 x 6 m.

Alle w eiteren Bestimmungen sind der aktuellen Jugendordnung des Nordrhein-
Westfalischen Judo-Verbandes und den Kampfregeln der International Judo-
Federation*’ zu entnehmen.
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Wettkampfklassen / Gew ichtsklassen

Wettkampfklasse |
w eiblich: - 52 kg, - 57 kg, - 63 kg, - 70 kg, Uber 70 kg
mannlich: - 60 kg, -65kg, -71kg, -78kg, Uber 78 kg
Wettkampfklasse I
w eiblich: -42 kg, - 47 kg, - 53 kg, - 60 kg, Uber 60 kg
mannlich: - 46 kg, - 52 kg, - 58 kg, - 66 kg, Uber 66 kg
Wettkampfklasse |l
w eiblich: -35 kg, -40 kg, -48 kg, - 57 kg, Uber 57 kg
mannlich: -35 kg, -40 kg, -46 kg, - 55 kg, Uber 55 kg

Hinw eis: Fur die jeweils unterste und oberste Gewichtsklasse entféllt in den
WK | — Il das Mindestgew icht.

Wettkampfklasse IV - siehe unten
Wettkam pfklassen [lund Il

Regierungsbezirksmeisterschaften

Die Regierungsbezirksmeisterschaften in den Gewichtsklassen der WK Il und
WK Il werden als Einzelturniere mit Mannschaftsw ertung durchgefihrt.

Pro Gewichtsklasse kommt nur die beste Starterin bzw. der beste Starter pro
Schule in die Mannschaftsw ertung mit folgender Punktw ertung:

1. Platz: 7 Punkte, 2. Platz: 6 Punkte, 3. Platz: 5 Punkte,
4. Platz: 4 Punkte, 5. Platz: 3 Punkte, 6. Platz: 2 Punkte, 7. Platz: 1 Punkt

Teilnahmevoraussetzungen am Einzelturnier sind 3 Judoka einer Schule in einer
Wettkampfklasse in beliebigen Gew ichtsklassen (also ggf. auch 3 Judoka in einer
Gew ichtsklasse).

Teilnahmevoraussetzung an der Mannschaftsw ertung in einer Wettkampfklasse
und damit an der Qualifikation fir die Landesmeisterschaft ist die Besetzung von
mindestens 3 der 5 Gew ichtsklassen.
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Von den Schulen, die dieses Kriterium erfillen, ist die Schule mit der hochsten
Punktzahl fir die Landesmeisterschaft qualifiziert. Bei gleicher Punktzahl findet
ein klassischer Mannschaftskampf mit allen 5 Gew ichtsklassen als Finale statt.
Hierbei gelten die Verfahrensregeln der Landesmeisterschaft (s.u.) und des
Bundesfinals Jugend trainiert fiir Olympia & Paralympics®®.

Landesmeisterschaft

Bei der Landesmeisterschaft in den WK Il und I, die als klassischer
Mannschaftsw ettbew erb durchgefihrt w ird, kdAmpfen die Siegermannschaften der
Regierungsbezirke nach dem System Jede-gegen-Jede. Die Mannschaften
werden in allen Wettkampfklassen in alphabetischer Reihenfolge der
Regierungsbezirke gesetzt.

Regelungen _bei Unentschieden im Mannschaftskampf

Sind die Siegpunkte (SP) gleich, entscheiden die Wertungspunkte (WP). Gibt es
hier keine Entscheidung, so wird bei Poolkdmpfen unentschieden (1:1)
eingetragen.

Bei Ausscheidungskampfen gibt es 1 Stichkampf. Endet dieser unentschieden,
wird nach dem Golden-Score-Prinzip mit Pflichtentscheid w eitergekédmpft:

e  War ein Bnzelkampf unentschieden, dann wird dieser zum Stichkampf.

e  Waren mehrere Einzelkdmpfe unentschieden, dann wird aus ihnen ein
Stichkampf gelost.

e  War kein Einzelkampf unentschieden, dann wird aus allen Kémpfen ein
Stichkampf gelost. Die Mannschaftsfiuhrerinnen bzw . -fihrer dirfen
vorher eine neue Mannschaftsaufstellung abgeben.

8 www.jugendtrainiert.com
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Regelungen bei Unentschieden in Poolkdmpfen

Die Siegermannschaft erhéalt 2 Gewinnpunkte (GP), der Verlierer 0 GP.
Unentschieden wird mit 1:1 gewertet. Die Reihenfolge der Platzierung der
Mannschaften ergibt sich aus der Anzahl der GP, nachrangig der SP und
schlieBlich der WP aus allen K&dmpfen, w obei jew eils die héhere Differenz der
Punkte entscheidend ist. Sind alle Differenzen gleich, so entscheidet der héhere
Stand der SP, nachrangig der WP. Kann immer noch keine Entscheidung
getroffen w erden, so entscheiden die untereinander gefihrten Kampfe. Weisen
Mannschaften identische Anzahlen von positiven und negativen GP, SP und WP
auf, so entscheidet der direkte Vergleich. Haben diese Mannschaften
gegeneinander Unentschieden gekampft, dann wird ein Stichkampf in einer
auszulosenden Klasse ausgetragen. Im Falle von 3 oder mehr absolut
gleichstehenden Mannschaften werden Entscheidungskampfe im Pool-System
durchgefihrt. Die vorher auszulosende Gew ichtsklasse gilt dann fir alle diese
Stichkédmpfe (s. oben).

Wettkam pfklasse IV

Der Wettbew erb der Wettkampfklasse IV wirdals Einzelturnier in gew ichtsnahen
4er- und 5er-Gruppen (Jede-gegen-Jede bzw . Jeder-gegen-Jeden) durchgefihrt.
Daruber hinaus bietet der Nordrhein-Westfélische Judo-Verband e. V. auch einen
Talentsichtungs- (Judo-Sumo-Turnier) und einen Talentférderw ettbew erb (Judo-
Einzelturnier mit Schulw ertung) fir Schilerinnen und Schiiler unter 12 Jahren an
(s. Ziffer5.1).4°

Weitere Regelungen

Die Wettkampfleitung obliegt den Bezirks-Schulsportbeauftragten und der bzw.
dem Schulsportbeauftragten des Nordrhein-Westfalischen Judo-Verbandes. Der
Einsatz der Kampfrichterinnen und -richter wird mit den Kreis- bzw.
Landeskampfrichterreferenten und -referentinnen des Nordrhein-Westfalischen
Judo-Verbandes abgestimmt.
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Uber jede Meisterschaft ist ein Veranstaltungsbericht zu fertigen, der an die
Landesstelle fir den Schulsport und an die Schulsportbeauftragte bzw. den -
beauftragten des Nordrhein-Westfélischen Judo-Verbandes zu tUbersenden ist.

Weitere Regelungen zur Startberechtigung, Bildung von Schiedsgerichten,
Aufsicht, Wettkampfkleidung etc. sind der Ziffer 1 dieser Ausschreibung zu
entnehmen.

Meldeverfahren

Meldungen fir die Regierungsbezirksmeisterschaften sind

bis zum 24.03.2023

an den fir die Schule zusténdigen Ausschuss fir den Schulsport zu richten.
Dieser wiederum meldet die Mannschaften an die Bezirksschulsportbeauftragten
des Fachverbandes in den einzelnen Regierungsbezirken.

Vor Wettkampfbeginn ist das offizielle Mannschaftsmeldeformular®  (inkl.
Unterschrift und Schulstempel) bei der Wettkampfleitung abzugeben.

Weitere Regelungen zur Mannschaftsmeldung sind der Ziffer 1.6 dieser
Ausschreibung zu entnehmen.

% \wwww. sporttalente. nrw
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2.1.12 Leichtathletik <

Bundesfinale
17. —21.09.23

Landesmeisterschaft***
06.06.23 WK Il /Il

keine Regierungsbezirksmeisterschaften

Stadt- und Kreismeisterschaften
bis zum 16.05.2023 WK Il /il

WK WK WK I WK [V***
2004-2007 2006-2009 2008-2011 2010-2013

Abb. 13: Wettkampfebenen und Jahrgénge Leichtathletik 2022/2023

* inklusiv e Veranstaltung
** in der WK IV bieten der FLVW und der LVN jeweils Landesteilmeisterschaften an

*** nur f Ur Schilerinnenund Schiler ab der Jahrgangsstufe 5



102 WETTKAMPFBEREICH A

Austragungsmodus und Qualifikation

In der Leichtathletk werden auf Stadt-/Kreis- sowie auf Landesebene
Mannschaftsw ettbew erbe fiir Madchen und Jungen in den Wettkampfklassen |l
und Il durchgefiihrt. Die Wettkdmpfe fir Madchen wund Jungen in der
Wettkampfklasse | und fir gemischte Mannschaften in der Wettkampfklasse IV
finden nur auf Stadt-/Kreisebene statt.>!

Koénnen keine Stadt-/Kreismeisterschaften wegen z.B. mangeinder Beteiligung
veranstaltet werden, so besteht die Moglichkeit, einen Qualifikationsdurchgang
durchzufihren. Bei diesen Wettkdmpfen missen mindestens 2 Mannschaften der
gleichen Wettkampfklasse verschiedener Schulen unter Aufsichteiner Vertretung
des Fachverbandes und einer Vertretung der beteiligten Schulform aus dem
Ausschuss fur den Schulsport teilnehmen.

An den Landesmeisterschaften nehmen die 6 punktbesten Mannschaften in den
Wettkampfklassen I und |l aller Stadt-/Kreismeisterschaften teil. Die
Landessiegermannschaften der Wettkampfklassen Il und Il qualifizieren sich
grundsatzlich fur die Finalw ettkdmpfe des Bundesw ettbew erbes Jugend trainiert
fur Olympia & Paralympics (s. Ziffer 2.2).

Wettkam pfbestimmungen

Die Wettkampfe werden nach den amtlichen Leichtathletikbestimmungen des
Deutschen Leichtathletikverbandes durchgefiihrt, sow eitin dieser Ausschreibung
nichts anderes festgelegt ist.

Eine Mannschaft umfasstin der Wettkampfklasse | maximal 13 Mitglieder, in den
Wettkampfklassen I, Il und IV maximal 12 Mitglieder.

Fur jede Mannschaft werden 3 Schilerinnen bzw. Schiiler pro Disziplin sowie
2 Staffeln zugelassen, vondenen 2 Teilnehmende und 1 Staffel gew ertetw erden.
Jede Schilerin bzw. jeder Schiler darf nur in 3 Disziplinen einschlieRlich der
Staffel eingesetzt w erden. Bei Wurf, Stof3 und Weitsprung sind jew eils 4 Versuche
erlaubt. Im Hochsprung scheidet eine Schilerin bzw. ein Schiler
nach 3 aufeinander folgenden Fehlversuchen aus.

1 |n der Wettkampfklasse IV bieten der FLWV und der LVN zusétzlich jeweils
Landesteilmeisterschaften an.
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Wettkampfklasse |

Jungen: 100 m, 800 m, 4 x 100-m-Staffel, Weitsprung, Hochsprung,
KugelstoBen (6 kg), Speerw erfen (800 g)

Méadchen: 100 m, 800 m, 4 x 100-m-Staffel, Weitsprung, Hochsprung,
KugelstolRen (4 kg), Speerw erfen (600 g)

Wettkampfklasse I

Jungen: 100 m, 800 m, 4 x 100-m-Staffel, Weitsprung, Hochsprung,
Kugelsto3en (5 kg), Speerw erfen (700 g)

Madchen: 100 m, 800 m, 4 x 100-m-Staffel, Weitsprung, Hochsprung,
KugelstolRen (3 kg), Speerw erfen (500 g)

Wettkampfklasse |l

Jungen: 75 m, 800 m, 4 x 75-m-Staffel, Weitsprung (Balken), Hochsprung,
KugelstoRen (4 kg), Ballw urf (200 g, Durchmesser 75 - 85 mm)

Madchen: 75 m, 800 m, 4 x 75-m-Staffel, Weitsprung (Balken), Hochsprung,
KugelstoRen (3 kg), Ballw urf (200 g, Durchmesser 75 - 85 mm)

Wettkampfklasse IV

Der  Wettbewerb der  Wettkampfklasse IV wird als Vielseitiger
Mannschaftsw ettkampf® durchgefiihrt.

Fehlstartregelung

Fehlistartregelung (Regel 162.7) fur WK | und WK I Ausgenommen im
Mehrkampf muss jede Lauferin bzw . jeder Laufer, die bzw . der fir einen Fehlstart
verantw ortlich ist, disqualifiziert w erden.

Fehlstartregelung fur WK lll: Jede Lauferin bzw . jeder Laufer, die bzw . der einen
Fehlstart verursacht, ist zu verwarnen. Nur 1 Fehlistart pro Lauf ist ohne
Disqualifikation der bzw. des Verursachenden erlaubt. Alle Lauferinnen und
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Laufer, die danach in diesem Lauf einen Fehlistart verursachen, sind zu
disqualifizieren.

Wertung

Die Punktw ertung der Leistungen in allen Wettkdmpfen erfolgt nach der aktuellen
DLV -Mehrkampfw ertung.5®

Weitere Regelungen

Von jeder Stadt-/Kreismeisterschaft der Schulen in der Leichtathletik ist ein
Protokoll anzufertigen, w elches von den Begleitpersonen der Mannschaften und
den beiden Aufsichtfuhrenden Personen zu unterschreiben ist.

Die Protokolle missen folgende Angaben enthalten:
e Tag der Veranstaltung
e  Ort der Veranstaltung (Wettkampfstéatte, Ort, Kreis, Regierungsbezirk)
e Ergebnisse der Teilnehmerinnen bzw . Teilnehmer und Staffeln
e Gesamtergebnis der Punktw ertung der einzelnen Mannschaften
e Anzahl der teiinehmenden Schulen
e Bestatigung der Aufsichtdurch einen Vertreter des Fachverbandes
e Bestatigung der Aufsichtdurch den Ausschuss fir den Schulsport

Dieses Protokoll ist Uber den zusténdigen Ausschuss fur den Schulsport an die
Landesstelle fur den Schulsport bis zum

16.05.2023

zu Ubermitteln. Auch die Nichtteinahme ist zu melden. Auf dieser Grundlage
w erden die Ranglisten der einzelnen Wettkampfklassen sow ie die Teilnehmer fir
die Landemeisterschaft in Nordrhein-Westfalen erstellt.

58 \www. leichtathletik.de
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Weitere Regelungen zur Startberechtigung, Bildung von Schiedsgerichten,
Aufsicht, Wettkampfkleidung etc. sind der Ziffer 1 dieser Ausschreibung zu
entnehmen.

Meldeverfahren

Meldungen zu den Wettkdmpfen auf Stadt-/Kreisebene sind an den
ausrichtenden Ausschuss fur den Schulsport zu richten.

Vor Wettkampfbeginn ist das offizielle Mannschaftsmeldeformular®  (inkl.
Unterschrift und Schulstempel) bei der Wettkampfleitung abzugeben.

Weitere Regelungen zur Mannschaftsmeldung sind der Ziffer 1.6 dieser
Ausschreibung zu entnehmen.

> www. sporttalente. nrw
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2.1.13 Para Leichtathletik -
LV

Bundesfinale
17. —21.09.23

Landesmeisterschaft*
06.06.23 WK Il /Il

Regierungsbezirksmeisterschaften
bis zum 16.05.2023 WK Il /1l / MV

Keine Stadt- und Kreismeisterschaften

WK WK WK I WK [V**
--- 2006-2007 2008-2010 2011 u. jlnger

Abb.14: Wettkampfebenen und Jahrgédnge Para Leichtathletik 2022/2023

* inklusiv e Veranstaltung
** nur fUr Schilerinnen und Schiler ab der Jahrgangsstufe 5
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Austragungsmodus und Qualifikation

In der Para Leichtathletk werden in den Wettkampfklassen 1, Il und NV
Wettkdmpfe firgemischte Mannschaften der Forderschulen fir Kérperliche und
motorische Entw icklung auf der Regierungsbezirksebene angeboten.

Die Siegermannschaften der Wettkampfklassen Il und Il qualifiziert sich:
e bei der Regierungsbezirksmeisterschaft fir die Landesmeisterschaft,

e bei der Landesmeisterschaft grundsatzlich fir die Finalw ettkdampfe des
Bundesw ettbew erbes Jugend trainiert fir Olympia & Paralympics (s.
Ziffer 2.2).

Wettkam pfbestimmungen

Eine Mannschaft umfasst 10 Schilerinnen und Schiler. Jede Schilerin und jeder
Schiler kann in allen 4 Wettkampfdisziplinen (s.u.) starten.

Die Klassifizierung der Schilerinnen wund Schiler erfolgt neben der
Wettkampfklasse zudem in folgende Funktionsgruppen (FG):

e FG I (leichte Beeintréachtigung): Motorische Funktionsfahigkeit ist nicht
bzw . gering eingeschrankt (z.B. Autismusspektrumstérungen, Blasen-
und Darminkontinenz, minimalen cerebralen Dysfunktionen, einseitiger
Hand-, Unterarm- oder Oberarmamputation, -dysmelie oder sonstige
Armbehinderungen u.a.). Laufen, Springen und Werfen sind ohne
Einschrankungen maglich.

e FG Il (Beeintrachtigungen in den Beinen): Arm- und Rumpffunktionen
sind nicht bzw . gering eingeschrankt, aber es besteht eine erhebliche
Einschrankung fir das Schnelllaufen und das Springen (Schilerinnen
und Schiler mit einer spastischen Diparese, Paraplegie inkomplett,
Beinverkirzungen, Knieversteifungen, Hiftversteifungen, Poliomyelitis,
Amputationen an den unteren Extremitdten, Dysmelien u.a.).

e FG Il (Beeintrachtigungen in den Beinen; Rollstuhifahrende): Arme
und Schultergirtel sind nicht beeintrachtigt (Spina bifida, einer
Querschnittslahmung, Beinamputation, spastischen Diparese,
Poliomyelitis, evtl. Glasknochen, Hamophilie mit entsprechender
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Gelenksbeteiligung, Dysmelie u.a.). Fir die Ausfiihrung der
Wettkédmpfe muss ein Rollstuhl benutzt w erden.

e FG IV (Beeintrachtigungen an einer Korperlangshalfte (sog.
Halbseitenlahmung)): Funktionsfahigkeit eines Beines und eines
Armes ist nicht beeintrachtigt und eine selbstandige Fortbew egung mit
den unteren Extremitaten (ggf. mit Prothesen, Schienen, Manschetten
u.a.) moglich ist (z. B. Hemiparesen, Poliolmyelitis, Amputationen u.a.).
Mehrfachbehinderungen im Bereich der geistigen Entw icklung, des
Sehens, Horen und Kommunikation in Verbindung mit einer
Beeintrachtigung im Bereich der kdrperlich und motorischen
Entw icklung.

e FG V (Beeintrachtigungen an allen 4 GliedmaRen): Alle 4 Extremitaten
sind beeintrachtigt, es sind jedoch mindestens selbsténdige und
gezielte Bew egungen im Stand mdglich (z. B. Tetraparese, Tetraplegie
inkomplett, Athetose, Ataxie, Poliomyelitis u.a.).

e FG VI (Beeintrachtigungen an allen vier Gliedmafen;
Aktivrolistuhlfahrende): Alle 4 Extremitdten sind beeintrachtigt, es sind
jedoch mindestens selbstandige und gezielte Bew egungen vom
Rollstuhl aus und mit diesem méglich (z.B. spastischer Tetraparese,
Tetraplegie, Dysmelie, neuromuskuldren Erkrankungen (z.B.
Muskeldystrophie, Athetose, Poliomyelitis).

Die Funktionsgruppen werdenin 3 Gruppen zusammengefasst:
e Gruppe 1: FG |
e Gruppe 2: FG Il (Rolli) und VI
e Gruppe 3: FG I, IV und V

Die Sprintw ettbew erbe kbnnen mit oder ohne Startbldcke durchgefiihrt w erden.
Spikes sind zulassig.

Der Weitsprung erfolgt aus der 80-cm-Zone.

Bei den Sprung-, Wurf-und Stof3disziplinen werden 1 Probesprung bzw . —w urf~-
stoR sow ie 3 Wertungsspriinge bzw . —w urfe/-sté3e durchgefuhrt.
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AuRerhalb der Mannschaftsw ertung findet eine 8 x 50 m Pendelstaffel statt, bei
der 2 Schiilerinnen oder Schiler die Strecke im Rollstuhl bew &ltigen miissen.

Wettkampfdisziplinen WK I

Gruppe 1: 100 m, 600 m, Weitsprung, KugelstoRBen (3 kg M&, 4 kg Ju)
Gruppe 2:  Rolli 75 m, Rolli 400 m, Keulenzielw urf, Ballw urf (80 g)

Gruppe 3: 50 m, 600 m, Weitsprung, Kugelsto3en (3 kg Ma, 4 kg Ju)

Wettkampfdisziplinen WK I

Gruppe 1: 75 m, 600 m, Weitsprung, Ballw urf (80 g)
Gruppe 2: Rolli 50 m, Rolli 400 m, Keulenzielw urf, Ballw urf (80g)

Gruppe 3: 50 m, 600 m, Weitsprung, Ballw urf (80g)

Wettkampfdisziplinen WK IV

Gruppe 1: 50 m, 600 m, Weitsprung, Ballw urf (80 g)
Gruppe 2: Rolli 50 m, Rolli 400 m, Keulenzielw urf, Ballw urf (80g)

Gruppe 3: 50 m, 600 m, Weitsprung, Ballw urf (80g)

Weitere Regelungen

Weitere Regelungen zur Startberechtigung, Bildung von Schiedsgerichten,
Aufsicht, Wettkampfkleidung etc. sind der Ziffer 1 dieser Ausschreibung zu
entnehmen.

Meldeverfahren

Meldungen zu den Regierungsbezirksmeisterschaften  sind bei den
ausrichtenden Schulen einzureichen. Die Meldungen werden von den
ausrichtenden Schulen an die Landesstelle w eitergeleitet.

Weitere Regelungen zur Mannschaftsmeldung sind der Ziffer 1.6 dieser
Ausschreibung zu entnehmen.
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2.1.14 Para Schwimmen

Bundesfinale
17. —21.09.23

Landesmeisterschaft*
NN WK I/

Regierungsbezirksmeisterschaften
bis zum 24.04.2023 WK Il /1l / MV

Keine Stadt- und Kreismeisterschaften

WK WK WK I WK [V**
--- 2006-2008 2007-2010 2011 u. jlnger

Abb. 15: Wettkampfebenen und Jahrgange Para Schwimmen 2022/2023

* inklusiv e Veranstaltung
** nur far Schiilerinnen und Schiler ab der Jahrgangsstufe 5
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Austragungsmodus und Qualifikation

Im Para Schwimmen werdenin den Wettkampfklassen II, Il und IV Wettkdmpfe
fur gemischte Mannschaften der Forderschulen fir Kérperliche und motorische
Entw icklung auf der Regierungsbezirksebene angeboten.

Die Siegermannschaft der Wettkampfklassen 1l und Il qualifiziert sich:
e Dbei der Regierungsbezirksmeisterschaft fir die Landesmeisterschaft,

e Dbei der Landesmeisterschaft grundsatzlich fur die Finalw ettkdmpfe des
Bundesw ettbew erbes Jugend trainiert fiir Olympia & Paralympics (s.
Ziffer 2.2).

Wettkam pfbestimmungen

Eine Mannschaft umfasst 8 Schilerinnen und Schiler. Jede Schilerin und jeder
Schiler kann in beiden Wettkampfdisziplinen (s.u.) starten. In die Wertung fir die
Regierungsbezirksmeisterschaft kommen nur die Wettkampfklassen 1l und IIL.

Die Klassifizierung der Schilerinnen wund Schiler erfolgt neben der
Wettkampfklasse zudem in folgende Funktionsgruppen (FG):

e FG | (leichte Beeintrachtigung): Motorische Funktionsfahigkeit ist nicht
bzw . gering eingeschrankt (z.B. Autismusspektrumstérungen, Blasen-
und Darminkontinenz, minimalen cerebralen Dysfunktionen, einseitiger
Hand-, Unterarm- oder Oberarmamputation, -dysmelie oder sonstige
Armbehinderungen u.a.). Laufen, Springen und Werfen sind ohne
Einschrankungen mdglich.

e FG Il (Beeintrachtigungen in den Beinen): Arm- und Rumpffunktionen
sind nicht bzw . gering eingeschréankt, aber es besteht eine erhebliche
Einschrankung fir das Schnelllaufen und das Springen (Schilerinnen
und Schiler mit einer spastischen Diparese, Paraplegie inkomplett,
Beinverkirzungen, Knieversteifungen, Hiftversteifungen, Poliomyelitis,
Amputationen an den unteren Extremitaten, Dysmelien u.a.).

e FG Il (Beeintrachtigungen in den Beinen; Rollstuhifahrende): Arme
und Schultergirtel sind nicht beeintrachtigt (Spina bifida, einer
Querschnittslahmung, Beinamputation, spastischen Diparese,
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Poliomyelitis, evtl. Glasknochen, Hamophilie mit entsprechender
Gelenksbeteiligung, Dysmelie u.a.).

FG IV (Beeintrachtigungen an einer Korperlangshalfte (sog.
Halbseitenlahmung)): Funktionsfahigkeit eines Beines und eines
Armes ist nicht beeintrachtigt und eine selbsténdige Fortbew egung mit
den unteren Extremitdten (ggf. mit Prothesen, Schienen, Manschetten
u.a.) moglich ist (z. B. Hemiparesen, Poliolmyelitis, Amputationen u.a.).
Mehrfachbehinderungen im Bereich der geistigen Entw icklung, des
Sehens, Horen und Kommunikation in Verbindung mit einer
Beeintrachtigung im Bereich der kdrperlich und motorischen

Entw icklung.

FG V (Beeintrachtigungen an allen 4 GliedmaRen): Alle 4 Extremitaten
sind beeintrachtigt, es sind jedoch mindestens selbsténdige und
gezielte Bew egungen im Stand méglich (z. B. Tetraparese, Tetraplegie
inkomplett, Athetose, Ataxie, Poliomyelitis u.a.).

FG VI (Beeintrachtigungen an allen 4 GliedmaRen;
Aktivrolistuhlfahrende): Alle 4 Extremitdten sind beeintrachtigt, es sind
jedoch mindestens selbstandige und gezielte Bew egungen vom
Rollstuhl aus und mit diesem méglich (z.B. spastischer Tetraparese,
Tetraplegie, Dysmelie, neuromuskuldren Erkrankungen (z.B.
Muskeldystrophie, Athetose, Poliomyelitis).

Die Funktionsgruppen werdenin 4 Gruppen zusammengefasst:

Gruppe 1: FG |
Gruppe 2: FG il
Gruppe 3: FG Il und V

Gruppe 4: FG V und VI

Die Starts erfolgen nach der 2.-Start-Regel, d.h. der 2. Start wird nicht
abgebrochen, unabhangig davon, ob alle Schwimmerinnen und Schw immer
regelgerecht gestartet sind. Der Start beim Freistischwimmen kann vom
Startblock, neben dem Startblock oder aus dem Wasser erfolgen, der Start beim
Ruckenschwimmen ausschlie3lich aus dem Wasser.
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AuBerhalb der Mannschaftsw ertung kénnen zusatzlich Staffeln geschw ommen
w erden.

Wettkam pfangebot

Wettkampfdisziplinen WK I

Gruppen 1—-3: 50 m Freistil, 50 m Rickenlage

Gruppe 4: 25 m Freistil, 25 m Rickenlage

Wettkampfdisziplinen WK _lll_und WK IV

Gruppen 1-4: 25 m Freistil, 25 m Riickenlage

Weitere Regelungen

Weitere Regelungen zur Startberechtigung, Bildung von Schiedsgerichten,
Aufsicht, Wettkampfkleidung etc. sind der Ziffer 1 dieser Ausschreibung zu
entnehmen.

Meldeverfahren

Meldungen zu den Regierungsbezirksmeisterschaften  sind bei den
ausrichtenden Schulen einzureichen. Die Meldungen werden von den
ausrichtenden Schulen an die Landesstelle w eitergeleitet.

Weitere Regelungen zur Mannschaftsmeldung sind der Ziffer 1.6 dieser
Ausschreibung zu entnehmen.
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2.1.15 Para Tischtennis

Bundesfinale
02. - 06.05.23

Landesmeisterschaft*
01.02.2023 WK I /il

Regierungsbezirksmeisterschaften
bis zum 10.01.2023

Keine Stadt- und Kreismeisterschaften

WK WK WK I WK [V**
--- 2005-2008 2007-2010 2011 u. jlnger

Abb. 16: Wettkampfebenen und Jahrgéange Para Tischtennis 2022/2023

* inklusiv e Veranstaltung
** nur far Schiilerinnen und Schiler ab der Jahrgangsstufe 5
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Austragungsmodus und Qualifikation

Im Para Tischtennis werden in den Wettkampfklassen I und I, in
Ausnahmefallen auch in der Wettkampfklasse IV, Wettkdmpfe flr gemischte
Mannschaften der Forderschulen fir Kérperliche und motorische Entwicklung auf
Regierungsbezirksebene angeboten.

Die Siegermannschaft der Wettkampfklassen 1l und Il qualifiziert sich jew eils:
e bei der Regierungsbezirksmeisterschaft fir die Landesmeisterschaft,

e bei der Landesmeisterschaft grundsatzlich fir die Finalw ettkdmpfe des
Bundesw ettbew erbes Jugend trainiert fur Olympia & Paralympics (s.
Ziffer 2.2).

Wettkam pfbestimmungen

Eine Mannschaft besteht aus 4 Schilerinnen und Schilern. Es konnen
Lauferinnen bzw. Laufer und/oder Rollstuhifahrerinnen bzw. Rollstuhifahrer
teilnehmen.

Es werden 4 Enzelspiele und 2 Doppelspiele ausgetragen. Alle Spiele werden
durch den Gew inn von 2 Spielsétzen entschieden.

Es gelten die Regeln des Deutschen Tischtennis-Bundes (DTTB), mit folgenden
Abw eichungen:

e Fir Rollstuhifahrerinnen bzw . -fahrer gibt es eine Aufschlagzone
(Halfte der eigenen Plattenflache).

e Bei einseitiger oder beidseitiger Armbehinderung kann die Art der
Angabe frei gew &hlt w erden. Die Angabe darf nicht geschmettert
w erden.

e Schwerer behinderte Schiilerinnen und Schiiler dirrfen sich an der
Platte festhalten bzw . anlehnen.

Hinweis zum Schlager: Die Beldge beider Schlagerseiten missen
unterschiedliche Farben gem. DTTB aufw eisen.
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Fur die Ermittlung der Rangfolge gelten folgende Kriterien in nachstehender
Reihenfolge:

1. Punktdifferenz
2. Spieldifferenz
3. Satzdifferenz

4. Balldifferenz

Weitere Regelungen

Weitere Regelungen zur Startberechtigung, Bildung von Schiedsgerichten,
Aufsicht, Wettkampfkleidung etc. sind der Ziffer 1 dieser Ausschreibung zu
entnehmen.

Meldeverfahren

Meldungen zu den Regierungsbezirksmeisterschaften  sind bei den
ausrichtenden Schulen einzureichen. Die Meldungen werden von den
ausrichtenden Schulen an die Landesstelle w eitergeleitet.

Dort sind die Spielerinnen und Spieler in der Reihenfolge der Spielstarke
aufzulisten. Diese Aufstellung bleibt fir das gesamte Turnier erhalten.

Weitere Regelungen zur Mannschaftsmeldung sind der Ziffer 1.6 dieser
Ausschreibung zu entnehmen.
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2.1.16 Rollstuhlbasketball ‘,3

Bundesfinale
02. - 06.05.23

Landesmeisterschaft
07.03.23

Regierungsbezirksmeisterschaften
bis zum 15.02.23

Keine Stadt- und Kreismeisterschaften

WK WK WK I WK IV*
--- 2005-2008 2007-2010 2011. u. jinger

Abb.17: Wettkampfebenen und Jahrgéange Rollstuhlbasketball 2022/2023

* nur fUr Schilerinnen und Schiler ab der Jahrgangsstufe 5
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Austragungsmodus und Qualifikation

Im Juniorrollstuhlbasketball w erden Wettkémpfe fir gemischte Mannschaften auf
Regierungsbezirksebene in den Wettkampfklassen Il und Il durchgefihrt. Fur die
Wettkampfklasse IV sow ie altere motorisch schw er beeintrachtigte Schilerinnen
und Schiler wird auf Regierungsbezirksebene ein Minirolistuhlbas ketballturnier
angeboten.

Die Siegermannschaft der Wettkampfklassen Il und Il qualifiziert sich zudem:
e bei der Regierungsbezirksmeisterschaft fir die Landesmeisterschaft,

e Dbei der Landesmeisterschaft grundsatzlich fir die Finalw ettkdampfe des
Bundesw ettbew erbes Jugend trainiert fir Olympia & Paralympics (s.
Ziffer 2.2).

Spielregeln

Es durfen auch Schilerinnen und Schiler mitspielen, die nicht auf die Benutzung
eines Rollstuhls angew iesen sind.

Minirollstuhlbasketball

Die Spielregeln fiir Minirollstuhlbasketball sind im Internet zu finden.%®

Juniorrollstuhlbasketball

Ene Mannschaft besteht aus 5 Schilerinnen und Schilern und
2 Ausw echselspielerinnen bzw. —spielern; auf Regierungsbezirksebene sind
auch mehr Ausw echselspielerinnen bzw . -spieler zugelassen. Es kann beliebig
ein- und ausgew echseltw erden.

Das Spielfeld entspricht einem normalen Basketballfeld. Es w erden die offiziellen
Korbanlagen benutzt

Turniermodus und die Spielzeit w erden vor Turnierbeginn mitgeteilt.

Es wirdmit einem Spielball der GroRe 6 gespielt.

5 www. sporttalente. nrw


https://www.sporttalente.nrw/schulsportwettkaempfe/foerderschulwettbewerbe/foerderschwerpunkt-koerperliche-und-motorische-entwicklung/
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Gespielt wird auf der Grundlage des Regelwerks des Deutschen
Rollstuhlsportverbandes (DRS) in modifizierter Fassung, die vor Turnierbeginn
noch jew eils abgesprochen w erden.

Es gelten folgende Abw eichungen:

e Die Freiw urflinie wird 75 cm néher an den Korb vorverlegt, dies gilt fur
alle Spielerinnen und Spieler. Statt der Freiw tirfe kann auch die Option
JBinw urf Seitenlinie gew ahlt w erden.

e Wenn der Ball sich auf dem Schol} einer Spielerin bzw . eines Spielers
befindet, darf dieser grundséatzlich gespielt w erden. Dies ist allerdings
nicht moglich, wennder Ball mit einer Hand bedeckt oder beruhrt wird.
In diesem Fall wird diese Aktion durch die Schiedsrichtenden mit einem
Foul bestraft.

e Die 8-Sekunden-Regelung w ird nicht angew andt, die 24-Sekunden-
Regelung hingegen ohne Ausnahme. Die maximale Aufenthaltsdauer
in der Zone betragt 5 s.

e Sofern mit durchlaufender Uhr gespielt wird, ist die Uhr bei Freiw Urfen
und in den letzten 2 min der zw eiten Halbzeit und bei jeder
Verlangerung in jeder Spielunterbrechung anzuhalten.

Ermittlung _der Platzierung

Fur die Platzierung bei Gruppenspielen gelten folgende Kriterien in
nachstehender Reihenfolge:

1. Gesamtpunkte
2. Ergebnis aus Direktvergleich der punktgleichen Mannschaften
3. Korbverhéltnis

Es wird empfohlen Verbandsschiedsrichter einzusetzen. Der Anschreibetisch
sollte mit 2 Personen besetzt sein.
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Weitere Regelungen

Weitere Regelungen zur Startberechtigung, Bildung von Schiedsgerichten,
Aufsicht, Wettkampfkleidung etc. sind der Ziffer 1 dieser Ausschreibung zu
entnehmen.

Meldeverfahren

Meldungen zu den Regierungsbezirksmeisterschaften  sind bei den
ausrichtenden Schulen einzureichen. Die Meldungen werden von den
ausrichtenden Schulen an die Landesstelle w eitergeleitet.

Weitere Regelungen zur Mannschaftsmeldung sind der Ziffer 1.6 dieser
Ausschreibung zu entnehmen.
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2.1.17 Rudern

Bundesfinale
17. —21.09.23

Landesmeisterschaft

06.06.23 WK Il /I
05.06.23 Vorlaufe WK Il /1l

keine Regierungsbezirksmeisterschaften

keine Stadt-und Kreismeisterschaften

WK WK WK I WK IV
-- 2006-2008* 2009-2011* --

Abb. 18: Wettkampfebenen und Jahrgdnge Rudern 2022/2023

* Steuerleute missen mindestens dem Jahrgang 2011 angehdren. Sie durfen jedoch nichtélter sein
als die Teilnehmerinnen bzw. Teilnehmer, die in der jeweiligen Wettkampfklasse dem &ltesten
Jahrgang angehdren.
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Austragungsmodus und Qualifikation

Die Ruderwettkhmpfe werden einen Tag nach der Landesregatta des
Schilerruderverbandes Nordrhein-Westfalen durchgefiihrt. Diese Wettkampfe
kbnnen  gleichzeitig  Vorbereitungs- und Testrennen fir diejenigen
Schulmannschaften sein, die auch an der Regatta des Landessportfestes der
Schulen teilnehmen.

Die Landessiegermannschaften in den ausgeschriebenen Bootsklassen in den
Wettkampfklassen I und Il qualifizieren sich grundsatzlich fur die
Finalw ettkdmpfe des Bundesw ettbew erbes Jugend trainiert fir Olympia &
Paralympics (s. Ziffer 2.2):

Wettkampfklasse |l Wettkampfklasse |l

Doppelvierer mit St. Doppelvi S
) ppelvierer m. St.
Madchen Gig-Doppelvierer mit St.

Doppelvierer mit St.
Gig-Doppelvierer mit St.
Doppelvierer m. St.
Jungen Gig-Vierer mit St. PP

Achter mit St.

Wettkam pfbestimmungen

Die Ruderw ettkdmpfe werden - soweit in dieser Ausschreibung nichts anderes
festgelegt worden ist - nach den Ruderw ettkampfregeln (RWR) des Deutschen
Ruderverbandes (DRV) ausgetragen, d.h. nach den Allgemeinen
Wettkampfbestimmungen, den Bestimmungen flrdas Meisterschaftsrudern und
den bootstechnischen Bestimmungen.®

Die Streckenlange betréagt einheitlich 1000 m.

Es ist eine Startfolge von 10 min vorgesehen. Vorentscheidungen w erden im
Abstand von 5 min durchgefihrt.

6 ywww. rudern.de


https://www.rudern.de/wettkampfsport/regeln
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Sind mehr als 6 Boote gemeldet, werden die Finalboote Uber Vor- und
Hoffnungslaufe ermittelt. Dabei qualifiziert sich das jeweilige Siegerboot des
Vorlaufs direkt fir den Finallauf. Alle nicht direkt fir den Finallauf qualifizierten
Boote erhalten die Moglichkeit, sich (ber Hoffnungslaufe fir die freien
Finallaufplatze zu qualifizieren. Halbfinalrennen gibt es nur bei mehr als
18 Booten im Rennen.

Wettkampfklasse I

Sind in der Wettkampfklasse II mehr als 6 Boote gemeldet, werdendie Vorlaufe
am Vortag im Rahmen der Landesregatta des Schulerruderverbandes Nordrhein -
Westfalen durchgefihrt.

Schilerinnen bzw. Schuler der Wettkampfklasse Il dirfen nicht mehr als
3 Rennen, davon 2 Hauptrennen, Uber die Normalstrecke an einem Tag fahren.
Diese Einschrankung gilt nicht fur Steuerleute. Zwischen den Starts muss eine
Zeit von mindestens 1 Stunde liegen.

Wettkampfklasse Il

Sind in der Wettkampfklasse Il mehr als 6 Boote gemeldet, werden die
Finalteilnehmerinnen und  Finalteiinehmer Uber einen  Vorlauf als
Langstreckenrennen (ber 3000 m ermittelt. Die schnellsten 6 Mannschaften
fahren dann das Finale Uber 1000 m. Das Langstreckenrennen kann auch im
Rahmen der Landesregatta des Schilerruder-Verbandes Nordrhein-Westfalen
durchgefihrt w erden.

Schiilerinnen bzw. Schiiller der Wettkampfklasse Il dirfen nicht mehr als
2 Rennen Uber die Normalstrecke pro Tag fahren. Diese Einschrénkung gilt nicht
fir Steuerleute. Zwischen den Starts muss eine Zeit von mindestens 1 Stunde
liegen.



124 WETTKAMPFBEREICH A

Weitere Regelungen
Jede Bootsbesatzung wird als selbststandige Schulmannschaft betrachtet.

Beherbergungskosten fir 1 Ubernachtung zum Tag der Landesmeisterschaft sind
ab einer Entfernung zw ischen Schul- und Wettkampfadresse von mehr als 150km
bis zu einer Héhe von 10€ p.P. fir Mannschaftsmiglieder und
Betreuungspersonen erstattungsfahig. Eine Erstattung ist ausschlieRlich fir die
jew eilige bootsabhéngige Mannschaftsteilnehmerzahl sow ie 1 Betreuungsperson
je Bootsbesatzung moglich. Die Antrdge sind inkl. entsprechender
Zahlungsbelege und einer Darlegung der Notw endigkeit einer Ubernachtung Uiber
das entsprechende Formular bei der Landesstelle fiir den Schulsport
einzureichen.

Weitere Regelungen zur Startberechtigung, Bildung von Schiedsgerichten,
Aufsicht, Wettkampfkleidung etc. sind der Ziffer 1 dieser Ausschreibung zu
entnehmen.

Meldeverfahren

Meldungen fir die Landesmeisterschaften sind unter Nutzung der Meldetabelle
des Schillerruderverbandes Nordrhein-Westfalen (SRV)%’

bis zum 09.05.2023

an den Schulerruderverband Nordrhein-Westfalen (meldung@srv-nrw.de) zu
richten.

Zuséatzlich sind spatestens 1 Stunde vor Wettkampfbeginn folgende Formulare
bei der Wettkampfleitung abzugeben bzw . vorzulegen:

e Das Meldeformular ,Zusammenstellung der Meldungen zum
Landessportfest der Schulen' des SRV® (inkl. Unterschrift und
Schulstempel)

5" www. sporttalente.nrw

8 \wwww. sporttalente. nrw


mailto:meldung@srv-nrw.de
https://www.sporttalente.nrw/schulsportwettkaempfe/landessportfest-der-schulen/sportarten-termine/rudern/
https://www.sporttalente.nrw/schulsportwettkaempfe/landessportfest-der-schulen/sportarten-termine/rudern/
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e Das offiziele Meldeformular Rudern® (inkl.  Unterschrift und
Schulstempel; wichtig: fur jedes Boot ist eine gesonderte Meldung
abzugeben)

o Die arztliche Bescheinigung oder der Aktivenpass des DRV (entféallt,
soferndie Rudernden in der Liste des DRV veroffentlicht sind) sow ie
der Schulersportausw eises (der entsprechende Vermerk zur arztlichen
Unbedenklichkeitsbescheinigung auf dem Schulersportausw eis reicht
aus; die arztliche Untersuchung muss nach dem 1. Oktober des dem
laufenden Regattajahr vorhergehenden Jahres und mindestens 2
Wochen vor dem Meldeschluss der Regatta erfolgt sein)

Ummeldungen gemaly Ziff. 2.6.4 RWR - bis zur Halfte der Mannschaft - sind
spatestens 1 Stunde vor Beginn des Rennens (Vorlauf) unter Vorlage des
Identitatsnachw eises und mit der arztlichen Unbedenklichkeitsbescheinigung
bzw. des Aktivenpasses (s.0.) der bisher nicht gemeldeten Rudernden im
Regattabiro vorzunehmen.

Weitere Regelungen zur Mannschaftsmeldung sind der Ziffer 1.6 dieser
Ausschreibung zu entnehmen.

% www.sporttalente. nrw


https://www.sporttalente.nrw/schulsportwettkaempfe/landessportfest-der-schulen/sportarten-termine/rudern/
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2.1.18 Schwimmen

Bundesfinale

17. —21.09.2023

Landesmeisterschaften

06.05.23 WK Il /I
06.05.23 WK IV*

keine Regierungsbezirksmeisterschaften

Stadt- und Kreismeisterschaften
bis zum 24.03.2023 WK Il /Il / vV

WK WK WK I WK [V**
2004-2007 2006-2009 2008-2011 2010-2013

Abb.19: Wettkampfebenen und Jahrgange Schwimmen 2022/23

* inklusiv e Veranstaltung
** nur far Schilerinnen und Schiler ab der Jahrgangsstufe 5
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Austragungsmodus und Qualifikation

Im Schwimmen w erden auf Stadt-/Kreis- sow ie auf Landesebene Wettkampfe fir
Méadchen und Jungen in den Wettkampfklassen 1, Il und IV durchgefiuhrt. Die
Wettkampfe in der Wettkampfklasse | finden nur auf Stadt-/Kreisebene statt.
Gemischte Mannschaften sind nicht startberechtigt.

Die Schwimmw ettkAmpfe des Landessportfestes der Schulen werden als
Mannschaftsw ettkampf ausgeschrieben. Kdnnen keine Stadt-
IKreismeisterschaften z.B. wegen mangelnder Beteiligung veranstaltet werden,
so besteht die Moglichkeit, einen Qualifikationsdurchgang durchzufthren. Bei
diesen Wettkdmpfen missen mindestens 2 Mannschaften der gleichen
Wettkampfklasse verschiedener Schulen unter Aufsicht einer Vertretung des
Fachverbandes und einer Vertretung der beteiligten Schulform aus dem
Ausschuss fiir den Schulsport teilnehmen.

An den Landesmeisterschaften nehmen die 6 zeitbesten Mannschaften in den
Wettkampfklassen I, Il und IV aller Stadt-/Kreismeisterschaften teil.

Die Landessiegermannschaften der Wettkampfklassen Il und IV der Madchen
und Jungen qualifizieren sich grundsatzlich fir die Finalw ettkimpfe des
Bundesw ettbew erbes Jugend trainiert fir Olympia & Paralympics (s. Ziffer 2.2).

Wettkam pfbestimmungen

Die Wettkdampfe werden nach den Wettkampfbestimmungen des Deutschen
Schwimm-Verbandes® ausgetragen, soweit in dieser Ausschreibung nichts
anderes festgelegt ist. Die Wertung erfolgt fur Madchen- und
Jungenmannschaften getrennt.

In den Enzeldisziplinen Freistli und Brust werden je Mannschaft 3, in der
Einzeldisziplin Ricken 2 und in der Einzeldisziplin Schmetterling 1 Schilerin bzw.
Schiiler gew ertet. Startberechtigt ist in jeder Einzeldisziplin jeweils 1 Schilerin
bzw. 1 Schiler mehr als gew ertet wird. Jede Schilerin bzw . jeder Schuler darf
héchstens in 3 Disziplinen (einschlieRlich der Staffeln) eingesetzt w erden.

S ywww.dsv .de


http://www.dsv.de/fileadmin/dsv/documents/schwimmen/Amtliches/141222_FACHTEIL_SW_Ausgabe_2014-2__Fassung_vom_12.12.2014.doc_.pdf

128 WETTKAMPFBEREICH A

Wettkampfklassen | — 1l

Ene Mannschaft besteht in den Wettkampfklassen | und I maximal aus
10 Teilnehmenden und in der Wettkampfklasse Il aus maximal 9 Teilnehmenden.

Jede Mannschaft startet in folgenden Disziplinen®:

Wettkampfklasse |
100 m Ricken
100 m Freistil

100 m Brust
100 m Schmetterling
4 x 100 m Lagen
8 x 50 m Freistil

Wettkampfklasse |l Wettkampfklasse I
50 m Ricken 50 m Rucken
50 m Freistil 50 m Freistil
50 m Brust 50 m Brust

50 m Schmetterling
4 x 50 m Lagen
8 x 50 m Freistil

4 x 50 m Lagen
8 x 50 m Freistil

In den Wettkampfklassen | - Il wird das Wettkampfergebnis durch die Addition
der Wertungszeiten ermittelt.

Bei VerstbRen gegen die Wettkampfbestimmungen erhélt die betreffende
Schwimmerin bzw. der betreffende Schwimmer statt einer Disqualifikation
5 Strafsekunden, die zur Endzeit der geschwommenen Zeit bzw. Staffelzeit
addiert w erden.

Bei Nichterfullung des Wettkampfprogrammes (z.B.fehlende Einzelschwimmzeit,
fehlende Staffelzeit) erhalt die Mannschaft pro fehlender Einzelzeit je 50 m jew eils
1 min als Strafzeit addiert (z.B. 50 m=1 min, 100 m = 2 min, 4x 50 m = 4 min,
8x 50 m = 8 min). Diese Mannschaft kann sich nicht fur das Landes- bzw.
Bundesfinale qualifizieren.

Es gibt auf Stadt-/Kreis- und Landesebene keine Disqualifikationen in Bezug auf
die Schwimmregeln. Grobe und erkennbar absichtliche VersttéRe gegen die
Wettkampfregeln (z.B. Start bei Staffeln deutlich vor dem Anschlag der vorigen
Schwimmerin bzw. des vorigen Schwimmers oder Kraulschwimmen anstelle
einer nach Wettkampf geforderten Schwimmart) fihren allerdings w egen groben
unsportlichen Verhaltens zur direkten Disqualifikation der gesamten Mannschaft.
Diese Mannschaft kann sich nicht fur das Landes- bzw. Bundesfinale
qualifizieren.

% Eine beispielhafte Abfolge der Disziplinenfindet sich unter www.sporttalente. nrw.


https://www.sporttalente.nrw/schulsportwettkaempfe/landessportfest-der-schulen/sportarten-termine/schwimmen/
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Wettkampfklasse IV

Eine Mannschaft besteht aus maximal 8 Teilnehmenden. Hoéchstens 4 Starts sind
je Mannschaftsmitglied moglich.

Wettkampffolge der WK IV:
1. 6x 25 m Sprintstaffel:
2. 6 x 25 m Beinschlagstaffel
3. 4 x 25 m Bruststaffel
4. 6 x 25 m Koordinationsstaffel
5. 10 min Mannschaftsausdauerschwimmen

Der Wettkampf kann in jedem 25-m-Becken durchgefihrt werden. Die
Wassertiefe muss auf einer Seite einen Kopfsprung zulassen. Die Bahnverteilung
fir jede Mannschaft wird vor dem Wettkampfbeginn ausgelost bzw. im
Landesfinale nach der Qualifikationszeit festgelegt und wéahrend des
Wettkampfes beibehalten.

zu l)) 6x 25 m Sprintstaffel
Im Wechsel 3 x in Bauchlage (méglichst Kraul) und 3 x in Rickenlage.

Der Start erfolgt vom Startblock (falls vorhanden) oder vom Beckenrand
(auBerhalb des Beckens). Erst wenn die Schwimmerin bzw. der
Schwimmer in Bauchlage die Wand berihrt hat, kann die néchste
Schw immerin bzw . der nachste Schwimmer im Wasser vom Beckenrand
aus (beide Hande am Beckenrand) oder beide Hande an den Griffen des
Startblockes (falls vorhanden) in der Rickenlage starten. Die
nachfolgende Schwimmerin bzw. der nachfolgende Schwimmer in der
Bauchlage startet erst vom Startblock (falls vorhanden) oder vom
Beckenrand (auRerhalb des Beckens), wenn die Schwimmerin bzw . der
Schwimmer in der Rickenlage die Wand berihrt hat. Bei Technikfehlern
erfolgt ebenso wie bei Wechselverstdf3en jew eils ein Zeitaufschlag auf die
geschwommene Staffelendzeit von 5 s.
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zu 2.)

zu 3.)
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6 x 25 m Beinschlagstaffel

Im Wechsel 3 x in Bauchlage Wechselbeinschlag und 3 x in Riickenlage
Wechselbeinschlag jew eils mit Brett.

Auf allen 25 m Strecken wird das Schwimmbrett mit beiden Hénden
festgehalten. Gestartet wird mit 25 m Wechselbeinschlag in Bauchlage mit
Schwimmbrett. Die Schwimmerin bzw . der Schwimmer startet im Wasser
vom Beckenrand mit dem Schwimmbrett in einer Hand und mit der
anderen Hand am Beckenrand. Die folgende Schwimmerin bzw. der
folgende Schwimmer schwimmt 25 m Wechselbeinschlag in Rickenlage
mit dem Schwimmbrett. Sie bzw. er startet im Wasser mit dem
Ubernommenen Schw immbrett und einer Hand am Beckenrand erst dann,
wenndie bzw . der Ankommende die Wand mit einer Hand oder dem Brett
bertihrt und das Brett Ubergeben hat. Der Abstof3 vom Beckenrand erfolgt
in Rickenlage mit dem Brett in beiden Handen. Bei Technikfehlern erfolgt
ebenso wie bei WechselverstoRen jew eils ein Zeitaufschlag von 5 s auf
die geschw ommene Staffelendzeit.

4 x 25 m Bruststaffel
Regelgerechtes Brustschwimmen wird gefordert.

Der Start erfolgt vom Startblock (falls vorhanden) oder vom Beckenrand
(auBerhalb des Beckens). Beim Wechsel und beim Zielanschlag muss mit
beiden Handen zeitgleich an der Wand angeschlagen werden. Die
nachste Schwimmerin bzw. der nachste Schwimmer startet erst vom
Startblock (falls vorhanden) oder vom Beckenrand (auRerhalb des
Beckens), wenn die bzw. der Ankommende an der Wand angeschlagen
hat. Solite auf der anderen Seite des Beckens wegen der zu geringen
Wassertiefe kein sicherer Start auf3erhalb des Beckens gew ahrleistet sein,
muss aus dem Wasser heraus gestartet w erden. Beim Wechsel muss sich
dann mindestens 1 Hand am Beckenrand befinden. Bei Technikfehlern
erfolgt ebenso wie bei WechselverstofRen jew eils ein Zeitaufschlag auf die
geschw ommene Staffelendzeit von 5 s.
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zu4.)

zu5.)

6 x 25 m Koordinationsstaffel

Im Wechsel 3 Mal in Bauchlage Brustarmzug mit kontinuierlichem
Wechselbeinschlag und 3 Mal in Rickenlage Rickengleichschlag der
Arme mit kontinuierlichem Brustbeinschlag.

Der Start erfolgt vom Startblock (falls vorhanden) oder vom Beckenrand
(auBerhalb des Beckens). Nach dem Start kann die Schwimmerin bzw.
der Schwimmer gleiten (kein Brusttauchzug und keine Delphinkicks
erlaubt!) und muss sofortdie Koordinationstibung (Brustarmbew egung mit
Wechselbeinschlagbew egung) ausfiihren. Erst wenn die Schwimmerin
bzw. der Schwimmer die Wand beriihrt hat, kann die néachste
Schwimmerin bzw . der ndchste Schwimmer im Wasser vom Beckenrand
(beide Hande am Beckenrand) oder beide Hande an den Griffen des
Startblockes (falls vorhanden) in der Rickenlage starten. Die
Schwimmerin bzw. der Schwimmer kann in Rickenlage gleiten (keine
Delphinkicks, kein Wechselbeinschlag und kein Brustbeinschlag erlaubt!)
und muss sofort die Koordinationsiibung (Ruckengleichschlagbew egung
der Arme mit Brustbeinschlagbew egung) ausfiihren. Erst nach Anschlag
in Ruckenlage startet die nachste Schwimmerin bzw. der né&chste
Schwimmer wie oben beschrieben. Bei Verstdllen gegen die zu
schwimmende Koordination erfolgt ebenso wie bei WechselverstdRen ein
Zeitaufschlag von 5 s auf die geschw ommene Staffelendzeit.

10 min — Mannschaftsausdauerschw immen

6 Teilnehmerinnen bzw. Teilnehmer pro Mannschaft auf einer Bahn
(Technik beliebig, kann auch gew echselt w erden).

Jede Mannschaft schwimmt auf einer Bahn mit 6 Schwimmenden. Es
w erden nur vollstandig geschwommene 25 m gezahlt. Bei Abpfiff zahlen
die Schwimmenden auf der Strecke nicht mehr. Die Mannschaft startet
gemeinsam vom Beckenrand (aufRerhalb) oder kurz aufeinander folgend,
wobei die Zeit mit dem Startsignal lauft. Fir jede vollstandig
geschw ommene Bahn erhdlt die Mannschaft eine Bonussekunde, die von
der 10-min-Schwimmzeit abgezogen wird.
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Die Wertung erfolgt durch Addition aller geschwommenen Zeiten in den
Wettkampfen 1 bis 4 plus der errechneten Zeit im Wettkampf 5.

Siegermannschaft ist diejenige, die nach allen 5 Wettkhmpfen die geringste
Gesamtzeit aufw eist. Bei Zeitgleichheit entscheidet die bessere Platzierung in der
Koordinationsstaffel.

Die jew eils 6 zeitschnellsten Mannschaften der Madchen bzw . der Jungen in der
WK V qualifizieren sich fur die Landesmeisterschaft.

Es gibt auf Stadt-/Kreisebene und bei der Landesmeisterschaft in Nordrhein-
Westfalen keine Disqualifikationen in Bezug auf die Schwimmregeln. Grobe und
erkennbar absichtliche VersttRe gegen die Wettkampfregeln (z.B. Start, wenndie
vorherige Schwimmerin bzw . der vorherige Schwimmer erstin der Mitte der Bahn
ist oder ein Kraulschwimmen anstelle der Koordinationsaufgabe) fihren
allerdings wegen groben unsportlichen Verhaltens zur direkten Disqualifikation
der gesamten Mannschaft. Diese Mannschaft kann sich nicht fur das Landes-
bzw . Bundesfinale qualifizieren.

Weitere Regelungen

Von jeder Stadt-/Kreismeisterschaft der Schulen im Schwimmen ist ein Protokoll
anzufertigen. Die Protokolle miissen folgende Angaben enthalten:

e Tag der Veranstaltung
e Ort der Veranstaltung (Wettkampfstétte, Kreis/Stadt, Regierungsbezirk)
e Wettkampffolge

e Platzierung und Zeit der Teiinehmerinnen bzw. Teilnehmer und der
Mannschaften

e Namen und Jahrgange der Teilnehmerinnen bzw. Teinehmer und der
Schulname
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Dieses Protokoll ist Uber den zusténdigen Ausschuss fur den Schulsport an die
Landesstelle fir den Schulsport

bis zum 24.03.2023

zu Ubermitteln. Auch die Nichtteiinahme ist zu melden. Auf dieser Grundlage
w erden die Ranglisten der einzelnen Wettkampfklassen in Nordrhein-Westfalen
und die Teilnehmerliste fur die Landesmeisterschaft erstellt.

Weitere Regelungen zur Startberechtigung, Bildung von Schiedsgerichten,
Aufsicht, Wettkampfkleidung etc. sind der Ziffer 1 dieser Ausschreibung zu
entnehmen.

Meldungen

Meldungen zu den Wettkhmpfen auf Stadt-/Kreisebene sind an den
ausrichtenden Ausschuss fur den Schulsport zu richten.

Vor Wettkampfbeginn ist das offizielle Mannschaftsmeldeformular®  (inkl.
Unterschrift und Schulstempel) bei der Wettkampfleitung abzugeben.

Weitere Regelungen zur Mannschaftsmeldung sind der Ziffer 1.6 dieser
Ausschreibung zu entnehmen.

2 www. sporttalente. nrw


https://www.sporttalente.nrw/schulsportwettkaempfe/landessportfest-der-schulen/sportarten-termine/schwimmen/
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2.1.19 Skisport 2"

L
A/
2.1.19.1 Skilanglauf

Bundesfinale
26.02. — 02.03.23

Landesmeisterschaft*
24.01.23 WKL /M / VIV

keine Regierungsbezirksmeisterschaften

keine Stadt-und Kreismeisterschaften

WK WK WK I WK [V** WKV
-- 2006-2009 2008-2011 2010-2013  Klassen3 &4

Abb. 20: Wettkampfebenen und Jahrgange Skilanglauf 2022/23
* Die Landesmeisterschaft 2022/2023 findet in Kooperation mit Hessen in Willingen statt. Der

endgdiltige Termin wird kurzf ristigin Absprache mitdem Ausrichter festgelegt. Die Landesmeisterschaft
kann nur bei entsprechenden Witterungsbedingungen (Schneelage etc.) ausgerichtet werden.

** nur far Schiilerinnen und Schiler ab der Jahrgangsstufe 5
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Austragungsmodus und Qualifikation

In den Wettkampfklassen |I, Il und IV werden Wettkdmpfe fir Madchen- und
Jungenmannschaften angeboten.

Die  Wettkampfe im  Skilanglauf werden als Mannschaftsw ettkampf
ausgeschrieben und in Form von Enzelldufen durchgefiihrt. Die
Landesmeisterschaft wird innerhalb eines Tages ausgetragen.

Die Landessiegermannschaften der Wettkampfklasse Il und IV werden
ausschlieRlich durch die Teilnahme an der Landesmeisterschaft ermittelt und
qualifizieren sich dann grundséatzlich fur die Finalwettkampfe des
Bundesw ettbew erbes Jugend trainiert fir Olympia & Paralympics (s. Ziffer 2.2).
Die Wettkdampfe in der Wettkampfklasse Il enden auf Landesebene.

Wettkam pfbestimmungen

Wettkampfklassen Il und lil

Der Skilanglauf in den Wettkampfklasse Il und lll ist ein Wettkampf fir Madchen-
und Jungenmannschaften. Er wird — soweit in dieser Ausschreibung nichts
anderes festgelegt ist — nach der Deutschen Wettkampfordnung fir Skilanglauf
(DWO, neueste Ausgabe)® ausgetragen.

Eine Mannschaft besteht maximal aus 7 Mitgliedern, die derselben Schule
angehoren missen.

Bei der Landesmeisterschaft in Nordrhein-Westfalen missen die Schilerinnen
und Schiler in beiden Wettkampfklassen zundchst den nachfolgend
beschriebenen Vielseitigkeitsparcours durchlaufen und anschlieRend einen ca.
2km langen Langlauf bew &ltigen. Dabei miissen in einem Gelandeparcours
9 verschiedene  Stationen angefahren  werden. Die  Module des
Vielseitigkeitsparcours kénnen je nach Schnee- und Gelandeformation vor Ort in
der Reihenfolge verandert w erden.

8 ywww. deutscherskiverband.de


https://www.deutscherskiverband.de/leistungssport_langlauf_regelwerk_de,381.html
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Bei der Landesmeisterschaft werden nur Einzellaufe und keine Staffeln
durchgefihrt. 2 Mitglieder jeder Mannschaft miissen in der klassischen Technik
antreten. Fur die Gesamtmannschaftsw ertung zahit die Summe der Zeiten der
5 besten Einzelw ertungen, von denen maximal 4 Zeiten aus der Freien Technik
einbezogen werden. Siegermannschaft ist diejenige mit der geringsten
Gesamtzeit.

Wettkampfklasse |V

Der Skilanglauf in der Wettkampfklasse IV ist ein Wettkampf flr gemischte
Mannschaften ab der Jahrgangsstufe 5 und wird - sow eitin dieser Ausschreibung
nichts anderes festgelegt ist - nach der Deutschen Wettkampfordnung fur
Skilanglauf (DWO, neueste Ausgabe)® ausgetragen.

Eine Mannschaft besteht aus 3 Schilerinnen und 3 Schilern, die derselben
Schule angehéren missen. Bei der Landesmeisterschaft wird der Wettkampf als
Vielseitigkeitsw ettkampf ~ durchgefiihrt. Dabei missen in dem nachfolgend
beschriebenen Vielseitigkeitsparcours 9 verschiedene Stationen angefahren
werden. Er wird generell in der freien Technik ausgetragen, wobei der
Vielseitigkeitsparcours in den einzelnen Hindernissen die jew eilige Aufgabe bzw.
Laufart in der Aufgabe vorgibt.

Von maximal 6 gemeldeten Mannschaftsmitgliedern kommen 4 in die Wertung,
d.h. eswerdendie Laufzeiten der beiden besten Madchen und der beiden besten
Jungen einer jeden Mannschaft addiert. Siegermannschaft ist diejenige mit der
geringsten Gesamtzeit.

5 ywww. deutscherskiverband.de


https://www.deutscherskiverband.de/leistungssport_langlauf_regelwerk_de,381.html
https://www.deutscherskiverband.de/leistungssport_langlauf_regelwerk_de,381.html
https://www.deutscherskiverband.de/leistungssport_langlauf_regelwerk_de,381.html

WETTKAMPFBEREICH A 137

Streckenarten

1. Vielseitigkeitsparcours (WK I, WK Il und WK V)

Es wird ein Vielseitigkeitsparcours mit 9 verschieden gestalteten Hindernissen
Uber insgesamt 1 km Lange in der freien Technik durchlaufen (die Module kénnen
je nach Schneelage und Gelandeformation vor Ort in der Reihenfolge verandert
werden). Wie das jew eilige Hindernis zu passieren ist, wird auf einer Tafel am
Anfang des Hindernisses dargestellt und wird durch ein zw eites Schild beendet.
Das einw andfreie Bew altigen eines Hindernisses wird kontrolliert und kann bei
falscher Ausfuhrung (wird durch Vielseitigkeitskontrolleur festgestellt) mit den
nachstehend unter Wertung beschriebenen MaBnahmen geahndet. Uberholen im
Parcours ist selbstverstandlich erlaubt. Die Hindernisse sind:

a) Kreisverkehr

Umlaufen von 2 Hindernissen (Durchmesser ca. 3 —5 m) mit maximaler
Geschw indigkeit: Erstes Hindernis im Uhrzeigersinn (rechts herum) und
zw eites Hindernis entgegen dem Uhrzeigersinn (links herum). Bei einem
Hindernisabstand von ca. 5 m kann der Ubergang vom 1. zum 2. Hindernis
flissig erfolgen.

Wertung: Bei falscher Ausfihrung (Laufrichtung, Auslassen eines
Hindernisses u. a.) muss die Aufgabe vom Ausgangspunkt neu begonnen
w erden.

b) Slalomparcours
Aneinem flachen Hang ist ein Slalomparcours mit etw a 10 Slalomstangen
gesetzt. Der Abstand der Slalomstangen ist vertikal und horizontal dem
Gelande angepasst.

Wertung: Bei Auslassen einer oder mehrerer Slalomstangen muss die
Schilerin bzw . der Schiler bis Uber die letzte ausgelassene Slalomstange
zurlickgehen und den Parcours von hier an fortsetzen.
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c)

d)

e)

f)

9)
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Durchfahren eines Schlauches

Nach einer Abfahrt aus héherer Geschw indigkeit muss ein ,Schlauch’
durchfahren werden. Dieser gelandeangepasste Engpass sollte eine
maximale Breite von ca. 70 cm und eine Lange von ca. 15 m haben.

Wertung: Erw artetw ird ein flissiges Fahren innerhalb der Begrenzungen.
Sollten die Begrenzungen (Uberschritten werden, so ist ein erneuter
Versuchvon Anfang des Schlauches zu starten.

Doppelstockschub

Auf leicht fallendem Gelande ist eine Strecke im Doppelstockschub mit
oder ohne Zwischenschritt zu durchlaufen. Hinweis: Um einen
reibungslosen Gesamtablauf zu gew ahrleisten, sollten 2 Parallelspuren
zur Verfugung stehen.

Wertung: Technikfehler werden nicht geahndet, da die vorgegebene
Technik in diesem Streckenabschnitt die schnellste Technik ist.

,Umtreten’
Auf ebenem Geldnde muss ein Slalomparcours mit ca. 8 Torstangen in
der Technik des ,Umtretens’ durchlaufen w erden.

Wertung: Beim Auslassen von Torstangen muss die Schilerin bzw . der

Schiler bis vor die letzte ausgelassene Torstange zuriickgehen und den
Parcours von hier an fortsetzen.

Gratenschritt am Anstieg

Ein steiler Anstieg soll im Gratenschritt mit Stockeinsatz bew altigt w erden.
Wertung: Bei fehlerhafter Technikausfiihrung (Skating-Technik) muss die
Aufgabe von Beginn an wiederholt w erden.

Wellenfahren

Uberfahren von 3 — 5 Wellen auf abfallendem Gelande bei einem
Wellenabstand vonca.4—-5m.

Wertung: Fliissiges Uberfahren der Wellen. Bei Verlassen der Wellenbahn
ist eine Wiederholung vom Beginn der Wellenbahn erforderlich.
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h) Unterlaufen von Hindernissen
Unterlaufen von 3 — 5 Hindernissen auf ebenem Gelande mit geringer
Hohe (max. 80 cm) und einem Abstand von ca. 7 m. Hinweis: Die
Hindernisse sind so aufzubauen, dass zwischen den einzelnen
Hindernissen ein Schritt oder ein Doppelstockschub mdglich ist.

Wertung: Korrektes Uberfahren und Einhalten der Laufspur.

i) ,Enbeinfahren’
Uberfahren von 4 Spurhindernissen in leicht abfallendem Gelande, die in
einem Abstand von ca. 5 m wechselseitig platziert ein kurzes Anheben
des rechten und linken Beines erfordern.

Wertung: Korrektes Uberfahren und Enhalten der Laufspur.

2. Langlaufstrecke 2 km (nur WK Il und Il))

Direkt aus dem Hindernisparcours heraus ist eine Langlaufstrecke von 2 km zu
bew altigen.
Weitere Regelungen

Weitere Regelungen zur Startberechtigung, Bildung von Schiedsgerichten,
Aufsicht, Wettkampfkleidung etc. sind der Ziffer 1 dieser Ausschreibung zu
entnehmen.

Meldeverfahren

Meldungen zur Landesmeisterschaft sind auf dem offiziellen Meldeformular
Skilanglauf®® (inkl. Unterschrift und Schulstempel)

bis zum 14.12.2022

Uber die zustandigen Ausschisse fur den Schulsport bei der Landesstelle fir den
Schulsport einzureichen.

Weitere Regelungen zur Mannschaftsmeldung sind der Ziffer 1.6 dieser
Ausschreibung zu entnehmen.

& www. sporttalente. nrw


https://www.sporttalente.nrw/schulsportwettkaempfe/landessportfest-der-schulen/sportarten-termine/skilanglauf/
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2.1.19.2 Ski Alpin

Die Wettkdampfe w erden ausschlie3lich auf der Bundesebene ausgetragen.

2.1.19.3 Skisprung

Die Wettkdmpfe w erdenausschliel3lich auf der Bundesebene ausgetragen.

Ausfihrungen zur Ausschreibung Ski Alpin und Skisprung finden sich auf der
Internetseite der Deutschen Schulsportstiftung. 5

% www. jugendtrainiert.com


https://www.jugendtrainiert.com/sportarten/
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2.1.20 Tennis

Bundesfinale
17. —21.09.23

Landesmeisterschaft

06.06.23 WK Il /I

Landesteilmeisterschaften

23.05.23 WK Il Westfalen
25.05.23 WK I/lll Nordrhein & WK Il Westf.

Regierungsbezirksmeisterschaften
bis zum 10.05.23 WK Il / 1l

Stadt- und Kreismeisterschaften
bis zum 26.04.23 WK Il / lll

WK WK WK I WK IV*
2004-2007 2006-2009 2008-2011 2010-2013

Abb.21: Wettkampfebenen und Jahrgéange Tennis 2022/2023

* nur fUr Schilerinnen und Schiler ab der Jahrgangsstufe 5
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Austragungsmodus und Qualifikation

Im  Tennis werden  Wettkdmpfe far ~ Madchenmannschaften und
Jungenmannschaften in den Wettkampfklassen |, II, Il und IV angeboten. In den
Wettkampfklassen | und IV wird nur auf Stadt-/Kreisebene gespielt.

Auf der Stadt-/Kreisebene entscheiden die Ausschusse fur den Schulsport auf
Grundlage der Anzahl der gemeldeten Mannschaften und der 6&rtlichen
Gegebenheiten den Austragungsmodus. Beteiligen sich auf Stadt-/Kreisebene
weniger als 4 Mannschaften, kdnnen kreistbergreifende Spielrunden
zusammengestellt w erden.

Die jew eiligen Siegermannschaften der Wettkampfklassen 1l und Il qualifizieren
sich:

e bei den Stadt-/Kreismeisterschaften fir die
Regierungsbezirksmeisterschaft,

e Dbei der Regierungsbezirksmeisterschaft fir die Landesteilmeisterschaft
Nordrhein bzw . Westfalen

e bei der Landesteilmeisterschaft Nordrhein bzw . Westfalen fir die
Landesmeisterschaft.

Bei der Landesteilmeisterschaft Nordrhein ermitteln die Siegermannschaften der
Regierungsbezirksmeisterschaften Disseldorf und Kéin den Vertreter Nordrheins
fir die Landesmeisterschaft.

Bei der Landesteilmeisterschaft Westfalen ermitteln die Siegermannschaften der
Regierungsbezirksmeisterschaften Arnsberg, Detmold und Minster den Vertreter
Westfalens fiur die Landesmeisterschaft.

Die Landessiegermannschaften der Wettkampfklasse |l qualifizieren sich
grundsétzlich fir die Finalw ettkdmpfe des Bundesw ettbew erbes Jugend trainiert
far Olympia & Paralympics (s. Ziffer2.2.).
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Spielregeln

Die Wettkdmpfe w erdennach den Regeln der ITF und der Wettspielordnung des
Deutschen Tennis-Bundes e.V. ausgetragen.

Alle Einzel- und Doppelw ettkdmpfe w erden durch 2 Gew innsétze entschieden.
Der 3. Satz wird als Match-Tiebreak gespielt.

Die Spielfolge wirdw ie folgt festgelegt:

1. Spiel Einzel A2 - Enzel B2
2. Spiel Einzel A4 - Enzel B4
3. Spiel Einzel A1 - Enzel B1
4. Spiel Einzel A3 - Enzel B3
5. Spiel Doppel A1 - Doppel B1
6. Spiel Doppel A2 - Doppel B2

Die Doppel werden gleichzeitg nach Beendigung des letzten Enzelspiels
(spatestens nach 30 Minuten) begonnen.

Regelung fir die Doppel:

e Die im Doppel eingesetzten Spielerinnen bzw . Spieler erhalten die
Platzziffern 1-4 gemal der Reihenfolge des Mannschaftsmelde-
formulars.

e Fir die Reihenfolge der Doppel (1. Doppel, 2. Doppel) gilt: Die Summe
der Platzziffern des Doppelpaares im 1. Doppel darf nicht gréRer sein
als die Summe der Platzziffern des Doppelpaares im 2. Doppel.

e Aufjeden Fall muss die Spielerin bzw . der Spieler mit der Platzziffer 1
im 1. Doppel eingesetzt w erden.



WETTKAMPFBEREICH A 145

Austragungsmodus _und Wertung

An einem Spieltag kann es zu einer Begegnung von 2, 3 oder 4 Mannschaften
kommen. Sollten mehr als 4 Mannschaften in einer Wettkampfklasse antreten,
muss an einem Tag eine Vorrunde und an einem weiteren Tag die Endrunde
gespielt w erden.

Es gelten die folgenden, unterschiedlichen Austragungsmodi:

1)

2)

Zw eierbegegnungen (bei 2 Mannschaften)

Treten an einem Tag 2 Mannschaften gegeneinander an, werden
4 Einzelspiele und 2 Doppelspiele ausgetragen.

Jedes gew onnene Einzel und Doppel wird mit einem Matchpunkt fir das
Gesamtergebnis gewertet. Hat jede Mannschaft nach Abschluss der
Begegnungen gleich viele Matchpunkte gew onnen (3:3), so gelten fir die
Entscheidung folgende Kriterien in nachstehender Reihenfolge:

1. Anzahl der gew onnenen Séatze
2. Anzahl der gew onnenen Spiele in allen Satzen

3. Sieg im zw eiten Doppel bei Unentschieden nach gew onnenen
Séatzen und Spielen

Gruppenspiele (bei 3 Mannschaften):

Treten an einem Tag 3 Mannschaften gegeneinander an, werden
Gruppenspiele  gemacht (Jede-gegen-Jede). Hierbei werden je
Begegnung aus Zeitgriinden nur 4 Einzelspiele ausgetragen. Vor Ort wird
per Los entschieden, welche beiden Mannschaften zun&chst
gegeneinander antreten. Das siegreiche Team spielt dann im 2. Spiel
gegen die Mannschaft, die vorher pausiert hat. Das 3. Spiel bestreiten
dann die beiden Mannschaften, die noch nicht gegeneinander gespielt
haben.

Alle Mannschaften einer Gruppe spielen gegeneinander. Jede gew onnene
Begegnung wird mit 2 Siegpunkten fir das Gesamtergebnis gew ertet
Endet eine Begegnung innerhalb der Gruppenspiele mit 2:2 Matchpunkten
(2 Einzel gewonnen, 2 Enzel verloren), so ist die Siegermannschaft in
nachstehender Reihenfolge zu ermitteln nach:
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3)
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1. Anzahl der gew onnenen Séatze
2. Anzahl der gew onnenen Spiele in allen Satzen

3. Sieg im vierten Einzel bei Unentschieden nach gewonnenen Sétzen
und Spielen

Fur die Ermittlung der Rangfolge nach Abschluss der Gruppenspiele
gelten folgende Kriterien in nachstehender Reihenfolge:

1. Differenz der Siegpunkte

2. Differenz der Matchpunkte

3. Differenz der Satze

4. Differenz der Spiele

5. FErgebnis des Direktvergleichs dieser beiden Mannschaften
KO-System (bei 4 Mannschaften):

Treten 4 Mannschaften an einem Tag gegeneinander an, spielen zunachst
jeweils folgende 2 Mannschaften gegeneinander: die von der
Leistungsklasse (LK)/ Rangliste beste Mannschaft gegen die schlechteste
(also 1 gegen 4) und die zw eitbeste gegen die drittbeste (2 gegen 3). Die
Rangfolge der Mannschaften wird durch die Addition der LK errechnet. Die
Mannschaft mit der niedrigsten Summe der LK ist somit die beste. Danach
spielen die beiden Siegermannschaften gegeneinander und die beiden
Verlierermannschaften.

Es werdenin jeder Begegnung nur 4 Einzelspiele ausgetragen.

Endet eine Begegnung mit 2:2 Matchpunkten (2 Einzel gewonnen,
2 BEinzel verloren), so ist die Siegermannschaft zu ermitteln nach:

1. Anzahl der gew onnenen Satze
2. Anzahl der gew onnenen Spiele in allen Satzen

3. Sieg im vierten Einzel bei Unentschieden nach gew onnenen Sétzen
und Spielen
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Anzahl der Spielerinnen bzw . Spieler

Eine Mannschaft besteht einschlief3lich Ersatzspielerinnen bzw. Ersatzspielern
aus maximal 6 Spielerinnen bzw . Spielern:

e WK I, vV (alle Ebenen): Es reicht, wenn 4 Spielerinnen bzw . Spieler
eingesetzt w erden.

e WK I (bis Regierungsbezirksmeisterschaft und Landesteilmeisterschaft
Westfalen): Es reicht, wenn 4 Spielerinnen bzw. Spieler eingesetzt
w erden.

e WK Il (Landesteilmeisterschaft, Landesmeisterschaft, Bundesfinale):
Es missen mindestens 5 Spielerinnen bzw. Spieler wahrend eines
Wettkampfes eingesetzt w erden (Ausnahme: Bei der
Landesteilmeisterschaft Westfalen mit 3 teilnehmenden Mannschaften
reichen 4 Spielerinnen und Spieler, da hier nur 4 Einzel gespielt w erden).

Balle

Zu einem Spieltag muss jede Mannschaft 2 Dosen mit neuen Béllen mitbringen.
Ab der Regierungsbezirksebene ist eine bestimmte Ballmarke vorgeschrieben,
damit die Ergebnisse fir die LK gewertet werden. Fir die verschiedenen
Regierungsbezirke ist festgelegt:

e Regierungsbezirke Arnsberg, Detmold, Minster: WTV TOUR 2.0'

e Regierungsbezirk Diusseldorf und KéIn: ,Dunlop Tournament'
Bei der Landesmeisterschaft wird die Ballmarke vom ausrichtenden
Regierungsbezirk bestimmt.
Platze

Fir einen Wettkampf missen Tennisplatze in folgender Anzahl zur Verfiigung
stehen:

e Bei 2 Mannschaften an einem Tag: mind. 2 Platze

e Bei 3 oder 4 Mannschaften an einem Tag: mind. 4 Platze
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Weitere Regelungen

Uber jedes Spiel ist ein Spielbericht auf dem vorgegebenen Spielberichtsbogen
anzufertigen.5”

Der ausgefiilite Spielberichtsbogen ist zum Zwecke der LK-Wertung ab der
Regierungsbezirksebene per Mail zu senden an die jeweilige Stelle des
zusténdigen Tennisverbandes (s. Adresse auf dem Spielberichtsbogen).

Einzel werden  beim Finale der Regierungsbezirksmeisterschaft,
Landesteilmeisterschaft und Landesmeisterschaft fur die LK gewertet
(Voraussetzung: ID-Nummer ist auf dem Spielberichtsbogen eingetragen).

Weitere Regelungen zur Startberechtigung, Bildung von Schiedsgerichten,
Aufsicht, Wettkampfkleidung etc. sind der Ziffer 1 dieser Ausschreibung zu
entnehmen.

Meldeverfahren

Meldungen zur Spielrunde auf Stadt-/Kreisebene sind an den ausrichtenden
Ausschuss firden Schulsport zu richten.

Bis spéatestens 15 min vor Wettkampfbeginn istvon der verantw ortlichen Lehrkraft
das offiziele Mannschaftsmeldeformular Tennis® (inkl. Unterschrift und
Schulstempel) bei der Wettkampfleitung abzugeben, auf der die LK sow ie die ID-
Nummern eingetragen sind. Die Spielerinnen bzw. Spieler erhalten auf dem
Mannschaftsmeldeformular die Platzziffern 1-4 (bzw. 1-5 oder 1-6). Das
Mannschaftsmeldeformular kann mit Spielbeginn nicht mehr veréndert w erden.

Bei der Aufstellung der Schilerinnen bzw. Schiler einer Mannschaft
einschlieBlich der Ersatzspielerinnen bzw . Ersatzspieler sind folgende Kriterien
zugrunde zu legen:

1. Es wirdnach LK aufgestellt.

2. Bei gleicher LK wird nach der DTB-Juniorinnen bzw . Junioren-
Gesamtrangliste fiir Veranstalter aufgestelit:

57 www. sporttalente.nrw

% \www.sporttalente. nrw


https://www.sporttalente.nrw/schulsportwettkaempfe/landessportfest-der-schulen/sportarten-termine/tennis/
https://www.sporttalente.nrw/schulsportwettkaempfe/landessportfest-der-schulen/sportarten-termine/tennis/
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a. Fur Spiele im Zeitraum Juli bis September: Rangliste mit Stichtag
30.06. des Jahres

b. Fur Spiele im Zeitraum Oktober bis Mérz: Rangliste mit Stichtag
30.09. des Jahres

c. Fur Spiele im Zeitraum April bis Juni: Rangliste mit Stichtag 31.03.
des Jahres

3. Mannschaftsmitglieder ohne LK sind hinter Mannschaftsmitgliedern mit
LK aufzustellen, und zw ar nach Spielstéarke.

Weitere Regelungen zur Mannschaftsmeldung sind der Ziffer 1.6 dieser
Ausschreibung zu entnehmen.
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2.1.21 Tischtennis
o8

A

Bundesfinale*
02. - 06.05.23

Landesmeisterschaften

01.02.23 WK Il /Il Jungen*
31.01.23 WK Il /Il M&adchen

Regierungsbezirksmeisterschaften
bis zum 13.01.23 WK Il / 1l

Stadt- und Kreismeisterschaften
bis zum 09.12.22 WK Il / lll

WK WK1 WK I WK [V**
2004-2007 2006-2009 2008-2011 2010-2013

Abb.22: Wettkampfebenen und Jahrgéange Tischtennis 2022/2023

* inklusiv e Veranstaltung
** nur far Schiilerinnen und Schiler ab der Jahrgangsstufe 5



WETTKAMPFBEREICH A 151

Austragungsmodus und Qualifikation

Im Tischtennis w erden Wettkdmpfe fur Madchen- und Jungenmannschaften in
den Wettkampfklassen I, I, I und IV angeboten. Die Wettkdmpfe der
Wettkampfklassen | und IV finden nur auf der Stadt-/Kreisebene statt.

Auf der Stadt-/Kreisebene ist es den Ausschiissenfiir den Schulsport freigestellt:

e zunachst die Kreismeistermannschaft in jeder Schulform zu ermitteln
und dann in einer Endrunde die Kreismeistermannschaft aller
Schulformen auszuspielen oder

o die Kreismeistermannschaft in einer gemeinsamen Spielrunde aller
Schulformen festzustellen.

Weitere Moglichkeiten zum Austragungsmodus auf Stadt-/Kreisebene (z.B.
Einrichten von Spielrunden fir leistungsschwachere und leistungsstéarkere
Schiilerinnen und Schiler) kdnnen von den Ausschissen fur den Schulsport in
den Kreisen und kreisfreien Stadten aufgrund der oOrtlichen Gegebenheiten
festgelegt w erden. Beteiligen sich auf der Ebene der Stadt/des Kreises w eniger
als 4 Mannschaften, soliten kreisiibergreifende Spielrunden zusammengestellt
w erden.

Die jew eiligen Siegermannschaften der Wettkampfklassen 1l und Il qualifizieren
sich:

e bei den Stadt-/Kreismeisterschaften fir die
Regierungsbezirksmeisterschaft,

e bei der Regierungsbezirksmeisterschaft firdie Landesmeisterschaft,

e bei der Landesmeisterschaft grundsatzlich fir die Finalw ettkdmpfe des

Bundesw ettbew erbes Jugend trainiert fir Olympia & Paralympics (s.
Ziffer 2.2).

Die Landesmeisterschaft Nordrhein-Westfalen wird als 5er-Turnier mit den
5 Siegermannschaften der Regierungsbezirke nach dem Modus Jede-gegen-
Jede durchgefihrt.
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Spielregeln

Gespielt wird nach den Regeln des Internationalen Tischtennis-Verbandes und
der Wettspielordnung des Deutschen Tischtennis-Bundes®®, soweit in dieser
Ausschreibung nichts anderes festgelegt ist.

Eine Mannschaft besteht aus maximal 7 Mitgliedern (6 Spielerinnen bzw . Spielern
und 1 Ersatzspielerin bzw . 1 Ersatzspieler), die 6 Einzelspiele und 3 Doppelspiele
austragen.

Die Doppelaufstellung kann unter Beachtung der nachfolgenden Bestimmungen
von Spiel zu Spiel gedndert w erden:

e Nur die Mannschaftsmitglieder auf den Platzen 1 - 4 durfen in den
Doppeln 1 oder 2 eingesetzt w erden.

e Im Doppel 3 dirfen nur die Mannschaftsmitglieder auf den Platzen 5
und 6 sow ie die Ersatzspielerin bzw . der Ersatzspieler eingesetzt
w erden.

e Jedes Mannschaftsmitglied darf nur einmal im Doppel eingesetzt

w erden.
Spielreihenfolge Mannschaft A Mannschaft B
1 Doppel Al Doppel Bl
2 Doppel A2 Doppel B2
3 Einzel A5 Einzel B5
4 Einzel A6 Einzel B6
5 Einzel Al Einzel Bl
6 Einzel A2 Einzel B2
7 Einzel A3 Einzel B3
8 Einzel A4 Einzel B4
9 Doppel A3 Doppel B3

9 ywww. tischtennis. de


https://www.tischtennis.de/dttb/regeln-satzung/satzung-ordnungen.html
https://www.tischtennis.de/dttb/regeln-satzung/satzung-ordnungen.html
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Alle Spiele werden auf 3 Gewinnséatze bis jeweils 11 Punkte gespielt. Jedes
gewonnene Spiel wird mit 1 Punkt fur das Gesantergebnis gew ertet. Bei
Turnieren werden alle Spiele durchgespielt. Bei Gruppenspielen entscheiden
folgende Kriterien in nachstehender Reihenfolge:

1. Punktdifferenz

2. Spieldifferenz
3. Satzdifferenz
4. Balldifferenz

Schlager_und Bélle

Die Belage beider Schlagerseiten missen unterschiedliche Farben gem. DTTB
aufw eisen.

Die Mannschaften haben w ettkampfgerechte Bélle aus Plastik (non-Celluloid)
mitzubringen. Der Umfang des Tischtennis-Balles betrégt 40 mm.

Auf das Frischklebeverbot in den Sporthallen und allen Nebenrdaumen wid
hingew iesen.
Weitere Regelungen

Uber jedes Spiel ist ein Spielbericht zu fertigen, der dem fur die jew eilige
Veranstaltung zustandigen Ausschuss fur den Schulsport zu libersenden ist.

Weitere Regelungen zur Startberechtigung, Bildung von Schiedsgerichten,
Aufsicht, Wettkampfkleidung etc. sind der Ziffer 1 dieser Ausschreibung zu
entnehmen.

Der Wettbew erb der Wettkampfklasse IV kann zusatzlich als Talentw ettbew erb
(s. Ziffer 5.1) durchgefihrt w erden.
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Meldeverfahren

Meldungen zur Spielrunde auf Stadt-/Kreisebene sind an den ausrichtenden
Ausschuss fiirden Schulsport zu richten.

Vor Wettkampfbeginn ist von der verantwortlichen Begleiterin bzw. dem
verantw ortlichen Begleiter das offizielle Mannschaftsmeldeformular Tischtennis ™
(inkl. Unterschrift und Schulstempel) bei der Wettkampfleitung abzugeben. Auf
diesem sind die Mitglieder einer Mannschaft einschlielich der Ersatzspielerinnen
bzw . Ersatzspieler der Spielstarke nach aufzustellen. Ranglistenspielerinnen und
Ranglistenspieler ~ erhalten entsprechend ihrer Ranglistenpunkizahl nach
aktuellem (Q)TTR-Wert die niedrigsten Platzziffern, d.h. sie missen vor
denjenigen Mannschaftsmitgliedern aufgestellt werden, die nicht in den
Ranglisten der Tischtennis-Verbénde verzeichnet sind.

Weitere Regelungen zur Mannschaftsmeldung sind der Ziffer 1.6 dieser
Ausschreibung zu entnehmen.

" \www.sporttalente. nrw


https://www.sporttalente.nrw/schulsportwettkaempfe/landessportfest-der-schulen/sportarten-termine/tischtennis/
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2.1.22 Triathlon

Bundesfinale
17. —21.09.23

Landesmeisterschaft
06.06.23 WK I

keine Regierungsbezirksmeisterschaften

keine Stadt-und Kreismeisterschaften

WK WK WK I
-- 2008-2011

WK IV

Abb. 23: Wettkampfebenen und Jahrgange Triathlon 2022/2023
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Austragungsmodus und Qualifikation

Im Triathlon werden Wettkhmpfe fir gemischte Mannschaften in der
Wettkampfklasse Il angeboten.

Die Landessiegermannschaft der Wettkampfklasse Il qualifiziert sich
grundsatzlich fur die Finalw ettkhmpfe des Bundesw ettbew erbes Jugend trainiert
fir Olympia & Paralympics (s. Ziffer 2.2).

Wettkam pfbestimmungen

Es gelten die Wettkampfbestimmungen der Deutschen Triathlon Union e.V.
(DTV), sofern in dieser Ausschreibung und in den Wettkampfbestimmungen
nichts anderes festgelegt ist.

Eine Mannschaft besteht aus 3 Madchen und 3 Jungen. Der Wettkampf wird als
gemischter Staffelw ettbew erb durchgefihrt.

Alle 6 Mannschaftsmitglieder (immer im Wechsel Madchen-Junge) absolvieren
zuerst nacheinander je 200 m Schwimmen, dann nacheinander je 3 km
Radfahren und abschlieBend nacheinander je 1000 m Laufen.

Die Wechsel erfolgen beim Schwimmen durch Anschlagen an der Wand
(Wasserstart), bei allen w eiteren Wechseln durch eine Korperberihrung in der
Wechselzone.

Die Teilnahme aller Mannschaftsmitglieder an der Wettkampfbesprechung ist
verpflichtend.

Schw immen (200 m)

e Das Tragen von Neoprenanziigen ist nicht gestattet.

e Alle Startschwimmerinnen und -schwimmer befinden sich im Wasser,
eine Hand am Beckenrand.

o Der Start erfolgt auf Signal gleichzeitig. Es wirdim Rechtsverkehr
geschw ommen.

e Der Wechsel erfolgt durch Anschlag (Berihrung) am Beckenrand.
Dabei schickt die Betreuungsperson jeder Mannschaft nur die nachste
Schwimmerin bzw . den néchsten Schwimmer zeitig zur Schw immbahn,
damit Drangeleien und Behinderungen vermieden w erden.
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e Die letzte Schwimmerin bzw . der letzte Schwimmer steigt aus dem
Wasser und lauft in die Wechselzone zum Wechselplatz ihrer bzw .
seiner Schule, wodie 1. Radfahrerin bzw . der 1. Radfahrer auf sie bzw.
ihn w artet.

e  Durch Korperberiihrung wird der Wechsel vollzogen.

Radfahren (3 km)

e Zum Radfahren muss ein T-Shirt Uber die Badekleidung angezogen
w erden. Dieses sollte mdglichst einheitlich sein (Mannschafts-T-Shirt;
Schul-T-Shirt).

e Das Gummiband mit der Startnummer w ird Uber dem T-Shirt getragen
(Nummer auf dem Ricken).

e Das Rad muss bis zum Ende der Wechselzone geschoben w erden.

e Es besteht absolute Helmpflicht, auch beim Schieben durch die
Wechselzone.

e Am Ende der Radrunde muss das Rad bis zum Wechselplatz
geschoben w erden.

e Das Radfahren wirdim Sinne der Chancengleichheit ausschlieRlich auf
handelsiblichen Mountain-Bikes durchgefihrt. Die Reifenstéarke
betragt mindestens 1,5 Zoll oder 3,81 cm.

e Fahrrader kénnen innerhalb der Mannschaft getauscht werden.

e Rader mit Klickpedalen oder Pedalkérbchen sind nicht gestattet.
Hérnchen am Lenker missen entfernt w erden. Rennradlenker sow ie
Aufsatzlenker (sog. Triathlonlenker) sind verboten. Offene
Lenkerenden miissen verschlossen sein.

e Der technisch einw andfreie Zustand der Rader wird vor dem Start
gepriift.

e Die letzte Radfahrerin bzw . der letzte Radfahrer schiebt das Rad an
den Wechselplatz und w echselt durch Beriihrung auf die 1. Lauferin
bzw .den 1. Laufer.
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Laufen (1000 m)

e Die Nummer wirdam Starthummernband nach vorne gedreht und
befindet sich nun auf der Brust. Die Lauferin bzw . der Laufer beendet
die Staffel am Ziel.

e Ene Begleitung der Laufer mit dem Fahrrad ist verboten.

VerstbRe gegen diese Wettkampfbestimmungen koénnen zu Zeitstrafen bzw.
Disqualifikationen des einzelnen Starters bzw. der Staffel fihren. Hierliber
entscheidet das fur den Wettkampf zusténdige Schiedsgericht.

Weitere Regelungen

Weitere Regelungen zur Startberechtigung, Bildung von Schiedsgerichten,
Aufsicht, Wettkampfkleidung etc. sind der Ziffer 1 dieser Ausschreibung zu
entnehmen.

Meldeverfahren

Pro Schule ist nur 1 Mannschaft startberechtigt. Meldungen fir die
Landesmeisterschaft sind

bis zum 27.04.2023

auf dem offiziellen Meldeformular™ (inkl. Unterschrift und Schulstempel) (iber den
fur die Schule zustandigen Ausschuss zurichten an:

1. die Landesstelle fir den Schulsport

2. den Nordrhein-Westfalischen Triathlon-Verband e.V.
Statthalterhofw eg 71
50858 Koln
Tel.: 0221 /12610830 Fax: 0221 / 12610832
Mail: info@nrw tv.de

Weitere Regelungen zur Mannschaftsmeldung sind der Ziffer 1.6 dieser
Ausschreibung zu entnehmen.

™ www. sporttalente. nrw


mailto:info@nrwtv.de
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2.1.23 Volleyball

Bundesfinale
02. — 06.05.23

Landesmeisterschaften

09.02.23 WK I /1l Jungen
08.02.23 WK I /1l Madchen

Regierungsbezirksmeisterschaften
bis zum 20.01.23 WK Il / 1l

Stadt- und Kreismeisterschaften
bis zum 16.12.22 WK Il / lll

WK WK WK I WK IV*
2004-2007 2006-2009 2008-2011 2010-2013

Abb.24: Wettkampfebenen und Jahrgange Volleyball 2022/2023

* nur f Ur Schulerinnen und Schuler ab der Jahrgangsstufe 5
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Austragungsmodus und Qualifikation

Im Volleyball werden Wettkampfe fir Madchen- und Jungenmannschaften in den
Wettkampfklassen I, I, Il und IV angeboten. Die Wettkdmpfe der
Wettkampfklassen |und IV finden nur auf der Stadt-/Kreisebene statt.”

Auf der Stadt-/Kreisebene ist es den Ausschiissenfiir den Schulsport freigestellt:

e zunachst die Kreismeistermannschaft in jeder Schulform zu ermitteln
und dann in einer Endrunde die Kreismeistermannschaft aller
Schulformen auszuspielen oder

o die Kreismeistermannschaft in einer gemeinsamen Spielrunde aller
Schulformen festzustellen.

Weitere Moglichkeiten zum Austragungsmodus auf Stadt-/Kreisebene (z.B.
Einrichten von Spielrunden fir leistungsschwachere und leistungsstéarkere
Schiilerinnen und Schiler) kénnen von den Ausschiissen fir den Schulsport in
den Kreisen und kreisfreien Stédten aufgrund der ortlichen Gegebenheiten
festgelegt werden. Beteiligen sich auf der Stadt-/Kreisebene weniger als 4
Mannschaften, sollten kreisibergreifende Spielrunden zusammengestellt
w erden.

Die jew eiligen Siegermannschaften der Wettkampfklassen Il und Il qualifizieren
sich:

e Dbei den Stadt-/Kreismeisterschaften fir die Regierungsbezirks-
meisterschaft,

e bei der Regierungsbezirksmeisterschaft firdie Landesmeisterschaft,

e bei der Landesmeisterschaft grundsatzlich fir die Finalw ettkdmpfe des
Bundesw ettbew erbes Jugend trainiert fir Olympia & Paralympics (s.
Ziffer 2.2).

Die Landesmeisterschaft wird mit 6 Mannschaften durchgefiihrt. Neben den
5 Meistermannschaften der Regierungsbezirke qualifiziert sich zusatzlich
1 Vizemeistermannschaft eines Regierungsbezirks. Diese kommt in jedem
Schuljahr aus einem anderen Regierungsbezirk. Im Schuljahr 2022/2023 nimmt

2 Der Westdeutsche Volleyball-Verband bietet fiir die WK IV zudem Wetthewerbe auf Bezirks- und
Landesebene an.
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die Vizemeistermannschaft aus dem Regierungsbezirk Arnsberg an der
Landesmeisterschaft teil.

Spielregeln

Gespielt wird — soweit in dieser Ausschreibung nichts anderes festgelegt ist —
nach den aktuellen internationalen Volleyball-Spielregeln und
Wettkampfbestimmungen des Deutschen Volleyball-Verbandes (DVV). Die
Durchfihrung der WK 1l richtet sich nach den Wettkampfbestimmungen der
Jugendklasse U14 der Deutschen Volleyballiugend (dvj)™®, fiir die WK Il gelten
die Wettkampfbestimmungen der U18 der dvj™*. Fir die WK IV gelten die
Wettkampfbestimmungen der U13 des Westdeutschen Volleyball-Verbandes.

Der ,molten School MasterR' ist in Nordrhein-Westfalen offizieller Spielball der
Landesfinalveranstaltungen.

Bne Mannschaft besteht in den Wettkampfklassen | und I aus maximal
10 Mitgliedern (6 Spielerinnen bzw. Spieler, 4 Ausw echselspielerinnen bzw. -
spieler), in der Wettkampfklasse Il aus maximal 8 Mitgliedern (4 Spielerinnen zw.
Spieler, 4 Ausw echselspielerinnen bzw. -spieler ohne Libero) und in der
Wettkampfklasse IV aus maximal 6 Mitgliedern (3 Spielerinnen bzw. Spieler,
3 Ausw echselspielerinnen bzw . -spieler ohne Libero).

Alle Spiele werden iiber 2 Gew innséatze gespielt. In Anderung und Ergénzung zu
den Internationalen Volleyball Spielregeln gelten folgende Festlegungen:

e In der WK Il kann fir jedes Spiel (auch bei Turnieren) eine Libero-
Spielerin bzw . ein Libero-Spieler neu benannt werden. In der WK Il
und IV ist der Binsatz einer Libero-Spielerin bzw . eines Libero-Spielers
nicht erlaubt.

e Die Rally-Point-Z&hlw eise gilt fir das gesamte Spiel. Das heil3t, jeder
gew onnene Ballw echsel fihrtzu einem Punktgew inn, unabhangig
davon, w elche Mannschaft das Aufschlagrecht hatte. Die Satze w erden
bis 25 Punkte gespielt. Zur Satzentscheidung muss ein

”1n der WK 111 wird dementsprechend ohne taktische Positionswechsel (sog. ,Laufersystem") sowie
mit portugiesischer Aufschlagsregelung gespielt.

™ www.v olley ball-verband.de


http://www.volleyball-verband.de/de/jugend/
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Zw eipunktevorsprung vorliegen (kein Punktelimit!). En evtl.
erforderlicher Entscheidungssatz wird ebenfalls mit der Rally -Point-
Zahlw eise bis 15 Punkte gespielt. Auch hier muss zur
Satzentscheidung ein Zw eipunktevorsprung vorliegen (kein
Punktelimit!). Im Entscheidungssatz wird ein Seitenw echsel vollzogen,
sobald eine Mannschaft 8 Punkte erzielt hat.

e Jede Mannschaft erhalt 2 Auszeiten zu je 30 s pro Satz. Es gibt keine
technische Auszeit. Die Pausen zwischenden Sétzen betragen
einheitlich 3 min.

e Die in den Wettkampfbestimmungen festgelegte Freizone entféllt.

Weitere Hinw eise zu den Wettkampfklassen I, Il und V:
WK I WK Il WK vV
Spielform 6:6 4:4 3:3
FeldgroRRe I9Imx9m Tmx7m 6mx6m
Netzhohe Madchen 2,24 m 2,15 m 2,10 m
Netzhthe Jungen 2,35 m 220 m 2,10 m
Gew innsétze 2 2 2

Die Aufw &rmzeit betréagt jew eils hochstens 20 min, die Enspielzeit 10 min.

Ermittlung _der Platzierung

Fur die Ermittlung der Rangfolge nach Abschluss der Gruppenspiele gelten
folgende Kriterien in nachfolgender Reihenfolge:

1. Punktverhaltnis,

2. Satzdifferenz (Subtraktionsverfahren)
3. Anzahl der gew onnenen Sétze

4. Balldifferenz (Subtraktionsverfahren)
5. Anzahl der gew onnenen Bélle

6. Direktvergleich



WETTKAMPFBEREICH A 163

Weitere Regelungen

Uber jedes Spiel ist ein Spieloericht zu fertigen, der dem fiur die jew eilige
Veranstaltung zustandigen Ausschuss fir den Schulsport zu Gbersenden ist.

Weitere Regelungen zur Startberechtigung, Bildung von Schiedsgerichten,
Aufsicht, Wettkampfkleidung etc. sind der Ziffer 1 dieser Ausschreibung zu
entnehmen.

Meldeverfahren

Meldungen zur Spielrunde auf Stadt-/Kreisebene sind an den ausrichtenden
Ausschuss fir den Schulsport zu richten.

Vor Wettkampfbeginn ist das offizielle Mannschaftsmeldeformular™  (inkl.
Unterschrift und Schulstempel) bei der Wettkampfleitung abzugeben.

Weitere Regelungen zur Mannschaftsmeldung sind der Ziffer 1.6 dieser
Ausschreibung zu entnehmen.

S www. sporttalente. nrw
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2.2 Bundeswettbewerb Jugend trainiert fur Olympia
& Paralympics

Die Landessiegermannschaften des Landessportfestes der Schulen qualifizieren
sich in den oben aufgefiihrten Sportarten und Wettkampfklassen (s. Ziffer 1.4)
grundséatzlich fur die Finalw ettkdmpfe des Bundesw ettbew erbes der Schulen
Jugend trainiert fur Olympia & Paralympics. Die endglltige Entscheidung tber
die Entsendung einer Landessiegermannschaft zur Bundesfinalveranstaltung
wird von der Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen, Abteilung Sport und
Ehrenamt, Referat Leistungssport, getroffen.

Fir Schilerinnen und Schiler mit dem Forderschw erpunkt Sehen besteht die
Moglichkeit, in den Sportarten Para Leichtathletk und Para Schwimmen am
Bundesfinale Jugend trainiert fir Olympia & Paralympics in Berlin teilzunehmen.
Voraussetzung hierfur ist die Qualifikation Uber die Landesmeisterschaft der
Forderschulen Sehen in den Sportarten Leichtathletik oder Schwimmen. Beim
Bundesfinale Jugend trainiert fir Olympia & Paralympics ist jedoch nur
1 Landermannschaft Nordrhein-Westfalen startberechtigt, die sich ggf. aus
Schilerinnen und Schilern beider Forderschw erpunkte als Startgemeinschaft
zusammensetzen kann. Die Nominierung in diesen Sportarten erfolgt in
Abstimmung mit der Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen, Abteilung
Sport und Ehrenant, Referat Leistungssport, durch die Landesstelle fir den
Schulsport in Zusammenarbeit mit den betreffenden Schulen. Eine letztendliche
Genehmigung der Deutschen Schulsportstiftung wird seitens der Staatskanzlei
des Landes Nordrhein-Westfalen eingeholt.

Aus finanziellen Grinden ist es erforderlich, dass Schilerinnen und Schiler, die
am Bundesfinale teilnehmen, eine Eigenbeteiigung von 75,00€ pro Schilerin
bzw. Schiler zu leisten haben. Dieser Beschluss der Deutschen
Schulsportstiftung gilt fir alle Bundeslander. Die Hohe der genannten
Kostenbeteiligung ist unter dem Vorbehalt einer eventuell im Vorfeld der
jew eiligen Finalveranstaltung notw endig w erdenden Erhéhung angesetzt.

Bei den Bundesfinalveranstaltungen des Wettbew erbes Jugend trainiert fir
Olympia & Paralympics sind die Schilerinnen und Schiler nur in derjenigen
Wettkampfklasse startberechtigt, die ihrem Jahrgang entspricht. Weiterhin dirfen
sie jeweils nur in einer Sportart und in einer Mannschaft starten. Schilerinnen
und Schiler, die sich mit ihren Schulmannschaften fir das Bundesfinale
qualifiziert haben, jedoch einen Schulw echsel vornehmen bzw. vorgenommen
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haben, konnen eine Starterlaubnis fir ihre bisherige Schule durch die
Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen, Abteilung Sport und Ehrenamt,
Referat Leistungssport, erhalten.

Zum Bundesfinale muss jede Mannschaft von einer Lehrkraft, im Ausnahmefall
von einer von der Schulleitung beauftragten volljghrigen Person, betreut w erden.
Entsprechendes gilt fur Mannschaften, die von 2 Betreuungspersonen begleitet
w erden.

Bei Bundesfinalveranstaltungen gelten die in Ziffer 1.6 genannten Regelungen
zur Wettkampfkleidung. Bei Nichtbeachtung erteilen die Wettkampfleitungen bzw.
die Unparteiischen keine Spiel- bzw . Starterlaubnis.
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2.2.1 Termine & Sportarten

WETTKAMPFBEREICH A

Winterfinale vom 26. - 02. Marz 2023 in Schonach

WK Il M&dchen und Jungen + WK IV Mixed
WK IV Méadchen und Jungen

WK V Mixed

Skilanglauf
Ski Alpin
Skisprung

Fruhjahresfinale vom02. — 06. Mai 2023 in Berlin

Badminton
Basketball
Geratturnen
Goalball

Handball

Para Tischtennis
Rollstuhlbasketball
Volleyball

Tischtennis

WK I+ 11l
WK I+

Mixed

Madchen und Jungen

WK Il M&dchen + IV Madchen und Jungen

WK I+ 11l
WK I+ 11l
WK I+ 11
WK I+ 11
WK I+ 11
WK I+ 11

Mixed
Madchen und Jungen
Mixed
Mixed
Madchen und Jungen

Madchen und Jungen

Herbstfinale vom 17. - 21. September 2023 in Berlin

Beach-Volleyball
FuRball

FuRRball ID

Golf

Hockey

Judo
Leichtathletik
Para Leichtathletik
Para Schwimmen
Rudern

Schw immen
Tennis

Triathlon

WK I Mixed

WK Il + 1l Madchen und Jungen
WK I + Il Mixed

WK Il Mixed

WK Il M&dchen und Jungen
WK Il Madchen und Jungen

WK I+ 11
WK I+ 11l
WK I+ 11
WK I+l

Madchen und Jungen
Mixed
Mixed

Madchen und Jungen

WK Il + IV Madchen und Jungen
WK Il M&dchen und Jungen
WK Il Mixed
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2.2.2 Wettkampfklassen & Jahrgange (Standardprogramm)

Sportarten WK I WK 111 WK IV
Badminton 2006 -2009" 2008 -2011"
Basketball 2006 -2009 2008-2011
Beach-Volleyball 2006 -2009"
FuBball 2007 -2009 2009-2011
FuBball ID 2005-2008 2007-2010
Geratturnen 2008-2011° 2010-2013
Goalball 2005-2008 2007 -2010
Golf 2008 -2011*
Handball 2006 -2009 2008-2011
Hockey® 2008 -2011
Judo 2008-2011
Leichtathletik 2006 -2009 2008-2011
Para Leichtathletik 2006 -2007 2008-2010
Para Schwimmen 2006 -2008 2007 -2010
Para Tischtennis 2005 -2008 2007 -2010
Rollstuhlbasketball 2005 -2008 2007 -2010
Rudern 2006 -2008 2009-2011
Schwimmen 2008-2011 2010-2013
Ski Alpin - 2010-2013
Skilanglauf 2008 -2011 2010-2013"
Skisprung - 2012-2013
Tennis 2008 -2011
Tischtennis 2006 —2009 2008 -2011
Triathlon 2008 -2011
Volleyball 2006 -2009 2008 -2011

1 Mixed-Mannschaften mit Festlegung Madchen- und Jungenanteil
2 nur Madchen 3 Kleinf eldhockey
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2.3  Schulweltmeisterschaften

Bei den Schulw eltmeisterschaften der International School Sport Federation (ISF)
ermitteln  die im nationalen Vergleich erfolgreichen Schulmannschaften
verschiedener  Nationen den  Schulweltmeister im  Rahmen eines
Wettkampfturniers. Die ISF-Schulw eltmeisterschaften finden in ausgew ahlten
Sportarten des Wettkampfbereiches A zumeist im Zw eijahres-Rhythmus statt. In
Deutschland erfolgt die Qualifikation fir die Schulw eltmeisterschaft im Rahmen
des Bundesw ettbewerbs Jugend trainiert fir Olympia & Paralympics.
Startberechtigt sind in den einzelnen Sportarten demnach die jeweils
anmtierenden Bundessiegermannschaften. Uber die Erteilung des Startrechts
entscheiden die Lander der grundsétzlich startberechtigten Mannschaft, tber die
Wahrnehmung des Startrechts entscheidet die Schule der grundsatzlich
qualifizierten Mannschaft in alleiniger Verantw ortung. In folgenden Sportarten ist
eine Qualifikation zur ISF-Schulw eltmeisterschaft grundséatzlich méglich:

Kalenderjahre Kalenderjahre
mitgerader Jahreszahl mitungerader Jahreszahl
Badminton Basketball
Handball Beach-Volleyball

Ski Alpin FuRball
Skilanglauf Leichtathletik
Tischtennis Schw immen
Volleyball Tennis
Triathlon

Die jew eiligen Austragungsorte sow ie w eitere Informationen finden sich auf der

Homepage der International School Sport Federation (ISF).”®

6 ywww.isf sports.org



https://www.isfsports.org/
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3  Weitere Wettkdmpfe fur Férderschulen

3.1 Allgemeines

3.1.1 Aufbau

Die Wettkdmpfe der Forderschulen werden abhangig vom Forderschw erpunkt
und der Anzahl mdglicher Teilnehmender auf Stadt-/Kreis-, Regierungsbezirks -
oder Landesebene durchgefihrt. Ausfihrliche und aktuelle Ausschreibungen
w erdenim Internet verdffentlicht.””

3.1.2 Termine, Meldung, Genehmigung & Einladung

Zu Beginn eines jeden Schuljahres legen die Schulen in Zusammenarbeit mit den
zustandigen Beraterinnen und Beratern im Schulsport, den Ausschiissen fir den
Schulsport und der Landesstelle fur den Schulsport die Termine, die
Ausrichtenden und das Teilnehmerfeld firdie Veranstaltungen auf Kreis-/Stadt-
bzw . Bezirksebene fest.

Ene Finanzierung der Wettkdmpfe im Rahmen des Landessportfestes der
Schulen erfolgt ausschliellich  fir genehmigte Veranstaltungen. Die
Genehmigung der geplanten Wettkdmpfe erfolgt in Abstimmung mit der
Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen, Abteilung Sport und Ehrenamt,
Referat Leistungssport durch die Landesstelle fir den Schulsport.

Nach erfolgter Genehmigung informieren die Ausrichtenden ca. 6 Wochen vor
dem Veranstaltungstermin die angemeldeten Schulen und die Landesstelle fur
den Schulsport per Enladung (ber den geplanten Ablauf der Veranstaltung. Die
Schulen miissen ihre tatsachliche Teilnahme innerhalb von 1 Woche bestatigen.

T www. sporttalente.nrw


https://www.sporttalente.nrw/schulsportwettkaempfe/foerderschulwettbewerbe/
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3.2 Forderschwerpunkt Geistige Entwicklung

Bundesfinale
FuRball ID*

Landesmeisterschaften
FuRball ID*

Regierungsbezirksmeisterschaften
FuBball ID*

Stadt-/Kreismeisterschaften
Basketball, FuBball ID*, Leichtathletik, Schwimmen, Tischtennis

WK WK WK I WK [V**
--- 2005 —2008 2007 —2010 2011 u. jinger

Abb. 25: Wettkampfebenen und Jahrgénge FS Geistige Entwicklung 2022/23

* Ausschreibung FuRball ID s. Wettkampfbereich A (Kap. 2.1.5)
** nur far Schiilerinnen und Schiler ab der Jahrgangsstufe 5
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In der Persodnlichkeitsentw icklung der bzw. des geistig Behinderten kommt der
Bew egung eine elementare Bedeutung zu. Bew egung, Spiel und Sport bieten
vielféltige Anséatze einer ganzheitlichen Forderung. Durch sportliche Betatigung
wird den Schilerinnen und Schilern u. a. die Moglichkeit gegeben,
Selbstvertrauen und Selbststéandigkeit zu gewinnen und Lebenssituationen
aktiver zu gestalten. Uber den Sportunterricht hinaus kénnen gerade sportliche
Wettkampfe den Behinderten zu bereichernden Erlebnissen und Erfahrungen
verhelfen.

Die Wettkampfe kdnnen schulibergreifend oder schulformibergreifend
durchgefiihrt werden. Liegen in einem Kreis bzw. einer kreisfreien Stadt zu
wenige Meldungen vor, soliten kreisiibergreifende Spielrunden organisiert
w erden. Folgende Wettkdmpfe w erden angeboten:

e Basketball

e  FuRball®

e Leichtathletik
e Schwimmen

e Tischtennis

Siegerehrung

Es sollten Einzel- und Mannschaftsurkunden ausgegeben w erden.

" FuBball ID s. Wettkampfbereich A (Kap. 2.1.5)
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3.2.1 Basketball

Eine Mannschaft besteht aus 5 Schilerinnen bzw. Schilern und aus bis zu
5 Ausw echselspielerinnen bzw . Ausw echselspielern.

Spielregeln

Gespielt wird in Anlehnung an die offiziellen Regeln der FIBA. Der bzw. die
Ausrichtende und die teilnehmenden Schulen legen bei der Planung fest, wie eng
die Regeln entsprechend der Leistungsfahigkeit der Schilerinnen und Schiler
ausgelegt werden sollen.

Entscheidungen

Fiur die Platzierung bei Gruppenspielen gelten folgende Kriterien in
nachstehender Reihenfolge:

1. Punkteverhaltnis
2. Direkter Vergleich
3. Differenz der Korbe

Enden Entscheidungsspiele (Turnierendspiele) unentschieden, so wird die
Spielzeit um 3 Minuten verlangert. Fallt auch dann keine Entscheidung, wird die
Verlangerung so haufig wiederholt, bis das Unentschieden durchbrochen ist.
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3.2.2 Leichtathletik

In der Leichtathletik kdnnen beim Landessportfest der Schulen alle Schilerinnen
bzw. Schiler teinehmen, die einen Kurzstreckenlauf bew altigen, Ballw erfen
(Kugelstof3) oder Weitspringen kénnen und auf eine Ausdauerleistung vorbereitet
sind. Sie solten in der Lage sein, die gegebene Wettkampfsituation
aufzunehmen.

Eine Schulmannschaft besteht aus bis zu 15 Schilerinnen und/oder Schilern der
verschiedenen Wettkampfklassen, unabhéngig von dem jew eiligen Angebot der
Wettkampfe.

Einzelw ettkam pfe

Beim Sprint sollten durch Vorlaufe die in etwa jeweils gleichschnellen
Schilerinnen bzw . Schiiler an den Finallaufen und beim Wurf, Sto3 und Sprung
durch Vorkampfe die Gruppen fir den Endkampf ermittelt w erden.

Beim Ausdauerlauf bew eisen die Schiilerinnen bzw. Schiler ihre Fahigkeit zum
,Laufen ohne zu Schnaufen'.

Mannschaftsw ettkampfe

Mannschaftsw ettkdmpfe kénnen z. B. als Transportstaffel, Pendelstaffel,
Tauziehen, Ringtennis, Medizinballrollen etc. durchgefiihrt w erden.

3.2.3 Schwimmen

Schwimmen im Rahmen des Landessportfestes der Schulen richtet sich an alle
Schilerinnen bzw . Schiller, die eine Strecke von 25 m in schw immtiefem Wasser
in beliebiger Schwimmart bew &ltigen konnen, in der Lage sind die gegebene
Wettkampfsituation aufzunehmen, und den Anforderungen eines fremden Bades
gew achsen sind. Eine Schulmannschaft besteht aus bis zu 15 Schilerinnen
und/oder Schulern der verschiedenen Wettkampfklassen, unabhéngig von dem
jew eiligen Angebot der Wettkampfe.
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Einzelw ettkam pf

Alle Schilerinnen und Schiler nehmen an einem Vorlauf und einem Endlauf teil.
Anhand der Vorlaufzeiten werden fir die Endlaufe leistungshomogene
Startgruppen zusammengestellt.

Staffelw ettkampf

In der Staffel vertreten die Schilerinnen bzw . Schiler ihre Schule und erhalten
die Gelegenheit, sich mit anderen Schulmannschaften zu messen. Der bzw. die
Ausrichtende legt friihzeitig in Absprache mit den Schulen die Staffelformfest.

3.2.4 Tischtennis

Vergleichswettkampf

Im  Vergleichsw ettkampf spielen die Schilerinnen bzw. Schiler nach
Tischtennisregeln gegeneinander. Dieser Wettkampf richtet sich an die
Schiilerinnen bzw . Schiler, die so viele tischtennisspezifische Vorerfahrungen
einbringen, dass sie sich im genormten Wettkampf mit einem Gegner messen
w ollen und kénnen.

Partnerw ettspiel

Im Partnerw ettspiel sollen die Schilerinnen bzw. Schiler den Ball mit einem
Partner so oft wie mdglich hin- und her spielen. Hierbei wird insbesondere das
partnerschaftliche kooperative Spielverstandnis angesprochen.

Freies Spielangebot

Hier werden vom Ausrichter verschiedene Spielstationen angeboten, z.B.
Rundlauf, Tischtennisplatte mit Graben, halbe Tischtennisplatte an der Wand,
Abkleben eines halben Spielfeldes, Ping-Pong Uber Langbénke etc..



WETTKAMPFBEREICH B 175

3.3 Forderschwerpunkt Lernen, Sprache sowie
emotionale und soziale Entwicklung

Kein
Bundesfinale

Keine
Landesmeisterschaft

Regierungsbezirksmeisterschaften

Nur nach vorheriger Genehmigung durch die
Landesstelle fur den Schulsport

Stadt-/Kreismeisterschaften

Badminton, Basketball, FuRRball, Leichtathletik,
Schwimmen, Tischtennis, Vielseitigkeitsw ettbew erb

WK WK WK I WK IV
- 2005 —2008 2007 - 2010 2011 u. jlnger

Abb.26: Wettkampfebenen und Jahrgédnge FS Lernen, Sprache und emotionale
Entwicklung 2022/23

* nur fr Schilerinnen und Schiller ab der Jahrgangsstufe 5
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Die Angebote orientieren sich an den eingeschréankten Lernfahigkeiten, den
emotionalen und sozialen Auffélligkeiten sow ie an den Defiziten im motorischen
Bereich der Mehrheit der Schilerinnen bzw. Schiiler.

Folgende Wettkampfe w erdenangeboten:
e Badminton
e Basketball
e FuRball
e Leichtathletik
e Schwimmen
e  Tischtennis

e Vielseitigkeitsw ettbew erb

3.3.1 Badminton

Im Badminton finden nur Turniere auf der Stadt-/Kreisebene statt.

Wettkam pfklassen

Schilerinnen  bzw. Schiler der Jahrgdange 2010 und é&lter sind
teilnahmeberechtigt, in Ausnahmeféllen auch jingere Schiilerinnen bzw . Schiiler.

Startberechtigung

Es spielen Jungen-, M&dchen- oder gemischte Mannschaften. Ene
Jungenmannschaft besteht aus bis zu 6 Jungen und 1 Ersatzspieler. Ene
Madchenmannschaft besteht aus bis zu 4 Madchen und 2 Ersatzspielerinnen.
Eine gemischte Mannschaft besteht aus bis zu 6 Spielerinnen bzw. Spielern
(mindestens 2 Madchen bzw. 2 Jungen) und 1 Ersatzspielerin bzw . Ersatzspieler.
Im Enzelfall kann fir ein gesamtes Turnier ber eine geringere
Mannschaftsspielerzahl fir alle am Turnier spielenden Mannschaften einheitlich
abgestimmt w erden.
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Regeln

e Wahrend des Turniers wird mit gleichen Béllen (empfehlensw ert griine
= langsame Bdlle) gespielt.

e Wegen der komplexen Spiel- und Z&hiw eise finden keine
Doppelbegegnungen  statt.

e Alle Rundenspiele sollten zeitgleich beginnen.

e In jedem Feld sollte 1 Schiedsrichterin bzw . Schiedsrichter eingesetzt
w erden.

3.3.2 Basketball

Im Basketball finden Turniere auf der Stadt-/Kreisebene statt. In Ausnahmefallen
kdnnen nach vorheriger Genehmigung (diese erfolgt durch die Landesstelle fir
den Schulsport) Regierungsbezirksmeisterschaften durchgefiihrt werden.

Wettkam pfklassen
Schiilerinnen  bzw. Schiller der Jahrgange 2009 und é&lter sind
teilnahmeberechtigt, in Ausnahmeféllen auch jlingere Schilerinnen bzw . Schiler.
Startberechtigung

Es spielen Jungen- oder Madchenmannschaften. Madchen kénnen grundsatzlich
in Jungenmannschaften spielen. Ene Mannschaft besteht aus 5 Schilerinnen
bzw . Schilern und aus bis zu 4 Ausw echselspielerinnen bzw . -spielern.

Regeln

Gespielt wird in Anlehnung an die offiziellen Regeln der FIBA. Die bzw. der
Ausrichtende und die teilnehmenden Schulen legen bei der Planung fest, wie eng
die Regeln entsprechend der Leistungsfahigkeit der Schilerinnen bzw. Schiler
ausgelegt w erden sollen:
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e Durchlaufende Zeit
e  Schrittregel

e  Doppeldribbel

e  Sekunden-Regel

e Foulspiel

e Rickpass uber die Mittellinie

3.3.3 FufRball

Im FuRball finden nur Turniere auf der Stadt-/Kreisebene statt.

Startberechtigung

Die Madchen spielen in einer jahrgangsoffene gemeinsamen Wettkampfklasse
und kénnen zudem in Jungenmannschaften der Wettkampfklassen Il und IV
spielen. Die Jungen koénnen in jedem Schuljahr nur in jew eils 1 Wettkampfklasse
spielen.

Regeln

Eine Mannschaft besteht aus 6 Feldspielerinnen bzw.—spielern plus 1 Torfrau
bzw .1 Torw artund aus bis zu 5 Ausw echselspielerinnen bzw . -spielern.

Gespielt wird auf einem Kleinfeld (Sportplatzhalfte quer). Es gelten die Regeln
des Deutschen Fuf3ball-Bundes fir Kleinfelder, u. a.:

e Die Rickpassregel gilt.
e Die Abseitsregel entfallt.

e Ausgew echselte Spielerinnen bzw . Spieler kdnnen beliebig
zuruckgew echselt w erden.

e Bei einer roten Karte ist die Spielerin bzw . der Spieler fiir das folgende
Spiel gesperrt. Eine w eitere rote Karte fihrt zum Turnierausschluss. Es
erfolgt dann eine Meldung an den zustandigen Ausschuss fur den
Schulsport.
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Es ist padagogisch sinnvoll Verbandsschiedsrichterinnen bzw . —schiedsrichter
einzusetzen.

Die Gesamtspieldauer einer Mannschaft sollte fo